
arka
C. ugl

Palm,

Bereini,
April

z April

für 100

ark, do.
50 bis
0 Mk.,

hosphat

sh. 6 à

Me

Gek,

z, Per
Juli
62 17

i 455/9

ogramm
Mk.,

26,55

25,75
Nr. 6

pt. bez,

er Aprjz

1,60 Me,
1,70 M.
60 St

Contrakl

r Umſat

von fü

r Kllog/

z u. Ci

z u. Cie

17 s. 6 à

warrautt

en. 9
belaufen

l der in

Coll ne

l 162,701
getrieben

notiren

heutigen
204 Stüd
2. Sort

1. Sorte
das Pfunt
1 für da

nthon
zeichneten
eater uw
tentheil

Gebeng
egenheite

h

d. 17Rubel
S 20 Mk

68,90 93

70,3684
169,75d

eld

Jezugs Preisr za u. V
ein 2,50 durch die
oſt re en 3 fü
das eDie Halliſche Zeitung

erſcheint 23äin erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u achm.

5 Uhr.

n eerlin u. Leipzigünſchluß Nr. z

Nummer 95.

e 4

Halle, Sonnabend 23. April 1892.

e

Zeitung
en Verkage. (Halliſcher Courier.)

Anzeige GebKren
r die fünfgeſpaltene

eile oder deren Raum
ür Halle u. Reg.Bez,

Merſeburg nur 15 Pf.
ſonſt 18 Pf. Sämmtliche
für die Halliſche Zeitung
aufgegebenen Anzeigen
werden im „Halliſchen
Jnſeratenblatt“ unent

geltlich abgedruckt.
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theile
die Zeile 40 Pf.

134. Jahrgang,
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Der Wahlverein der
freikonſervativen (deutſchen Reichs)

Dartei
I

hält am heutigen Sonnabend in unſerer Stadt eine Ge

r dieſer Verbündeten erreicht werden konnten.

r ſtehen, als auch die, welche demſelben als

ihrer redlichſten Ueberzeugung in politiſchen Dingen wie inallen übrigen als ba 9 8

man eine Milttellinie ſuchen werde, äuf der dieſe Partei
mit den übrigen ſtaatserhaltenden Gruppen das Fundament
zu einer neuen cartelliſtiſchen Vereinigung findet. Wohl
wiſſen wir, daß man dieſer Jdee von Seiten der Deutſch
conſervativen theilweiſe nicht allzuviel Entgegenkommen zu
bezeigen gewillt iſt, allein wir ſind der Anſicht, daß die
Mehrheit hüben wie drüben im Hinblick anf eine ſonſt
vielleicht drohende und von dieſem Anusgangspunkte aus
dann ſehr raſch ſich vollziehende, gründliche und dauernde
I Spaltung und Trennung in den zeither ſö oft und ſo er-
folgreich zuſammenſtehenden Gruppen eine ſolche gern ver-
mieden wiſſen möchte. Ein entſcheidendes Moment für die
Nengeſtaltung innerhalb der zeitherigen beiden conſervativen
Parteien bildet fraglos das neue Programm beider, an
deſſen Reviſion ſo bald als möglich herangetreten werden
muß. Ob darauf hin die in heutiger Tagesordunng auge-kündigten Vorſchläge des Herrn Samtatsrath Dr. Boden

abzielen, wird unſer Debattenbericht ergeben jedenfalls dürften
ſich dieſelben, das verlautet bereits im voraus ziemlich be-
ſtimmt, anf allerlei Präne zur Nenorganiſation der Partei
beziehen.

Auf alle Fälle ſind die Berathungen, wie geſagt, von
beſonderer Wichtigkeit und dieſelben werden darum auch
unbedingt für die Vorſtände der Geſammtpartei und deren
Oberleitung ſowohl als auch für die anderen Gruppen mit
all' dem eingehenden Intereſſe verfolgt werden, welches
ihnen und welches den Perſönlichkeiten gebührt, die jene
Verſammlung einberufen haben. Mehr als je zuvor iſt es
gerade jetzt geboten, feſte und entſchiedene Stellung zu
nehmen und Farbe zu bekennen. Das kann nur durch klar
formulirte Programme geſchehen, denn die alten ſind überall
nicht mehr ausreichend.

Welches Ergebniß aber auch immer dieſe Tagung er-
zielen wird, wir heißen die Herren Compatrioten herzlich
willkommen, die, ihrer ſtaatsbürgerlichen Pflichten eingedenk,
ſich hier zuſammenfinden, denn wahrlich jedwede derartige
ernſte Arbeit iſt in Zeiten, in denen ſo viel Jndolenz in
politiſchen Dingen leider zu Tage tritt, mit Freude zu be-grüßen! Die freikonſervative Partei unſerer Provinz iſt

alſo um ſo mehr den Männern zu Dank verpflichtet, die
dazu die Anrege gegeben.

Der Vorſtand beſteht aus Perſönlichkeiten, deren Namen

überdies in unſerer Provinz auch wegen ihrer überaus er
folgreichen und mäannigfachen Wirkſamkeit anf ſo vielen
anderen Gebieten zu den hervorragendſten geachtetſten und
verdienſtvollſten zählen. Es ſind dies die Herren: Landes-
hauptmann Graf Wintzingerode (Vorſitzender), General
direktor Barth (deſſen Stellvertreter), Kommerzienrath
Lehmann (Schatzmeiſter), Amtsgerichtsrath Zacke (Schriſt
führer), Oberbergrath Dr. Arndt (deſſen Stellvertreter).
An Stelle des unlängſt verſtorbenen Landſchaftsdirektors
Scheidelwitz, deſſen Andenken auch in dieſen Kreiſen
ſeines ſo vielgeſtaltigen Wirkens fortdauern wird, iſt für den
ſtellvertretenden Schatzmeiſter eine Neuwahl zu vollziehen.

Ueber die Tagung ſelbſt geht uns nachſtehender
Bericht zu:

Die Generalverſammlung des Wahlvereins der ſreikonſer-
vativen (dentſchen Reichs-) Partei ſür die Provinz Sachſen

wurde heute Vormittag 11 Uhr im Saale des Gaſthofes zum
Kronprinzen hierſelbſt eröffnet. Es hatte ſich eine anſehnliche
Zahl von Theilnehmern aus den verſchiedenen Theilen der
Provinz zu derſelben eingefunden; von Landtags und Reichetags-
obneordneten bemerkten wir die Herren Geh. Ober-Reg.-Ratb
Freiherr von Zedlitz-Nenukirch-Berlin, Ober-Berg- und
Hütten Direktor Geh.-Ratb Leuſchner-Eisleben, Guts-
beſitzer Neubarth Wünſchendorf, Land-Feuer-Sozietäts Direktor Barth Merſeburg, Geheimen
Reg.-Rath Oberbürgermeiſter a. D. von Voß- Halle. Die

Verhandlungen eröffnete der Vorſitzende Herr Landesdirektor
Graf Wintzingerode- Merſeburg mitbegrüßenden Worten
an die Erſchienenen und forderte dieſelben dann auf, dem, was
die Richtſchnur für die Mitglieder der Partei für ihr öffent-
liches Leben ſei. durch ein Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer
Ausdruck zu geben. Die- Anweſenden entſprachen mit Be-
geiſternng dieſer Auffordernng und ehrten dann das Andenken
eines kürzlich verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes des Wahlver-
eins, des Landſchaftsdirektors Scheidel witz durch Erheben von
den Pläßten. Darauf folgte der angekündigte Vortrag des Hrn.
Frhr. v. Zedlitz-Neukirch über den letzien Schulgeſetz-
Entwurf und die Stellung der Partei zu dem-
ſelben. Jm Anſchluß zu den Ansſührungen des Redners,
auf welche wir in der nächſten Nummer dieſer Zeitung des
Näheren eingehen werden, nahm die Verſammlung eine Reſo-
lution folgenden Jnhalts au:

„Die in der heutigen Generalverſammlung des Wahl
vereins der freiconſervativen („dentſchen Reichs-“) Partei für
die Provinz Sachſen anweſenden Mitglieder ſprechen ihre
volle Uebereinſtimmung mit der vom Landtagsabgeordneten
Freiherrn von Zedlitz-Neukirch vorgetragenen Auffäſſung und
dem Verhalten der Fraktion dem Schulgeſetz gegenüber aus.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Sicherem Vernehmen nach trifft der Kaiſer zum

des Großherzogs von Baden am
29. April in Karlsruhe ein.

Wie wir berichtet haben, hat der Miniſterpräſident
Graf zu Enlenburg geäußert, ſein Nachfolger im Ober
präſidinm der Provinz Heſſen-Naſſau werde ein in dieſer
Provinz wohlbekannter Beamter ſein. Man bezieht das
auf den Unterſtaatsſekretär im Handelsminiſterium Magde
burg, der früher Regierungspräſident in Kaſſel war.

Jnnerhalb des dentſchen Apothekervereins hat ſich eine
ReichsKommiſſion zur Vorbereitung der Grundlagen für eine Reic

Die Kommiſſion hat ihre Arbeitenarzueitaxe köonſtituirt.
bereits begonnen.

Die Handelskammer zu Hannouer, welche vor einigen
Jabren in Folge entfſtandener Meinungsverſchiedenheiten aus
dem deutſchen Handelstoge gusgeſchieden war, iſt dieſem Ver
bande wieder veigetretem, weil die gegenwärtigen Verhältniffe
„ejnen engeren Zuſginmenſchluß der zur Vertretung der kauf
männiſchen und induſtriellen Jntereſſen bernfenen Körper-
ſchaften wünſchenswerth machen. Aucd die Handelskammer zu
Görlib. ſowie die neu begründete Handelskammer zu Bonn
haben kürzlich ihren Beitrikt zum Handelstage erklärt, ſodaß
derſelbe nunmehr 126 Handelskammern umfgßt.

Wie der „Rbhein. Weſſtf. Ztg. zufolge jetzt nachträglich
bekannt wird, traf der Chef des Geheimen Civilkabinets Sr.
Majeſtät des Kaiſers, Geh. Rath v Lucanns, am Hſter-
ſonnabend Nachmittag ganz unerwartet mit dem Schnellzuge
von Berlin in Kaſſel ein und berieth ſich mehrere Stunden
mit dem Miniſterpräſidenten Botho Grafen zu Eunlenburg.
Nach Beendigung der Konſerenz und nachdem Herr v. Lucanus
bei dem Herrn e r das Eſſen eingenommen
hatte, begab er ſich noch am ſelben Abend mit dem Kurierzuge
nach Verlin wieder zurück. Der Miniſterpräſident reiſte früber
ugch Berlin zurück, als er anfänglich beabſichtigt hatte, nämlich
de zweiten Oſlerfeſttag Abend ſtatt Mitte oder Ende

er Woche.

Nachdruck verboten.
Afrißaniſche Rechtspflege

Von Theo Seelmann.

Ehluß.)
Bei dem tief eingefleiſchten Glauben an Zauberei, der

alle unangenehmen Ereigniſſe für einen Ausſtuß derſelben
n iſt es natürlich, daß die Leitung des Gerichtsver
ahrens oft in den Händen des Medizinmannes, als des
Sachverſtändigen, ruht. Bei den Kaffern ſich zur
Ermittelung des Schuldigen ſämmtliche Bewohner des
Ortes im Halbkreis niederzulaſſen, während der Hexen-
doctor mit ſeiner Gefolgſchaft den Kreis vervollſtändigt.
Hat er ſich in die nöthige Begeiſterung verſetzt, ſo wirſt
er ſich plötzlich zu Boden und kriegt nun auf die ſcheu
am Boden Kauernden zu. Er will den Zauberer herans
riechen. Und natürlich gelingt ihm das. Sowie er den
Schuldigen entdeckt hat, kommt es nur darauf an, dieſem
ein offenes Geſtändniß e erpreſſen. Man hat ſich hierfür
verſchiedene niedliche Methoden zurechtgelegt. Eins der
beliebteſten Verfahren beſteht darin, die kugeligen Neſter
von ren Ameiſen, die auf Bäumen niſten, auf dem
am

vorher mit Waſſer befeuchtet worden iſt, in Stücke zu
ſchlagen. Die aufgeſtörten Jnſekten verbreiten ſich unter
wüthenden Biſſen über ihr wehrloſes Opfer und kriechen
ihm in Ohr, Mund und Angen. Der Menſch iſt überall
ſehr erfinderiſch darin, ſeine Mitgeſchöpfe zu quälen und
läßt ſich in dieſem Vergnügen gern etwas gehen. Die
Kaffern haben ſich deshalb noch eine andere Procedur aus
getüſtelt. Man legt dazu den Verurtheilten wagerecht auf
untergeſchobenen Pflöcken über den Boden und zündet
unter ihm ein gelindes Feuer an, um ihn ſo langſam bei
lebendigem Leibe zu braten. Hilft dies noch nicht, ſo
werden die empfindlichſten Theile noch beſonders mit
zlühenden Steinen geſcngt.

Die Martern werden ſo lange fortgeſetzt, bis der Ge
n irgend welche Geſländniſſe macht und vor allem die

aubermittel verräth, die er benutzt hat. Der Zauberdoktor,

oden feſtgebundenen Körper des Geſolterten, der

dem begreiflicher e Hebung ſeines Anſehens an der
kegelrechten Entwickelung des Prozeſſes gelegen iſt und der

Deebentſo Numwer 1. und 2. Ausgabe umſfaßtlinit dem illuſtrirten Sonntagsblatte 24 Seliten.

die Menge durch Vorzeigung des eorpus delicti zu befricdigen wünſcht, kommt dabei ſeinem Gedächtniß zu Hulſe,

beſonders in Fällen, wo man das Leben des Angeſchnldigten
ſchonen will. Wer dagegen hartnäckig beim Leugnen bleibt,
wird in der Regel unter den Martern getödtet, doch nicht
ohne vorherige Einwilligung des Hänptlings, der fonſt das
Sühnegeld für die Tödtung zu verlangen berechtigt iſt.
u aber der Gefolterte unter größerer oder geringerer

eihülfe des Hexendoktors die nöthigen Angaben gemacht,
ſo zeigt dieſer der Verſammlung die gebrauchten W
mittel, die gewöhnlich in gewiſſen Kräutern, Wurzeln oder
Knochen beſtehen, die ſich in einem Winkel der Hütte des
Behexten, unter dem Dache derſelben verborgen, im Boden
der Umgebung vergraben, oder ſonſt wo finden,

Mit dem Erſcheinen der Zanbermittel iſt der Prozeß
beendet, der Beſchuldigte wird losgelaſſen und hat an den
Häuptling das Sühnegeld, wie für eine Tödtung, zu ent
richten. Durch ein Reinignugsopfer kann der Zaunberer
vollſtändig geſühnt werden und tritt dann völlig nnbe-
ſcholten in die Gemeinde zurück.

Vielfach in Anwendung kommen zur Heranusfindung
des Schuldigen die Ordalien, die Gottesurtheile. Jn der
Gegend der Sierraleona bedient man ſich gewöhnlich eines
Trankes, der mit dem Bitterwaſſer viel Aehnlichkeit hat
und das rothe Woſſer genannt wird. Jſt Jemand der
Zauberei oder des Diebſtahls angeklagt, ſo ſucht er, im
Falle der Schuldloſigkeit, die Anklage dadurch zu entkräſten,
daß er ſich erbietet, das rothe Waſſer zu trinken. Zuerſt
halten die Alteſten ein Palareo ab, in dem ſie ſich ſchlüſſig
machen, ob das Gottesgericht anzuſtellen iſt. Wird die Er
lanbniß ertheilt, ſo begiebt ſich der Angeſchüldigte nach
einer von ihm auserwählten Ortſchaft, wo er zwei bis drei
Monate verbleibt, bis der Termin des Ordals herannaht.
Am Tage der Entſcheidung iſt die ganze Bevölkerung derRachbenſchaſt zuſammengeſtrömt. Auf dem

platz ſteht ein drei Fuß hoher Stuhl, den der Beſchuldigte
vbeſteigt. Den einen Arm unß er in die Höhe ſtrecken,
den andern auf den Schenkel legen. Um den Seſſel herum
werden friſche Piſangblätter hingeſtreut, worauf um den
Angeklagten ein Kreis gezogen wird, den Niemond außer
dem Zanberdoctor betreten darf. Zur Bereitung des rothen

Waſſers benutzt man die Rinde einer beſtimmten Baumart.
Um zu zeigen, daß wirklich nur die betreffende Rinde ver-
wendet wird, wird ſie einige Zeit zur öffentlichen Beſichti-
gung ausgeſtellt. Beim Beginn der Prozedur wäſcht ſich
der Zauberdoctor zuerſt die Hände, dann thut er das
Gleiche mit der Rinde, dem Mörſer und dem Stäbchen,
womit erſtere zu Pulver geſtoßen wird. Jſt die Rinde zer-
rieben, ſo nimmt er ſo viel, als in eine Kürbisflaſche geht
und ſchüttet das Pulver in eine große Knpferpfanne voll
Waſſer. Nun ſchlägt er das Gemiſch mit einem Reiſigbün
del, bis es ſchäumt.

Dann wird der Angeklagte in feierlicher Art ermahnt,
ſein Verbrechen zu geſtehen. Zugleich nöthigt man ihn, ſich
den Mund mit Waſſer auszuſpülen, damit er nicht ein
Gegenmittel, verborgen halten kann. Schließlich wird er
gezwungen ein Stück Kolanuß zu verſchlucken und nachdem
er noch deu Fluch des Himmels auf ſich herabgerufen hat,
wenn er ſchuldig iſt, wird ihm der Trank in einer Kürbis-
flaſche gereicht. Acht, zehn und zwölf Mal hinter einan-
der muß er eben ſo ſchnell das rothe Waſſer hinunterſtürzen,
als es in der Flaſche nachgefüllt wird. Der Trank ſoll
als Brechmittel wirken und es kommt darauf an, daß der
Angeſchuldigte das verſchluckte Stück Kolanuß wieder von
ſich giebt. Läßt der günſtige Erfolg auf ſich warten, ſo
verſäumen es die Freunde des Angeklagten nicht, an ihn
heranzutreten, und ihm in einem langen Sündenregiſter
alle ſeine kleinen Vergehen und Verſchuldungen aufzuzählen,
deren ſie ſich nur erſinnen können. Es herrſcht nämlich
die feſte Ueberzeugung, daß das rothe Waſſer ſo lange
ohne Wirkung bleibt, als nicht alle Verſtöße gegen Recht
und Sitte offen gebeichtet worden ſind. Mit dem gewünſch
ten Erfolg iſt der Angeklagte ſrei, andernfalls wird er,
wenn er nicht ſtirbt, mit einer Strafe, die der Schwere
des Vergehens angemeſſen iſt, belegt.

Jn Afrika exiſtiren keine geſchriebenen Geſetze, ſollten
aber die Rechtsgrundſätze geſammelt und ſchriftlich nieder
gelegt werden, dann würden ſich, ihrer Strenge entſprechend,
als Schreibmgterial am beſten eignen Blut und Menſchen
haut.



Ken Erlaß vom 6. April d. J. iſt beſtimmt worden, daß fortan
die Erſten Lehrer an den ſtaatlichen Schullehrer- und Lehre-
e die Amtsbezeichnung „Seminar-Oberlehrer“
führen.

Die neueſte Liſte der ſozialdemokratiſchen Preſſe weiſt
12 politiſche Blätter, 2 Wibblätter, 1 illuſtrirtes Unterbaltungs-
)zlatt und 55 Gewerkſchaftsblätter auf. Von den politiſchen
Blättern erſcheinen 30 ſechs Mal wöchentlich ſechs wöchentlich
zwei Mal, zehn ein Mal, 26 wöchentlich drei Mal. Die Zabl
der täglich erſcheinenden Blätter bat ſich gegen das Vorjahr um
drei vermehrt. Die Gewerkſchaftsblätter erſcheinen zumeiſt
wöchentlich oder alle 14 Tage. Die Blätter ſind jetzt faſt aus
nahmslos Partei-Unternehmungen; ihr Reinertrag fließt in die
Parteikaſſe; manche erfordern Zuſchüſſe. Auf dem letzten Partei
tag wurde die Zahl der Abonnenten der politiſchen Blätter auf
254 000, die der Gewerkſchaftsblätter auf 200 000 beziffert. Dieſe
Sahl dürfte ſich ſeitdem vermehrt haben. Viel größer iſt aber

er Leſerkreis.

Vermehrung der Lehrerinnenſtellen in den Volksſchulen.
In den letzten Jahren hat, wie wir der Voſſ. Ztg. entnehmen,
m den preußiſchen Volksſchulen eine ſehr beträchtliche Vermehr-
ung der Lehrerinnenſtellen ſtattgefunden während am 20. Mai
1886 nur 6848 Lehrerinnen an Volksſchulen thätig waren, wur-
den bei der letzten Erhebung, deren Ergebniß leider noch immer
nicht vollſtändig veröffentlicht iſt, 8284 Lehrerinnen gezäbhlt. Die
Vermehrung der Lehrerinuenſtellen beträgt in dem Zeitranme
von fünf Jahren 21 während die Zahl der Lehrerſtellen in
derſelben Zeit nur um 6,75 von 57 902 auf 61810 erhöht
wurde. Jm Jahre 1886 machten die Lehrerinnen 10,58 des

Lehrperſonals an Volksſchulen aus, 1891 ſchon 11,82
rozent. Jm Weſten und in katholiſchen Gegenden ſind erheb-

lich mehr Lehrerinnen angeſtellt als im Oſten und in evangeli-
en Schulen. Jm Jahre 1886 kam in den evangeliſchen Schu
en auf 15 Lehrer erſt eine Lehrerin, in katholiſchen Schulen

eine Lehrerin auf weniger als vier Lehrer.

Ueber die zwiſchen den Regierungen des Deutſchen Reichs
und der Vereinigten Staaten von Amerika ſchwebenden Ver-
handlungen wegen Ausdehnung des jetzigen Aus lieferung s-
Vertrages wird der Magdeb. Ztg. geſchrieben Es wird

eplant, die Auslieferung hauptſächlich auf Unterſchlagung, Hoch-
tapelei, Meineid, Verbrechen gegen die Sittlichkeit und Ver-
rechen auf hoher See zu erſtrecken. Die Hauptſchwierigkeit
ür eine Verſtändigung liegt darin, einen Ausgleich für die ſehr
eträchtliche Verſchiedenheit der Koſten zu finden, die bei Aus-

lieferungsanträgenin den beiden Ländern erwachſen. Während
einem amerikaniſchen Anlrage gegenüber die deutſchen Behörden
in die Behandlung des Falles eintreten, ohne irgendwelche
Koſten zu berechnen, betragen die Bexechuungen der Amerikaner
bei der Auslieferung eines flüchtigen Verbrechers, wie das Aus
wärtige Amt feſtgeſtellt hat, nie weniger als 300 Dollars und
überſteigen oſt 1000 Dollars. Den Anſtoß zu den jetzigen Ver-

andlungen hat ein Antragſteller der New, York Electric Light
Co. Namens Hock gegeben, der nach Vollführung großer Unter-
ſchleife nach Hamburg geflüchtet war, hier verhaftet wurde, aber
wieder freigelaſſen werden mußte, weil die von ihm geſchädigte
Firma eine Privatgeſellſchaft war, auf deren Schädigung der
iehige Vertrag ſich nicht bezieht.

Nunmehr liegt die Nachweiſung der zur Anſchreibung ge-
langten Einnahmen (einſchließlich der kreditirten Beträge an
nen und gemeinſchaftlichen Verbrauchsſteuern, ſowie anderer

innahmen im deutſchen Reich für das ganze Finanzjahr 1891
bis 1892 vor hiernach haben ergeben:

Zölle 404 413 898 (gegen das Vorjahr 15 935 381
Tabaksſteuer 11 288 755 565372 Zuckermaterialſteuer
B511532 10 044 441 Verbrauchsabgabe von Zucker
5 542 633 1001 698 Salz ſteuer 43 231 297

416 789 Matſchbottich- und Branntweinmaterialſteuer
21 087 056 2357 654 .4), Verbrauchsabgabe von Brannt-
wein und Zuſchlag 115 956 535 7 772 454 .4), Brauſteuer
25 376 016 19027 Uebergangsabgabe von Bier
3 382 134 49 883 Summe 686 789 856 1360 111Mark), Spielkartenſtempel 1323 188 48 176 Wechſel-
ſtempelſtener 8 175 592 356 947 Stempelſtener für a.

4585 015 753 924 b. Kauf und ſonſtige
Unſchaffungsgeſchäfte 11 019 906 3 442 385 e. Looſe

zu Privatlotterien 1452 914 897 443 Staatslotterien
5937 434 386014

Die zur Reichskaſſe gelangte Jſt-Einnahme abzüglich der
Ausfuhrvergütungen und Verwaltungskoſten beträgt bei den
nachbezeichneten Einnahmen bis Ende März 1892:

Zölle 376 680 139 9049 001 Tabaksſteuer11 540 709 393 809 Buckermaterialſteuer 9 918852 .4
I 3 443 466 Verbrauchsgabe von Zucker 55 235 341

3049 371 Salzſtener 42 614 526 714 365 .4),
daiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer 18 271 522

2 219 780 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu
ſchlag 99 999 353 3 715 301 Brauſteuer und Ueber-
gangsabgabe von Vier 24 437479 27 948 Summe
638 697 921 15 182 439 Spielkartenſtempel 1 245 332

41 416

Landeskirchliche Verſammlung der Freunde

der poſitiven Union.
Seit den Wahlen zum General-Synodal-Vorſtand am

Schluß der letzten General-Synode in Berlin waren in
zinigen Punkten innerhalb der „poſitiven Union“, der größten
kirchenpolitiſchen Gruppe der Landeskirche, etwas divergirende
Anſchauungen hervorgetreten. Es iſt gelungen, eine Einigung
nerbeizuführen, bei der die Vorſchläge aus der Provinz
Sachſen volle Berückſichtigung fanden. Der nachfolgende
Vorſchlag iſt nämlich in der landeskirchlichen Verſammlung
der Freunde der poſitiven Union am 22. April 1892 in
Berlin angenommen worden:

„Wir halten feſt n dem Programm der Freunde derpoſitiven Union vom Sahre 1876, aber wir erachten für

nothwendig, den Aufgaben gegenüber Stellung zu nehmen,
welche die fortſchreitende Entwickelung unſerer Zeit der
evangeliſchen Kirche ſtellt. Wir haben uns deshalb über
folgende Zuſätze zu jenem Programm geeinigt:

I g
Um die weiten der Kirche entfremdeten Kreiſe für

Chriſtum, den HErrn der Kirche, zurück zu gewinnen und
unſerem Volke im Kampfe mit den Gegnern des evangeli-
ſchen Glaubens die Güter der Reformation zu bewahren,
et wir es in der Gegenwart für die beſondere Aufgabe
er Kirche:

I. bei dem Drängen auf neue Lehrformulirungen
in dem evangeliſchen Volke die Ueberzeugung zu befeſtigen,
daß die reformatoriſchen Bekeuntniſſe der bibliſchen Wahr-
heit entſprechen und dieſelbe zu einem befriedigenden
Ausdruck bringen;

2. in den dringend nothwendigen Beſtrebungen auf
Ausgeſtaltung des Gemeindelebens den Grundſatz zur
Anerkennnng zu bringen, daß die Einzelgemeinde, um
eine lebensfähige und wirkſame Organiſation zu ſein, ein
lebendiges Glied der Kirche, als der Geſammtgemeinde
ſein muß, die das Bekenntniß zu ſchützen und die Ge-
meinſchaft der Gläubigen zu pflegen hat;

3. gegenüber der vom Zeitgeiſt immer ſtärker gefor
derten Loslöſung des Volkslebens von den göttlichen
Ordnungen dafür einzutreten, daß das geſammte öffent-
liche Leben mit den Kräften des Evangeliums durch-

Amtsbezeichnung für Seminarlehrer. Durch Allerhöch- x rungen werde, und als unerläßliche Vorbedingung dazu
die kirchliche Selbſtſtändigkeit zu erſlreben.

II.
Jn Uebereinſtimmung mit unſern Bekenntnißſchriften,

welche zwar die Vermengung des weltlichen und geiſtlichen
Regiments grundſätzlich verwerfen, aber Verfaſſungsformen
überhaupt nicht für fundamental halten, ſehen auch wir in
den letzteren lediglich Mittel zur Förderung eines geſunden
kirchlichen Lebens, das ſeine wahre Kraft im heiligen Geiſte
hat. Aber wir halten es für auszuſprechen,
daß bei der noch ausſtehenden Geſtaltung des landesherr-
lichen Kirchenregiments gemäß Satz 5 des Programms
neben der Löſung deſſelben von der ſtaatlichen Gebunden
heit auch die Verſtärkung der ſynodoalen Befugniſſe noth-
wendig iſt.

Die Forderung, daß die ſynodalen Organe bei der
Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemter aller Stufen
betheiligt werden, ſtellen wir von Neuem und erſtreben für
die Beſchlüſſe der Generalſynode eine wirkſame Geltung.

Wir laſſen hierunter das Programm vom Jahre 1876
folgen, welches in weiteren Kreiſen unbekannt oder doch in
Vergeſſenheit gerathen ſein dürfte:

1. Die gegenwärtig zum Geſetz gewordene Kirchenverfaſſung,
ſowie die geſammte Zeitlage ſtellt der Kirche neue Aufgaben, zu
deren Durchführung ein Zuſammenſchluß Gleichgeſinnter er-
forderlich iſt. 2. Wir ſtehen auf dem Boden der reformatori-
ſchen Bekenntniſſe wie der landeskirchlichen Union und erſtreben
eine Sammlung aller derjenigen, die mit uns in lebendig evan-
geliſchem Glauben an Jeſum Chriſtum, den Sohn des lebendigen
Gottes, den Gekrenzigten und Auferſtandenen, und mit kirchlich
unabhängigem Sinn auf der Grundlage der Verſaſſung den
Ausbau der Kirche fördern wollen. 3. Wir halten daran feſt,
daß gemäß der Augsburgiſchen Konfeſſion die Kirche „die Ver-
ſammlung aller Gläubigen iſt, bei welchen das Evangelium rein
gepredigt und die Sakramente laut des Evangelii gereicht werden“.
So gilt uns die Kirche als die unter der freimachenden Autorität
des Evangelii organiſirte brüderliche Gemeinſchaft im Glauben,
als die Hüterin der göttlichen Offenbarung und als eine Er-
zieherin des evangeliſchen Volkes. 4. Deshalb fordern wir für
alle Stufen der presbyterialen und ſynodalen Ordnung die ernſt-
liche Geltendmachung der Qualifikationen und die Bewäbrung
im Dienſte der Kirche als Bedingung der Theilnahme an ihrer
Leitung. Gegen die Verächter kirchlicher Lehre, Ordnung und
Sitte fordern wir, wenn andere Mittel der Seelſorge erfolglos
bleiben, geordnete, kirchliche Zucht. 5. Wir wollen den Segen des
landesherrlichen Kirchenregiments auch fernerhin der evangeliſchen
Kirche erhalten wiſſen und erſtreben deshalb für daſſelbe der
Stagtshobeit gegenüber eine ſolche Geſtaltung, welche die der
Kirche gebührende Selbſtſtändigkeit verbürgt. Jnsbeſondere
fordern wir eine wirkliche Gemeinſamkeit und eine wechſelſeitige
Durchdringung der konſiſtorialen und ſynodalen Organe aller
Stufen im Regiment der Kirche, insbeſondere auch die Mit-
wirkung des Generalſynodal-Vorſtandes bei der Beſetzung der
höheren kirchenregimentlichen Aemter. 6. Jede bureaukratiſche
Centraliſirung im Regiment der Kirche weiſen wir entſchieden
ab. 7. Die evangeliſche Kirche in Preußen, die von jeher ihren
Gliedern das Gebot des Gehorſams gegen die Obrigkeit ge-
predigt hat, muß fordern, daß der Stagt ihr auf ihrem eigenen
Lebensgebiet Freiheit gewähre, und auch da, wo dieſes mit dem
des Staates verwachſen iſt, Vertrauen und Wohlwollen walten
laſſe. 8. Jnsbeſondere hat die evangeliſche Kirche die ihr ge-
bührende und verbürgte Stellung in der Volksſchule und daher
die Fortdauer des verfaſſungsmäßig beſtehenden konfeſſionellen
Charakters derſelben als die Regel zu fordern, ebenſo eine
wirkſame Theilnahme der kirchenregimentlichen Organe an der
Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren, ohne welche eine ſelbſt
ſtändige Entwicklung des kirchlichen Lebens undenkbar iſt.

Ueber die Verſammlung ſelbſt, die am geſtrigen Freitag
im Berliner Stadtmiſſionshauſe tagte, ſei hier noch Folgendes
berichtet: Die Verſammlung wurde um 10 Uhr mit gemein-
ſamem Geſang und Gebet eröffnet. Jm Namen der Vor-
bereitungskommiſſion, hieß Ober-Verwaltungsgerichtsrath Hahn
die Anweſenden die Gruppe, ſoweit ſie in der Generalſynode
vertreten iſt, war wohl ziemlich vollzählig amveſend will-
kommen und berichtete über die Vorbereitungsarbeiten.

Zur Berathung des oben mitgetheilten „Vorſchlages“ ſchlug
als Vorſtand der Verſammlung Graf Hagen (Mecklenburg) die
Herren Hahn, Strubberg, Mathis, Pfeiffer und Weber vor
(Lebhafte Zwiſchenrufe: Stöcker!) Gegen die Abſtimmung durch
Zuruf erhob ſich Widerſpruch. Graf Hahn wurde gebeten, auch
Herrn Stöcker mit vorzuſchlagen. Er bemerkte dazu, daß er
gegen die Wahl des Herrn Stöcker nichts einzuwenden habe
(Zwiſchenruf: Na, na!), aber geglaubt habe, daß Herr Stöcker
in ſeiner Lage vielleicht lieber nicht im Vorſtande ſein werde.
Um eine ungerade Zahl im Vorſtande zu haben, bitte er, dann
auch noch das ſiebente Mitglied der Kommiſſion, Hausminiſter
von Wedell zu wäblen.

Vor Eintritt in die Verhandlungen bat der Vorſitzende,
keine relroſpektiven Betrachtungen anzuſtellen (Bravo), das
würde der Aufang der Uneinigkeit ſein. (Vereinzeltes: Nein!)

Jn der Diskuſſion glaubte Sup. Eich ler (Pommern),
daß nicht Programmpunkte, ſondern Organuiſationsfehler den
Keil in die Gruppe getrieben hätten. Superint. Hoppe hielt
dafür, daß man neben der Sozialdemokratie und dem Rationalis-
mus im Gewande des Ritſchelignismus auch die Erſcheinung
der Beendigung des Kulturkampfes nicht unberückſichtigt laſſen
dürfe. Lic. Weber-M.-Gladbach: Jn Rheinland- Weſtfalen
halte man eine Frgünguug des Programms für unbedingt
nöthig. Es müſſe klare Bahn geſchaffen werden. (Beiſall.)
Senior Meyer- Breslau erklärte ſich im Weſentlichen mit den
Vorſchlägen einverſtanden. Allerdings ſei Manches, z. B. die
Stellung zum Ultramontanismus, nicht Programmpunkt einer
Gruppe, ſondern Sache jedes evangeliſchen Chriſten. (Beiſoll
„Die Lage ſei ernſt, das Vertrauen zur Gruppe durch die Vor-
gänge auf der Generalſynode erheblich erſchüttert (Lebhaftes:
Sehr richtig?) Die Gruppe der Union ſei nöthig im Synodal-
weſen. Den Frieden in ihr aber wolle er nur unter der Be
dingung, daß er ihre Kraft nicht ſchwäche (Bravo!) Hof-
prediger a. D. Stöcker: Jch bitte, daß die ſtürmiſchen Mit-
glieder der Verſammlung mit ihrem Beifall zurückhalten. Sie
könnten ſonſt auch mal ihr Mißfallen ſo äußern und das könnte
die Einigkeit ſtören. Die Aufgabe des heutigen Tages iſt ſehr
ernſt und ſchwierig. Daß die Gruppe in der alten Zahl weiter
beſteht, darauf kommt es nicht an. Aber die früher vorhandene
Frenudigkeit, die Freude an der Gruppe, der Glaube an ihr
ſegensreiches Wirken iſt vielfach geſchwunden. Das müſſen wir
wiederherſtellen. Die Verhältniſſe ſind heute günſtiger, weil
klarer als zur Zeit der Generalſynode. Die Vorgäuge mit dem
Volksſchulgeſetze haben uns klargemacht, daß in Preußen mit
Kompromittiren nichts gethan iſt, daß man ſich damit höchſtens
ſelbſt kompromittirt. (Lebhafter Beifall.) Die Geſtalt des
Sittlichkeitsgeſetzes zeigt, daß die Synode und die Gruppe nicht
immer nach oben ſehen ſoll. (Beifall.) Dafür iſt das Kirchen
regiment da, die Synode ſoll zeigen, was das chriſtliche Volk

will. (Beifall.) gWichtige Ernennungen ſind im Sinne der Mittelpartei er-
folgt. Jch babe nichts dagegen, die Mittelpartei iſt eine berech-
tigte Gruppe, aber die mittelparteiliche Strömung wird ſlärker,
alſo haben auch wir unſere Stellung mehr zu betonen und zu
behaupten, (Beifall.) Die Mittelparteiler mögen angenehme
Leute ſein, aber ſie ſehen doch ſehr auf ihre eigene Sache (Heiter
keit und Beifall). Das Kartell mit den Mittelparteien hat zu
einem Zuſammenbruch in der inneren Politik geführt; das Kartell
in der Kirche würde ebenfalls zum Zuſammenbruch führen.
(Beifall.) Es waren doch nicht blos Organiſationsfragen, ſondern
tiefgehende Differenzen. (Beifall). Wir haben zwei Richtungen
in der Gruppe, die eine erblickt ſchon in der Loslöſung des lan
des herrlichen Kirchenregiments von den ſtaatlichen Schranken
die Selbſtſtändigkeit der Kirche, alſo in der einſeitigen Störung
des landesherrlichen Kirchenregiments. Die andere betont mehr
das ſynodale Element. Die Kirche iſt in der That viel zu ſtark
vom Staate abhängig, um ein eigenes Leben führen, um auf
das Volksleben einwirken zu können.

Die Generaldiskuſſion war hiermit erledigt: es folgte eine
längere Beſprechung der einzelnen Punkte.

Ein Antrag des Grafen Hohenthal und des Sup.Pfeiffer, die Ergänzungen nicht als Zuſähe zum Programm,
ſondern als Reſolution anzunehmen, wurde gegen etwa 10 Stimmen
abgelehnt und die Vorſchläge nach lebhafter Einzelbeſprechung
ohne weſentliche Aenderungen angenommen. Zur Organiſations-
Frage ſtellte Hoſprediger a. D. Stöcker den Antrag, den Wunſch
auszuſprechen, daß Mitglieder der Kirchenbebörden künftig nur
als Hoſpitanten der Gruppe Auf Antrag des
Grafen Hohenthal beſchloß die Verſammlung, dieſen Antrac,
ſowie alle Organiſationsanträge dem Siebener-Comité zur Vor
berathung zu überweiſen, mit der Bitte, ſich zugleich als pro-
viſoriſcher Vorſtand mit Kooptgationsrecht zu kouſtitniren. Auf
Antrag des Lie. Weber und des Hofpredigers a. D. Stöcker
wurde ſodann noch der Wunſch nach einem Deutſchen evange-
liſchen Kirchentag ausgeſprochen und das Sieb ener-Comité be
auftragt, ſich mit den Führern der anderen poſitiven und miklel
parteilichen Gruppen zur Anbahnung des Kirchentages in Ver
bindung zu ſetzen. Der Vorſtand wurde erſücht, dem
Staatsminiſter Grafen Zedlitz den Dank derVerſammlung für ſeine Haltung in der Frage
des Volksſchulgeſetzes auszuſprechen. Um 5 Uhr
wurde ſodann die Verſammlung mit Gebet und Segen geſchloſſen.

Der Coloniglrath
hielt geſtern von 1 Uhr an ſeine letzte Sitzung ab, über deren
Verlauf uns folgender Bericht zugeht: Der Vorſitzende Geb.
Rath Dr. Kayſer machte Mittbeilungen über die Vertheilung
der Summe, welche ſeiner Zeit für die bei der Witu-Expe-
dition Küntzels Beſchädigten geſpendet worden iſt. Von
dieſer etwas mehr als 100 000 betragenden Summe iſt weit
aus der größte Theil im Sinne des Spenders und nach den
Beſchlüſſen des Colonialraths bereits zur Auszahlung gelangt:
ein kleiner Theil ſoll jetzt noch nachträglich zur Verlbeilung
kommen. Der Colonialrath beſchloß demgemäß. Die Commiſſion
für die Zollordnung in Oſtafrika ſchlug eine längere
wichtige Reſolution vor, auf die wir noch zurückkommen werden.
Die Refolution wurde nach Begründung durch Herrn Herzog
und nach kurzer Debatte einſtimmig angenommen. Ebenſo fanb
eine Reſolution des Geh. Langen einſlimmige Annahme welche
lautet: „Wenn auch der Coloniglrath zur Zeit die von Herrn
Hohmann (Zolldirektor in Oſtafrika) beantragte Vermehrung
der Zollſtätten nicht befürwortet, ſo empfiehlt derſelbe dennoch
die Beſchaffung von mehreren ſchnellſegelnden Zollketten zur
wirkſameren Ueberwachung der Küſte.“ Die in Betreff der
Sklaverei eingeſetzte Commiſſion hat den „Fragebogen“,
welcher beſtimmt iſt, zunächſt an die Behörden in den Schutz
gebieten zur Beantwortung unter Betheiligung ſonſtiger Sach
verſtändigen Miſſionen u. ſ. w. eingeſondt zu werden durch
berathen und ſchlug nun dem Colonialrath 28 Fragen vor. Dieſe
wurden einſtimmig gutgeheißen. Ebenſo gegen einige Stimmen
ein Antrag Langen: „Jſt es zweckmäßig, geſetzliche Beſtim-
mungen zu erlaſſen um die eingeborene Bevölkerung zur
Arbeitsſtellung a) für öfſentliche, b) für private Zwecke
heranzuziehen und eventuell welche Außerdem ſchlug die
Commiſſion eine Reſolution vor, welche nach Begründung
durch den Reſerenten Conſul Weber und nach kurzer Debatte
im Weſentlichen unverändert einſtimmig angenommen wurde.
Dieſelbe lautet: „Der Kolonialrath ſpricht ſeine Anſicht dahin
aus: 1) daß der Entwurf eines Geſetzes, be-
treffend die Beſtrafung des Sklavenhandels
jedenfalls inſoweit einer Ergänzung bedarf,
als die ſchwerſten Verbrecher mit dem Tode
beſtraft werden ſollen: 2) daß auch ſolche Hand-lungen als beſonders ſtrafbar auszuzeichnen
ſind, welche mit der Theilnahme au Streif-
zügen auf gleiche Stufe zuſtellen ſind; 3) daßs 234 St. G.B. zur Anwendung zu bringen iſt, auch wenn die
darin bedrohten Handlungen in einem Gebiete begangen wer-
den, worin ſie nicht mit Strafe bedroht ſind 4) daß eine
Verordnung mit thunlichſter Beſchleunigung
zu erlaſſen iſt, welche in umfaſſender Weiſe
gegen den durch Eingeborene getriebenenSklavenhandel, Sklavenraub und die damit
in Zuſammenhang ſtehenden Sräfthaten ge
richtet iſt; 5) daß, wenn in den afrikaniſchen Schutzgebieten
Araber und Angehörige farbiger im Schutzgebiete nicht heimi-
ſcher Stämme als Nichteingeborene betrachtet werden ſollten,
auf ſie dieſelben Beſtimmungen Anwendung zu finden hätten.
wie gegen Eingeborene; 6) daß angeſichts der geſchildertey
Gräuel der Sklavenjagden es dringend geboten erſcheint, unter
Auſbietung größerer Mittel, insbeſondere zur Anlage befeſligter
Stationen und zu einer verſtärkten Ueberwachung der Küſte,
innerhalb unſerer Jntereſſenſphäre gegen die Sklavenräuber-
und Händler vorzugehen.“ Hierzu gelangte noch ein Antrag
Dr. Heſpers in folgender Faſſung zur Annahme: „Der Ko-
lonialrath ſpricht den Wunſch aus, daß bei den
zur geſetzlichen Regelung der Sklavenfrage
anzuſtellenden Ermittelungen auch die in
unſern Schutzgebieten thätigen Miſſionen ge-hört werden.“ Fürſt Hohenlohe und Herr von Hofmann
brachten noch die Frage des Auswanderungs geſetzes
zur Sprache und beantragten Folgendes: „Der Kolonialrath
ſpricht den Wunſch aus, daß bei der bevorſtehenden
geſetzlichen Regelung des Auswanderungs-weſens auch auf die Hinleitung deutſcher Aus-
wanderer nach den dazu geeigneten Schutz-
gebieten Rückſicht genommen werde, und daß unker
dieſer Vorausſetzung die Vorlage des Entwurfs des Auswan
derungsgeſetzes an den Colonialrath ſtattfinden möge, falls der
letztere noch vor Zuſammentritt des Reichstages zu einer Sitzung
einberufen werden ſollte Die Reſolution wurde einſtimmig
angenommen. Hr. Scharlach bat, daß die in Kamerun im Bau
begriffene Quai-Anlage bis zu den deutſchen Factoreien ver
längert werde, was zugeſagt wurde. Der Vorſitzende
Geh.-Rath Dr. Kayſer gab dann noch einen Rückblick über die
Thätigkeit des Colonialraths in der zu Ende gebenden Seſſion,
wobei er hauptſächlich betonte, daß überall die Beſchlüſſe und
Vorſchläge des Colonialraths zur Ausführung gekommen, und
erwähnte u. A. auch, daß in den Colonien an verſchiedenen
Stellen Verſuchsplantagen und in Kamerun eine Art von bo
taniſchem Garten angelegt worden ſeien. Er dankte dem Colo-
nialrath für ſeine Thätigkeit und Mithülfe und ſprach die Hoff-
nung aus, daß die Zeit der Verſuche nun vorüber ſei und daß
er auch bei der Weiterentwickelung der colonialen Aufgaben. in
Zukunft auf eine ebenſo treue Mitwirkung des Colonialraths
rechnen dürfe wie bisber, einer Juſtitution, die ſich nach jeder
Richtung hin bewährt habe und die ja auch ſeiner Zeit ohne
irgend eine Zeitbeſchränkung durch kaiſerliche Verordnung ins
Leben gerufen ſei. Fürſt Hohenlohe dankte in warmen Worten
dem Vorſitzenden der Kolonialabtheilung Geh.-Rath Dr. Kayſer
für dieſe Anerkennung und für die vorzügliche und liebens-
würdige Art der Leitung der Geſchäfte; er drückte ſeine Befrie-
digung darüber aus, daß Pr. Kayſer jetzt durch per-
ſönliche Anweſenheit in Oſtafrika den Verhält
niſſen dort noch näher treten würde, und ſeine
Hoffnung, daß er mit erfreulichen Eindrücken nd in voller Ge
ſundheit von dort wieder in ſeine ſegensreiche Thätigkeit hier
eintreten werde. Damit ſchloß die erſte Sitzungsperiode des
e welcher bekauntlich von Jahr zu Jahr neu er-
nannt wird.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
v Halle. Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caxroliniſche Deutſche Akademie der Naturforſcher

An Stelle des verſtorbenen Hofraths Profeſſor Dr. Ritter
von Brücke in Wien iſt zum Adjunkten für Oeſterreich-Un-
garn gewählt worden Hofrath Profeſſor Dr. Julius Fer-
dinand Hann, Direktor der k. k. Centralanſtalt für Mete
orologie und Erdmagnetismus in Wien.

v Berlin. An der Königlichen Landwirthſchaftlichen
Hochſchule haben ſich habilitirt: der Botaniker Dr. Carl
Müller und der Zoologe Dr. E. Schäff-

v Göttingen. Der Privatdozent für Zoologie Dr. Otto
Hamann iſt züm Profeſſor ernannt worden.
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Halliſche Lokalnachrichten vom 23. April.
Der Nachdruck unſerer Original-Cörreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

Nicht nur die ſtädtiſche Finanz-
Kommiſſion, ſondern auch die ſtädtiſche BauKom-
miſſion hat die Vorlage des Magiſtrots: Errichtung einer
neuen Schule im Süden der Stadt beſchäſtigt und haben ſich
peide Kommiſſionen zuſtimmend dazu verhalten. Thatſache iſt,
daß die Schulen im Süden unſerer Stadt, die Volksſchulen in
der Taubenſtraße und an der Liebenguerſtraße überfüllt ſind.
Die nen zu erbauende Schule in zwei Abtheilungen a 12 Klaſſen
für Knaben und Mädchen würde auf dem ſtädtiſchen Grund-
ſtück, ehemals Werge'ſchen Garten, am Völlbergerwege errichtet
werden. Wie bei den übrigen ſtädtiſchen Schulen ſo iſt auch
hier der Bau einer Turnhalle mit vorgeſehen. Dieſe Schule
würde für die im Süden der Stadt, rechts von der Wörmliber
firaße wohnenden Schulkinder beſtimmt ſein. während die
Volksſchule in der Liebenquerſtraße den links von der Wörm-
ſizerſtraße wohnenden Schulkindern dienen würde. Dadurch
würde die Volksſchule in der Taubenſtraße theilweiſe entlaſtet
und könnten dann die z. Zt. in der Mädchenbürgerſchule an der
Dreyhauptſtraße untergebrachten Volksſchülerinnen in dieſer
Schüle Aufnahme finden. Dann könnte auch die vorgedachte
Mädchenbürgerſchule ausſchließlich ihrer Beſtimmung dienen
und namentlich diejenigen Mädchen untergebracht werden, die
den weiten Weg aus dem Süden unſerer Stadt bis nach der
Mädchenbürgerſchule in der großen Steinſtraße machen müſſen.
Es liegt nur noch an der Stadtverordnetenverſammlung, dieſe
Verhältniſſe durch Bewilligung der Mittel zum Bau der neuen
d lchute im Süden der Stadt o wie hier dargeſtellt zu
regeln.

Der 1X. Deutſche Lehrertag wird bekanntlich in der
pPfingſtwoche (6.-8. Juni) in unſerer Stadt abgehalten werden.
Der Beſuch deſſelben wird vorausſichtllich ein überaus zahl
reicher werden man rechnet mit Beſtimmtheit auf 3-24000 Feſt
iheilnehmer. Da bei dieſer großen Anzahl von Fremden die in
Halle zur Verfügung ſtehenden Gaſthofsquartiere bei Weitem
nicht ausreichen werden, ſo wendet ſich der Wohnungsausſchuß
des Lehrertages durch einen im Anzeigentheil dieſer Zeitung
veröffentlichen Aufruf an unſere Mitbürger mit dem Erſuchen,
ſich doch in möglichſt großer Anzahl bereit finden zu laſſen,
egen Bezahlung Gäſten Quartier in ihren Wohnungen zu geben.Naheres wollen Jntereſſenten aus erwähntem Aufrufe erſeben!

Zu den Verhandlungen des Lehrertages wird uns ſoeben aus
Jena geſchrieben Der Profeſſor der Pädagogik an der Univer-
ſität Jena, Dr. Rein, hat ſeine Anweſenheit für die Ver-
handlungen des IX. Deutſchen Lehrertags über Punkt 2 der
Tagesorduung „Lehrerbildung“ in Ausſicht geſtellt. Profeſſor
Rein iſt für eine Umgeſtaltung der in Preußen beſtehenden
Lehrerbildung ſchon vor Jahren auf dem Berliner Seminar-
jehrertage eingetreten und hat gelegentlich der letzten Herbſt-
verſammlung der Herbartivereine Leipzig Altenburg Jena

Halle die Forderung einer Erweiterung und Vertiefung der
heutigen Ausbildung der Lehrer aufgeſtellt und begründet.

s Preußiſcher Beamtenverein. Der hieſige Zweigvereir
des Preußiſchen Beamtenvereins hielt geſtern, den 22, d. M.,
im Reſtaurant „zur Tulpe“ ſeine diesjährige Generalverſamm-
lung ab. Der Vorſitzende, Herr Archidigakonus Pfanne ge-
dachte zunächſt zweier verſtorbener Vereinsmitglieder, nämlich
des Laudſchaftsdirektors Scheidelwitz und des Lehrers
em. Geisler, zu deren Andenken ſich die Anweſenden von
ihren Plätzen erhoben. Hierauf erſtattete der Herr Vorſitzende
Bericht über die im Laufe des Jahres 1891 vorgekommenen
Veränderungen im Vorſtande und im d atlederdende. Nach
dieſen Miltheilungen waren aus dem Vorſtande die Herren
e rgr h Täglichsb eck, Landſchaſtsdirektor Scheidel-
witz und Oberbergamtsſekretär Köhler, geſchieden und die
Herren Oberbergrath Dr. Arndt und Oberbergamtsſekretär
Ühlemann in den Vorſtand eingetreten. Herr Archidiokonus
Pfanne verſah ſeit Anfang Mai 1891 für den nach Berlin
verſetzten Herrn Oberbergrath Täglichbeck das Amt des Vereins
porſißenden. Der Letztgenannte wurde zum Ehrenmitgliede des
Vereins ernannt. Den Ende 1890 vorhanden geweſenen 21
Vertrauensmännern traten die Herren Director Tribins,
Realſchullehrer Apel, Rendant Gebhardt, Poſtſekretär
Dreßler und Cantor Heintze hinzu. Es ſchied auf ſeinen
Wunſch aus der Zahl der Vertrauensmänner Herr Rector
Marſchner. Zur Zeit ſind mithin 25 Vertrauensmänner
für die Vereinsbeſtrebungen thätig. Der Verein zählt augen-
blichlich 1510 ordentliche und 402 anßerordentliche, mithin in
Summa 1912 Mitglieder. Ferner ſprach der Herr Vorſitzende
ſeinen Dank denjenigen Herren aus, welche im Winterſemeſter
1891/92 die Güte hatten, im Verein Vorträge zu halten, berührte
jedoch hierbei den meiſt ſchwachen Beſuch der Vortragsabende
und erſuchte hierauf die Verſammlung, dahin zu wirken, daß
künftig eine ſtärkere Betheiligung an dieſen Abenden ſtattſinde,
Hiernach erſtattete der Kaſſenſührer des Vereins, Herr Ober
bergamtsſekretär Beſſer auf Grund der von den Herren
Zwingmann und Goldammer, revidirten Rechnung Bericht über
die Kaſſenverhältniſſe des Jahres 1891: Die Einnahme belief
ſich auf 3502 69 45, die Ausgaben auf 1999 4 78
ſo daß ein Beſtand von 1502 91 zu konſtatiren iſt.
Die Verſammlung ertheilte hierauf die Decharge. Bei der Vor-
ſtandswahl wurde auf Vorſchlag des Herrn Oberlehrers
Dr. Wunder durch Zuruf der bisherige Vorſtand wieder und
Herr Landſchaftsdirektor Hoffmann neu gewählt. Der Vor-
ſtand deſteht daher aus den Herren Archidigkonus Pfanne
Vorſihender). Geh. Oberregierungsrath Dr. Schrader
Stellvertreter des Vorſitzenden), Oberbergamtsſekretär Uhl-
mann (Schriſtführer), Oberbergamtsſekretär Beſſer (Kaſſen-
führer), Oberbergrath Dr. Arndt, Steuerrath Alberti,
EKiſenbahnkaſſenrendant Altwaſſer, Rechnungsrath Benz
mann, Landſchaftsdirektor Hoffmann. Stadtſekretär Köppe,
Rektor Steger und Amtsgerichtsrath Zacke. Als Reviſoren
für 1892 wurden die Herren Magſſtratskalkulaturvorſteher
Zwing mann und Eiſenbahnbetriebsſekretär Goldammer
wieder gewählt. Zur Vertretung, in der diesjährigen Ver-
L des Verbandes von Zweigvereinen wurden die Herren
dechnungsrath Piſtorius, Oberbergamtsſekretär Köhler

und Oberlehrer Hr. Wunder, und für den Fall der Behinde-
t eines dieſer Gewählten Herr Oberbergamtsſekrtär
Köhler und Oberlehrer Dr. Wunder, und für den Fall der
Behinderung eines dieſer Gewählten Herr Oberbergamtsſekretär

eſſſer einſtimmig gewählt. Die Verſammlung war mit der
Erhöhung des Jahbresbeitrags der außerord. Mitglieder von
50 auf 75 Pf. vom Jahre 1893 ab einverſtanden. Von den
vorhandenen Exemplaren der Monatsſchrift für deutſche Beamte
wurden 18 Stück für 8,90 verkauft. Hiermit war die Tages
vrdnung erledigt.

Der Evang. Lanrentiner Lehrlingsverein feiert am
Sonntag den 24. April, ſein J.lahresfeſt. Punkt 6 Uhr
beginnt die gottesdienſtliche Feier, gehalten von Herrn
Domprediger Müh eNoumburg. um 8 Uhr die Nach ver-

ammlung, beſtehend aus Deklamationen, einer Anſprache des
errn P. Mühe u. ſ. w. Beide Verſammlungen, auch die

religiöſe, finden im Saale des „Weißen Roß“, Geiſtſtraße 5/6
rn FamilienAngehörige und Freunde ſowie die Meiſter der

ehrlinge ſind herzlich willkommen.

e Neue Schule.

Vortrag. Jn der Herberge zur, Heimath,Mauergaſſe Nr. 6 bierſelbſt, hält am Montag, den 25. April.
bends 8 Uhr der hieſige Traktatverein eine Verſamm-

ung ab, in welcher Herr Paſtor Schweder über den Ma-
exialismus einen Vortrag halten wird und zu welchem

nicht nur Mitglieder, ſondern auch Gäſte Zutritt haben.
Die PoſtaſſiſtentenPrüfung, die vor der hieſigen Ober

oſtdirektion hierſelbſt ſtattgefunden hat und heute beendet wor
en iſt, beſtanden von ſieben Prüflingen nur drei-

C. R. Stadttheater. Der um die Oper unſeres Stadt-
theaters ſehr verdiente Kapellmeiſter Herr L. Weintraub

erabſchiedete fich nach dreijährigem erfolgreichen Wirken geſtern
end von unſerm Publikum mit einem Concert im Stadt

eater, in welchem dem Auditorinm HKanſtgenüſſe von hohem
S

Werth geboten wurden. Die Ouverkure zu „Coriol an
und die O- woll. Sinfo, nie wer möchte über den Werth
dieſer herrlichen Becthoven'ſchen Tonſchöpfungen voch ein Wort
verlieren erfuhren durch das Halle'ſche Stadt- und
Theater-Orcheſter, welches durch Mitglieder der hieſigen
Regimentskapelle, ergänzt bezw. verſtärkt war, unter der
feingeiſtigen und energiſchen Direktion des Herrn Weintraub
eine geradezu muſterbafte Ausführung, ſodaß das Publikum
wiederholt zu enthuſiagſtiſchen Beifallsbezeugungen bingeriſſen
wurde. Frl. Clara Polſcher, die uns immer von Herzen
willkommene ausgezeichnete Leipziger Concertſängerin, erzielte
durch den ebenſo kemperamentvollen, wie von feinſter muſikali-
ſcher Ausarbeitung zeugenden Vortrag von Liedern am Clavier
von Pintti, Stör, W. Berger, v. Koß, Harthauund Umlauft wieder einen vollen Erfolg. Harthau's „Wie-
genlied' mußte die im Streben nach künſtleriſcher Vollendung
raſtloſe junge Künſtlerin da eapo ſingen. Unſer vortrefflicher
Baritoniſt Herr H. Bachmann lieferte zu dem Programm 7
Lieder aus dem Cycklus „Zigennermelodien“ von Dvo
räk, die ihm wohlverdienken reichen Beifall einbrachten. Herr
Kapellmeiſter Weintraub begleitete die Geſänge auf einem
Blüthner- Flügel von großer Tonſchönheit.

Sommertheater. Wir machen auch an dieſer Stelle
ganz beſonders auf die Vorſtellungen des Victoria-
theaters aufmerkſam. Heute, Sonnabend, finden nene
Balletnummern und die Aufführung des Liederſpiels „Sing-
vögelchen u. A. ſtatt. Morgen, Sonntag muß die Vor
ſtellung, weil der Saal ſchon vor Eröffnung des Theaters für
dieſen Abend an einen Verein vergeben war und dieſer Contract
nicht mehr rückgängig gemacht werden konnte, im Victoriatheater
ausfallen, und gaſtirt daher das, Enſemble morgen Sonntag
Abend im „Concordiapalaſt“. Die Montags- Vorſtellung
findet wieder im „Victoriatheater“ ſtatt.

Eine humoriſtiſch muſikaliſche Abendunterhaltung
wird am Mittwoch, den 27. d. Mts., von Abend 8 Uhr ab, im
großen Saale des Kronprinzen ſtattfinden, auf welche wir
hierdurch ganz beſonders aufmerkſam machen wollen. Dieſelbe
wird vorbereitet von einem der beliebteſten Mitglieder unſeres
bisberigen Schauſpiel Enſembles vom hieſigen Stadttheater.
nämlich von Herrn Sſchumacher, der uns in ſeinen Rollen
ols jugendlicher Komiker und Bonvivant ſo manches mal ergötzt
hat und der jetzt nach 4jähriger Thätigkeit unſerer Bühne
leider Valet ſagt. Der Künſtler, deſſen Scheiden aus Halle wir
lebhaſt bedauern, will alſo an dieſem humoriſtiſchen Abend ſich
von dem hieſigen Publikum ſozuſagen verabſchieden. Der Abend
wird, nach dem reichballigen und intereſſanten Programm und
den daſſelbe abwickelnden Künſtlern zu ſchließen, ein höchſt genuß-
reicher werden. Zu demſelben haben die erſte Operettenſängerin
Frl. Fiſcher aus Magdeburg, ſerner Frl. Jenny Schneider
und Herr Kapellmeiſter Jopke von bier ihre Mitwirkung zu-
geſagl außerdem wird jedenfalls noch ein Mitglied des Leipziger
Stadttheaters gewonnen werden. Zum Vortrag gelangen:
Walzer von Arditi, Strauß, Millöcker, Dellinger, Roſenzweig c.
außerdem Duetts aus den ueueſten und beliebteſten Operetten,
humoriſtiſche Geſäunge, Soloſcenen und Deklamationen. Den
Beſchluß wird ein Einakter aus dem Franzöſiſchen machen, der
Herrn Schuhmacher ſpeziell noch Gelegenheit bietet, in einer
ſeiner beſten Rollen vom Publikum Abſchied zu nehmen. Den
Vorverkauf der Billets hat die Cigarrenhandlung des Herrn
Herold gr. Steinſtr. übernommen und werden dort Billets
für Sibplätze zu 1,25 und Stebplätze zu 75 4 von Sonn-
abend ab zu haben ſein. An der Abendkaſſe erhöhen ſich die
Preiſe um 25 Einen jausverkauften Saal wünſchen wir
dem Veranſtalter von Herzen!

r Verſteigernng. Das Augnſtaſtraße 9a belegene Grund
ſtück erſtand heute an hieſiger Gerichtsſtelle der Gl.ſermeiſter
Krauſe hier, als Hypothekengläubiger mit 52 600

Diebſtähle. Auf dem heutigen Wochenmarkt kamen
mehrere Taſchendiebſtähle vor. Einer Dame wurde das
Portemonnaie mit gegen 60 Jnhalt geſtohlen. Jn einer
Bande junger Stökolche wurden die Diebe ermittelt,
welche vor einigen Tagen in das Cigarrengeſchäſt von D. vor
dem Steinthor eingebrochen waren und dort Cigarren und
Tabak, ſowie die Ladenkaſſe entwendet hatten.

S w. U fallschronik. Jn der Nähe der Steinmühle bei
Giebichenſtein ſtürzte geſtern Nachmittag ein am Ufer der Saale
entlang wandelnder Mann in Folge eines Fehltrittes plötzlich
zu Voden und vermochte ſich ohne fremde Hülfe nicht wieder
zu erheben. Der Betroffene wurde mittelſt Droſchke nach der
Klinik transportirt, woſelbſt ſich bei der ärztlichen Unterſuchung
deſſelben ein Bein bruch am Unterſchenkel ergab. Wie
uns weiter zu dem Falle mitgetheilt wird, iſt der Unglückliche
der Wagenſchieber Fil z aus Cöthen, welcher vor einiger Zeit
gelegentlich eines Ünfalles auf dem dortigen Bahnhofe einen
ſchweren Armbruch erlitten hatte und ſich gegenwärtig noch in
einer hieſigen Privatklinik aufhielt.

Sonder-Beilage. Mit der heutigen Nummer kommt
der am 1. Mai in Gültigkeit tretende Fahrplan der Königlichen
EiſenbahnDirektion Magdeburg zur Venfendung, welcher eine
ganze Anzahl wichtige Veränderungen enthält.

Es ſtarben in Halle in der 14. Jahreswoche vom
3. bis 9. April 1892, auf 1000 Einwohner und aufs Jahr be-
rechnet, 27,1 Perſonen. Von den übrigen deutſchen Städten
mit mehr als 40 000 Einwohnern weiſen aſſel mit 13,8, Karls
ruhe 14,7, Lübeck 15,7, Stettin 16,3, Braunſchweig 17,2, Bochum
17,8, Kreſeld 18,9, Berlin 19,0, Dresden 19,6, Leipzig 204, Eſſen
20.7, Hamburg 21,3 Perſonen die niedrigſten, Chemnitz
34,1, Mainz 33,8, München 33,0, Münſter 32,6, Danzig 30.2,
Görlitz 30,0, Würzburg 29,7, Köln 28,2, Düſſeldorf 27,4, Dort
mund und Wiesbaden je 26,2, Agchen und Darmſtadt je 26 Per
ſonen die höchſten Sterblichkeitsziffern auf.

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Oer Nachdenck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quelleuangabe

eſtatt t,g

Magdeburg, 23. April. (Vermächtniſſe. Real-
mnaſium. Schwurgericht.) Dem Kloſter St.luguſtini hierſelbſt iſt eine reiche Erbſchaft zugefallen,

indem demſelben die jett verſtorbenen Dih m ſchen Eheleute
zwei Legate in Höhe von 30000 und 24000 letztwillig
vermacht haben. Dem Jabresbericht des ſtädtiſchen
Realgymnaſiums zufolge belief ſich der Schüler-beſtand am 1. Februar 1892 auf 848. Der Unterricht
vertheilte ſich auf 27 Klaſſen. Das kgl. Schwurgericht
hierſelbſt wird am 25. April wiederum zu einer Sitzungsperiode
zuſammentreten die bis zum 29. April dauern wird und ſich
mit 1 Anklageſache wegen Meineids, 1 wegen verſuchter Noth-
zucht, 1 wegenvollendeter Nothzucht, 1 wegen Verbrechen gegen
88 350, 351, 348, Abſ. 2, 74 St -G.-B., 1 wegen Urkunden
fälſchung, 1 wegen Brandſtiftung 1 wegen Verbrechen gegen
88 d 153, 154, 157 II, 73, 74 St-G.B. zu befaſſen haben
wird. Dippoldiswalde, 22 April. (Mord). Am Morgen des
19. April verbreitete ſich hier die Nachricht, daß im nahen
Oberhäs lich der der Gaſthofspächter Hochauf in ſeiner
Behauſung erhängt aufgefunden worden ſei. Verſchiedene Um
ſtände jedoch ließen Zweifel an einem Selbſtmord aufkommen
und ſprachen vielmehr für eine Erdroſſelung durch fremde Hand.
Die eingeleiteten Erörterungen führten am Mittwoch Vormittag
zu der Verhaftung zweier noch zuletzt am Thatort geweſener
Gäſte, welche in das Amtsgericht Dippoldiswalde eingebracht
worden ſind. Am Abend deſſelben Tages wurde auch die von
Dresden zurückkommende Ehefrau des Hochauf auf dem Vahn-
hof, Dippoldiswalde verhaftet und ebenfalls in das dortige Amts-
gericht eingeliefert. Weitere gerichtliche Unterſuchungen ſind im
Gange. Hochauf iſt gebürtig aus Kießlingswalde bei Görlitz,
war verheirathet und Vater von vier Kindern

LUus Sachſen, 23. April. (Se. Majeſtät König
Albert von Sachfen) begeht heute, fern von ſeinem
treuen Sachſenlande, an den blühenden Geländen der Riviera,
ſeinen 65. Geburtstag. Das ganze Königreich feiert dieſen
hohen Feſttag mit dankbarem Herzen und inniger Liebe zu dem

angeſtammtken Herrſcher, der ſich allezeit als ein liebeboll er
Vater ſeines Landes bewieſen hat. Wenn wir, ſo ſchreibt das
„Lpz. Tabl.“, einen Rückblick werfen auf das letzte Regierungs
jahr unſeres königlichen Herru, ſo drängt ſich uns die ſchuerz-
liche Erinnerung auf, daß daſſelbe nicht frei war von Sorge
und Bedrängniß perſönlicher Art. Von ernſter Krankheit wurde
der Vruder des Königs, Prinz Georg, ergriffen. Alsdann hatte
auch die allverehrte Königin Carola wieder mit andauernden
Unwohlſein zu käinpfen, und alle treuen Sachſenherzen wünſchen
und hoſſen, daß der längere Aufenthalt in den ſonnigen Ge-
filden an der Riviera ſie davon befreit haben möge Jm
Weiteren mußte es das Herz des Königs mit Trauer erfülleny,
daß nach dem Hintritt und Ausſcheiden ſo vieler treuer und
geſchäftsgewandter Männer aus dem Rath der Krone im voraus
gegangenen Jahre der unerbittliche Tod von Neuem durch das
unerwartete Hinſcheiden des Staats und Cultusminiſters
ör. von Gerber, welcher dem Königshauſe und dem Lande ſo
viel geleiſtet, eine Lücke in die unmittelbare Umgebung, Sr. Ma
jeſtät riß. Alle dieſe Prüfungen hat unſer König mit ge
wohnter Standhaftigkeit ertragen. Doch auch r und
Hoffnung ſegnete das letzte Jahr das königliche Haus. Wir
rechnen dazu in erſter Reibe die Vermählung des Prinzen
Friedrich Auguſt, bei welcher Gelegenheit es wieder einmal ſo
recht offendar wurde, mit welchen feſten Banden tiefberzlicher
Verehrung, und treuen monarchiſchen Sinnes das ſächſiſche
Volk an ſein Herrſcherhaus gekettet iſt. Die begeiſterte Huldigung,

König Albert heute in allen Gauen Sachſens wie auch
Deutſchlands dargebracht wird, gilt dem weiſen Herrſcher, dem
edlen Menſchen, der durch ſeine Milde und Freundlichkeit, ſeine
ſchlichte Anſpruchsloſigkeſt und demütbige Gottes urcht die
Herzen ſeiner Unterthanen gewonnen hat! Möge Gottes Gnade
den allgeliebten König noch lange erhalten zum Segen des
eſek wenlaudes zum Heile des Reiches in Noth und

efahr!S Dresden, 23. April. (Ordens und Titelverleib
un gen) ſind anläßlich des heutigen Geburtstages unſeres Königs
in reicher Anzahl gefloſſen: So erbielten das Comthurkreuz
j. Kl. des ſächſ. Verdienſtordens der Commandeur der 32
Diviſion, Generallientenant von Kirchbach und der Con
mandeur der 23. Diviſion, Generallieutenant von Reyber
dem Geh. Medizinalrath Dr. Thierſch in Leipzig wurde der
Rang als Geheimer Rath, den Profeſſoren Dr. Curſchmann,
Pr. Zweifel und Dr. Birch- Hirſchfeld der Titel „Geb-
Medizinalrath“ verliehen.

T Aus Thüringen, 23. April. (Allerlei). Der Groß-
herzoglich ſächſiſche Hof hat für die verſtorbene Frau
Großherzogin Mutter Alexandrine von Mecklenburg Schwerin
eine vierzehntägige Hoftrauer angelegt. Auf der
Rudelsburg erhält das Kaiſer Wilhelm Denkmal neuen
Schmuck durch ein am Rande des Felſens neu aufgeführtes
Eiſengeländer, ſowie eine Parkanlage, welche vom Großherzog
Garteninſpektor Maurer aus Jena ſelbſt gepflanzt iſt. Ein
edler Menſchenfreund hat der Stadtverwaltung zu Friedrich
ro da 100 Zentner Sagkkartoffeln mit der Bedingung zur Ver-
fügung geſtellt, daß dieſelben an dortige ärmere Bewohner ver
theilt merden. Die Bäcker von Gotha haben den Brod
preis auf 12 bis 13 Pf. pro Pfund herabgeſetzt. In
Müncheubernsdorf ſind in der Nacht vom 19. zum 20.
April zwei Häuſer niedergebrannt. Jn Heldenſtedt wurde ein 20jähriges, junges Mädchen verhaftet
welches ihr neu geborenes Kind getödtet hat.

Theater und Muſik.
Die dreiaktige Oper von Moritz Moszkowski

„Boabdil, der letzte Maurenkönig“ hat am 21.
April im Königl. Opernhauſe zu Berlin ihte erſte Aufführung
erlebt und einen ſehr freundlichen Erfolg erzielt. Der
Text zu der Oper iſt von Carl Wittkowskh verfaßt und
bietet durch den Gegenſatz des ſpaniſchen und mauriſchen Ele-
ments der muſikaliſchen Geſtaltung eine dankbare Grundlage
dar. Boabdil iſt von Cabra, dem Feldherrn des fünften Fer-
dinand von Egſtilien, beſiegt und wird, vom Sieger als Ge-
fangener nach Cordova gebracht. Heimtückiſch gewährt ihm Fer-
dinand die Freiheit unter der Bedingung, daß der Manure ihe-
als Lehnsherrn anerkenne. Er will in dem freigelaſſenen König
ein Werkzeug zur Vernichtung des noch immer ungebrochenen
Maurenthums gewinnen, und dieſer Plan gelingt. Auf dieſem
Hintergrunde baut der Autor eine frei erfundene romantiſche
Handlung auf. Die gls Kind von den Mauren geraubte Tochter
Cabra's, Zoraja, liebt den Maurenkönig und folgt dieſem ins
ſpaniſche Lager, wo ihre Herkunft bekannt wird. Aber Sehu-
ſucht nach dem Geliebten treibt ſie nach Granada zurück, wo ſie
ſich Boaödil vermählt. Cabra folgt der Tochter und fordert ſie
vergeblich zurück. Sein Plan, den König zu ermorden, wird von
der lauſchenden Tochter entdeckt und dieſe ſelbſt, im Mantel und
mit dem Panier des Königs, bietet ſich dem mörderiſchen Schuß
aus des Vaters Waffe dar. Verrath ger Cabra, der zu ſpät
entdeckt, daß es ſein eigen Kind geweſen, das er darnieder
geſtreckt hat, die Thore Granadas. Mit dem Tode Voabdils
und dem Sturze der Maurenherrſchaft endet die Oper. Die
Führung der Handlung iſt im Sinne der Oper älteren Stils
eine recht glückliche, die Verſification eine durchaus flüſſige,
freilich in den Duelten des Liebespagres von jener Ueber-
ſchwänglichkeit, die erſichtlich durch Wagners TriſtanDichtun
beeinflußt erſcheint, ohne daß die handelnden Perſonen inde
uns menſchlich näher geführt werden. Der Compoviſt hat
offenbar alles zu vermeiden geſucht, was ihm als Nachahmer
Wagners hätte et werden können. Es iſt Stimmung in
der Muſik, das Lokalkolörit iſt feſtgehalten und die Jndividugli-
ſirung der verſchiedenen Perſonen, ſoweit die Dichtung ſolche
zugelaſſen, iſt dem Componiſten vortrefflich gelungen. Der
Geſang Zorajas mit dem Quartett der gefaugenen Mauren im
erſten, das Duett Zorajas mit Boabdil im dritten Akt, vor
Allem die durchaus originelle Balletmuſik des zweiten Aktes
werden überall begeiſterten Beifall finden.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur.
Der Stabsarzt am Med.chirurgiſchen Friedrichilhelms-

Jnſtitut Br. Albert Köbler, angjähriger Aſſiſtent an
der chirurgiſchen Klinik des Profeſſors Dr. von Bardeleben,
bat die „N. A. Z. mittheilt, den Titel als Profeſſor
erhalten.London 21. April. Geſtern feierten der durch ſeine
Sympathien für Deutſchland bekannte Profeſſor Blackie und
ſeine Gemahlin ihre goldene Hochzeit in ihrem Hauſe zu Edin-
burgh. Dem Jubelpaare wurden aus vielen Theilen des Lan-
des Geſchenke und Glückwünſche überſandt.

NewYorkk, 20. April. Der Pittsburgher Millionär
Andrew Carnegie, hat 25900 Pfund Sterling zur Gründung
einer neuen aſtronomiſchen Beobachtungsanſtalt
in San Francisco geſtiftet.

Vermiſchtes.
Ein deutſcher „Arizona Kicker“. Man ſchreibt aus der

Pfalz, 19. ds.: Mit welchen Schwierigkeiten kleine Blälter,
deren Verleger zügleich Redaktenr, Korrektor, Foftor, Metteur.
Setzer, Einleger, Drucker und ſonſt noch Einiges iſt, zu kämpfen
haben, um die Wißbegierde der getreuen Abonnenten zu be-
friedigen und im Wettlauf mit den Konkurrenten nicht allzu ſehr
zurück zu bleiben, das iſt trotz der großartigen Leiſtungen des
amerikaniſchen Pioniers des Weſtens noch immer nicht bekannt
genug. Wir möchten daher ein weiteres Beiſpiel dafür geben,
das den Vorzug hat, nicht wie die amerikaniſchen Stilblüthen
frei erfunden zu ſein. Jn dem in Edenkoben erſcheinenden
„Anzeiger“ ſtand nämlich an der Spitze des lokalen Theils vor
einigen Tagen wörtlich der folgende Schmerzensſchrei: e
findet in Landau die, Looſung der Konſkribirten ſtatt. Obne
„Radau“ kann es bei ſolchen Anläſſen freilich nicht abgehen, und
ſo zogen unſere Rekruten, gleichwie bei der Muſterung, unter
Trommelwirbel zum Bahnhof. (Jn Ermangelung eines Beſſeren
für das unvermeidliche „Lokale“ müſſen wir unſeren Abonnenten
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ab und zu auch Notizen von geringerer Troag
uch vvie war bierbei anch unſere n W r

3 rts, ebenſo alle Freunde und Nichtfreunde unſeres Blattes
t a durch Korreſpondenzen ſo oit wie nur möglich in unſerer
et tigkeit unterſtützen zu wollen. Die Auslagen werden, wie

bereitwilligſt vergütet. Der gequälſe Verleger muß

r r e er J eunde appelliren,rmeidlichen“ Lokalen zu gelangen. ielleibedienen ſie ihn beſſer als ſeine Freunde gelangen. gtenrret

9 irre t Finauzen,7 iengeſellſcha J l ütten!vormals Friedrich Sieme u. Dem r
bericht entnehmen wir, doß ein Geſammt Umſatz von 6 391 550
gegen 6666 221 im Vorjahre erzielt worden iſt. Die Geſammt
„A beitslöhne belaufen ſich auf 2054 507 .4 gegen 2264 133 .4
im Voriabre bei durchſchnittlich 3100 Arbeitern. Nach 463 241

Abſchreibungen 2c. verbleibt ein Reingewinn, von 1152 451
wovon 11 e Dividende mit 990000 vertbeilt werden ſollen.
Der Reſt gilt den Reſeveſonds, Tantiemen c. 2c. Die Aus
ſichten für das laufende Jahr ſind günſtig-

e en e 25 e. acht.n uß betrug wovon 6 ivirvertheilt werden ſollen. Divirdende

Berliner Vörſe vom 23. April 1892.
Anukfannscourſe 12 Uhr 30 Minuten

mitgetheilt von L. e Bankgeſchäſt Halle a/S.
Eredut DuxVodenbach 240.50ranzoſen 12350 Buſchtiechrader 197,70
ombarden 4160 Elbethal 103,30J scontoComwaudit 188.90

De geecbaft 139.Dresdner Bank 139,80

Gottbardtbahn

tal. Mittelmeer 91,80
zarſchan Wien 218.20Darmſtädter Bauk. 135265 5 Jlaliener 88,60

Sotionalbank f. D. 115 455 Ungarn 93,40
rtmunder Union 55 70 4 Eghpter 9750Lonrahütte 107,70 Ruſſ. Noten 210,75Bochumer Guß 116,90 Hibernia 115,S ainzer Eiſenb. 113, Gelſenkirchen 129,

Aarienburg-Mlawka 56 75 Harpener 139,
Ovprenßüche-Südbahn 74,10 Dannenbaum 79,Lnbeck-Büchener. 147,650 Dhynamit-Truſt c 134.75

Nordd. Lloyd 99,70Tendenz: ſtill.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zettnng.)

Verlin, 23. April 1892 2 Uhr Min.

o Fonds Börſe.Reichsanleihe 106 80 *VLanrahütte 108,50
do 9980 Dortm. Union St.-Pr. 56,500 e 85,75 *Gotthardbahn n n r*7/&, Conſols 10675 Oeſtr. Cred.-Llctien 171,50

c do 2239 W vſen 123,5086.76 SgmnbardenNeuedeichsankeihe und Riebeck Montanwerke 165,
„„Fonſols 85,75 Eröllw. Pavierfabrik 92,50

“/Vandſch. CEtr.-Pſd. 96,25 *Harpeuer Koblen 139,90
84,25 *Ruſſ. Süd Weſt 75,75

Disc-Comm. 189, 645 Oeſtr. Goldrente 9475»Darmſtädter Vank 135,25 49 Ung. do. 93,50
Deutſche Bank 159,50 Jtal. Aenten 688,75
»VBerl. Handelsgeſellſch. 139,25 *80. Ruſſ. 393,10
»Dresdner Bank 114, Oelſir. Noten. 170,50
»Vochumer Gußſtahl 117,- Ruſſ. do. 207,75

i. Tendenz:Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen

Getreide-Bürſe.
er Ultimo.

Weizen; loco April-Mai 190,25, MaiJuni 189,
Juni-Juli 188,--, flau.

Kioggen loco April-Mai 197,75, Mai-Jnni 19025
i an 185, flauafer: idco 147,— April. Mai 147, MaiJuni 148.25, matt.

tüböl: April-Mai 53 60, Sept.Okt. 51,40, ruhig.
Spiritus (70 er Waare) loco 41,70 April 41,10, April-Mai
41. 10, Juni -Jnli 42,60, AuguſtSeptember 41,40, Tdz. ſchwach.
ber Waare) loco 61,50, Petroleum loco: 22,20.

„Fondsbörſe. Die Tendenz der Börſe war keine einbeitliche,
während der Markt für Banken und öſlerreichiſche Werthe, der
feſten Wiener Stimmung folgend in günſtiger Tendenz und zu
erhöhtem Curſe eröſſnete, machte ſich auf dem Ruſſenmarkt eine
hewiſſe Depreſſion geltend da eine offiziöſe Petersburger
dotiz die Anfrechterhaltung der Ausſuhrverbote bis 1. Sep

kember in Ausſicht ſtellt. Als ſpäter auch der Eiſenmarkt auf
die Meldung, die Verlängerung des Schienenkartells ſei in
ſicherer Ausſicht ſich beſeſtigte, wurde die allgemeine Stim
mung eine freundlichere und die Kurſe konnten faſt überall
etwas anzieben, indeſſen ließ das Geſchäft auch heute größere
er n Schluß indeß wieder feſſer. Privat
1 on 9 oGetreidebörſe. Der Eintritt warmer Witterung mit Regen

und Weſtwind drückte auf die Börſe. Das Angebot war reich
licher und auch aus der Provinz lagen ſtärkere Verkaufsordres
vor. Weizen büßte bei r Umſätzen 1 .4 ein. Roggen
wurde ſtärker umgeſetzt und gab ca. 2 nach. Hafer ſehr ſtill
und 1 niedriger. Roggenmehl bei geringen Umſätzen billiger.
Rüböl ſehr ſtill. Spiritus loko! geſragt und 30 beſſer bezablt,
Termine ſtill und 30 billiger. Abgeber halten zurück, doch
fehlt auch jede andere Änregüng. Gekündigt 50 Scheine Weizen
und 3 Scheine Roggen

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Zeitung.)
Waldheim, 23. April. Die ſozialdemokratiſche Oppo

ſition gründete einen Verein unabhängiger Sozig-
liſten.

Wien, 23. April. Die „Polit. Correſp.“ demen-
kirt die Blättermeldung, daß Graf Kalnoky ſich zum
30. April nach Karlsbad zum Beſuch des Reichskanz-
lers v. Caprivi begeben werde.

Rom, 23. April. Der Münchener Nuntius
Agliardi iſt zum Nachfolger Galimbertis in
u auserwählt, ſobald Letzterer den Cardinalshut
erhält.

Das reconſtruirte Miniſterium begegnet
ſtarker Oppoſition. Jn Deputirtenkreiſen wird
tine neue Kabinetskriſe vorausgeſehen.

Newyork, 23. April. Der ſoeben aus dem Ge
ängniß entlaſſene deutſche Anarchiſt Johann
doſt kündigt an, er werde nach Deutſchland,

England, der Schweiz und Oeſterreich reiſen, um
daſelbſt Vorleſungen und Reden zu halten.

Ein furchtbarer Wirbelſturm ſuchte die Stadt
Gladewater in Texas heim. Ganze Wälder und viele
Gebände wurden vernichtet. Ein Wohnhaus iſt aus ſeinen
Grundfeſten gehoben und 50 Meter weit weggeſchleudert
worden. Jnfolge der Spärlichkeit der Bevölkerung ſind
verhältnißmäßig nur wenig Menſchenleben zu Grunde ge
gangen. Schwer gelitten hat die Stadt Louiſiana.

Haynan, 23. April. Die Schloſſer, Schmiede und
Tiſchler ſtreiken wegen der Fabrikordunng.

(Hirſch's Telegr. Bürean.)
Liſſabon 23. April. Es verlautet, daß die Regierung be

abſichtige, das Syſtem der bisherigen Wahl der Senatoren
dahin abzuändern, daß dieſe von der Krone gewählt
werden, ſo daß künftig der geſammte Senat vom König ernannt
werden würde.

Diſon, 23. April. Geſtern fanden hier zahlreiche
Hausſuchungen ſtatt und wurden 17 Anarchiſten
verhaftet, ſowie Mengen von Dynamitpatronen, eine
Höllen maſchine und Sprengſtoff confiscirt.

Petersburg, 23. April. Die „Novoje Vremja“ behauptet
neuerdings aus angeblich zuverläſſiger (27) Quelle, daß preuß.
Luftballons in den letzten Wochen das ruſſibeobachtet hätten. v chen das ruſſiſche Grenzgebiet

Paris. 23. April. Die dem Verehmen nach hier vorgekom-
menen Cholerafälle reduciren ſich auf 2 leichte Erkrankungen
an Cholera nostras,

(Wolff's Telegraphiſches Burean.)
Berlin, 22. April. Die von dem „Bureau Dalziel“

gebrachte Nachricht über angebliche in NewOrleans ſiatt
ehabte Ausſchreitungen von Matroſen des deut

chen Schulſchiffes „Moltke“ iſt nach einem Telegramm
des deutſchen Konſuls in New-Orleans vollkommen er-
funden. Das Schiff „Moltke“ hat den letzteren Platz
gar nicht angelaufen.

(Nach Schluß der Redagktion.)
Paris, 23. April. Bei den von den Blättern gemel

deten Cholera-Erkrankungen im Hospital zu Beaujon han-
delt es ſich, wie von gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird, um 4 Fälle von cholera nostrags. Von den Pa-
tienten iſt einer geſtorben. Die Uebrigen ſind bereits auf
dem Wege der Beſſernung. u

Petersburg, 23. April. Wie hieſige Blätter melden,
ſei definitiv beſchloſſen, das Verbot der Getreideausfuhr bis
zum 1. September aufrechtzuerhalten.

Wetteranusſichten auf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
Für Sonntag, 24. April:

Heiter, wolkig, etwas wärmer, ſtrichweiſe etwas Regen.
Für Montag, 25. April:

Ziemlich warm, veränderlich wolkig, heiter; ſtrichweiſe
Regen und Gewitter bei lebhaften Winden.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Frieda Schaarſchmidt mit Hrn. Dr. med.

Walter Kreyßig, Limbach-Pulsnitz. Frl. Margarethe v. Raczeck
mit Hrn. Regier- Aſſeſſor Lazar, von Lippa, Breslau. Fräulein
t Zeller m. Hrn. Prediger Theodor Kittlaus, Char
ottenburg.

Verebelicht: Hr. Forſtaſſeſſor von Vloten mit Frl. Elſe
Grabi, Enpen. Hr. Hauptmann Max Reinhold mit Frl. Julie
Joſephi, Köslin--Roſtock. Hrn. Hauptm. Günther v. Necker m.
Frl. Emma Bender, Berlin.
Geboren: Ein Sohn; Hru. Aſſeſſor Dr. Mayer, Dres
den. Hrn. Rechtsanwalt Ayl, Perleberg. Eine Tochter:
Hrn. Oberförſter Stubenrauch, Dedenſen. Hrn. Reg Aſſeſſor
Hugo von Roſenthal-Brynneck, Berlin. Hrn. Gen-Major z. D.
v. Bomsdorff, Kaſſel. Hrn. Diſtriets-Cömmiſſar Ottokar von
Winterſeld, Jntroſchin. Hrn. Major v. Hinüber, Dresden. Hru.
Hoſſchauſpieler Ludwig Hertzer, Berlin. Hrn Apo hekenbeſitzer
Ludwig Krohn, Berlin. Hry. Gymnaſiallehrer Röſener, Hanno-
ver. Hrn. Dr. med. W. Ebner, Köln. Hrn. Dr. med. Hubert,
Leipzig. Hrn. Amtsrichter Dr. Menz, Berlin.

eſtorben: Hr. Brauereibeſitzer A. Landré, Berlin. Herr
Hauptm. a. D. Adolf Herber, Wiesbaden. Hr. Stabsund Ab-
theilungsarzt Schreuer, Wiesbaden. Hr. Gen -Lient. Otto von
Tiedemann, Dresden. Hr. Landgerichtsrath a. D. Ernſt Graf
von Strachwitz, Berlin.
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e Benacnhtenswertu! dFür 2 Mark Stoff n einem vollkommenen Herren-

Beinkleid, geſtreift und carritt.
Vur 5 N. 75 T. Strapaßier-Buxſin carrirt, melirt

und geſtreift, zu einem vollkommenen Herren-Jagquett.

r T N. 50 g. 3 Meter dauerhaften Stoff zu ein.
vollkommenen Damen-Regenmantel in hell und dunkel.

Für G N. G0 T. 6 Meer Engl. Leder zu einem voll
kommenen dauerhaften Herren-Anznug, waſchächt.

Für M. 50 T. 5 Mr. feinen Cheviot, warſt blan
u. in allen Modefarben. zu einem elegant. Herren-Anzug.

Für S Marſcj Zwirnſtoſſe für Anzüge ſTenerſfenr-,
2,, Mt. waſſer-/ das Meter 80 Pfg. Fortgrüne
dicht. Stoff zu 1 TucheRegen-Paletot von Mark 2.in allen Farben das Meter an.
Großes Lager 5 Meterhochfeiner Neueſte doppeltbreites
aniasie- Cheviois Tuch-, Buxkin-, Kammgarn-] Damentuch

on 4 Mark bis and Cheriot- in allen Farben

13 Mark. r uv de 22 Noster fran en
chgarn. oppeltbreiteverſendet reinwollene

Engl. Neuheiten zu Jedermanns Anſicht ſchwarze
in Kammgarn. von den gediegenſten Eachemire

Clegonter der von 1.50 an
e nduſtrie in wirkli Mir dam ſie J überraſchend ſchöner u. rn

Paletots. großer
r r. Dackanstrluug Aumdur maß deren

Satin n. Croiſse fürvon 2.80 Wimpſhrimer El u. 10 Mark.
Livrée- Tuche
on Mark 3.

Neuheiten aller Art in an.Regenmanteiſtoſſen Billard Tuchevo Mark 1.50 4 von 13. an

Für S Mark Sioff zu einem döcheſeganten, fein
farbigen Diagonal-Paletöt. Saiſon-Neuheit.
r O N. 50 P. 3Mtr. modern. Zwirn-Buxkin oder

Cheviot in den neueſt. Deſſins zu einem romenade- Anzug

Vur T Marſc Stoff zu, einem hochfeinen Ueberzieher
in allen Farben paſſend für- jede Jabreszeit.

e J Meſſer Chnchiſla u einemeleganten Feſttagsanzug.

r I L. F. 3 Meter Kammgarn zu einem hoch-
eleganten SalouAnzug in reichhaltigerFarben- Auswahl.

Für jeden iſt es vortheilhaft, ſich die Muſter kommen zu
aſſen, da wir ſowohl dieſe, als auch die kleinſten Waaren

Beſtellungen portofrei liefern! 9429

,SHHGOSGAKCIS 00 ,GOR..ASSCSGwonuruGedauer Schiyetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle [Saale).

Lanolin-Tuibtt ren L anolin J
Vorzüg lich n Vege der vent

33 zur Reinhaltung und Bedeckung wundV o r z u 9 l i ch ſtellen und Wunden der San

Vor z ügli dur Erhaltn n edet, vbeſondasKindern.Zu haben in Apotheken i BDrog en. [4431

Seidenſtoſfe
Direkt aus der Fabrik

von von Elfen Keussen, GCrofold, alſo aus erſter Hand in
jedem Maaß zu veziehen Schwarze, farbige u. weiße Seid enſtoffe, Sammto

und ehe Art zu AhPan vefrignge Muſter mit Angabe des Sewünſchten.

Wer Dampfbetrieb einzurichten oder ſeine deſtetgre An
lage zu verändern wünſcht, wende ſich an R Wolf Magde-
burg Buckau. Dieſe Firma die bedentendſte Locomobil-
gert Deutſchlands baut auf Grund 30jähriger Erfahrungen

ocomobilen mit ausziehbaxen Röhrenkeſſelu, fahrbar
und feſtſtehend, welche in der Landwirthſchaft und jeglichen Be
trieben der Klein- und Großinduſtrie zu Tauſenden Verwendung
gefunden und ſich als ſparſamſte und dauerhafteſte Betriebs
maſchinen vorzüglich bewährt haben. Wolf'ſche Locomobilen

ingen aus allen deutſchen Locomobil-Prüfungen wegen ibresLuberſt geringen Brennmaterial-Verbrauchs als Sieger hervor.

Amtliche Beka untmachungen.

Obſtbaukurſe,
welche im Laufe dieſes Jahres im Prov. Obſtmuſter
garten zn Däemit2z r Halle a. S. abgehalter

we en.
A. Kurſe für Banmpflege.

Zweck derſelben iſt, den Kurſiſten theoretiſch und beſonders
praktiſch eine möglichſt gründliche Anleitung zu geben für die
Behandlung der Osſtbäume als Hoch- und Zwergſſamm, ſowie
der Beerenſträucher. Demzufolge zerfallen dieſe Kurſe in ſolche,
welche die Winterarbeiten an den Bäumen vehargeln und ſolche,
die ſich mit Sommerarbeiten beſchäftigen. Beide zuſammen
bilden einen Abſchluß in der m

An dieſen Kurſen können ſowohl Leute ſ betheiligen,
welche als eigentliche Baumwärter fungiren z. B. Cbauſſee
wärter, Gemeindediener, Arbeiter von Privat-Baumgutsbe
ſitzern, als auch ſolche, welche mehr die Aufſicht über ſolcheArbeiten führen, wie Chanſſeeauffeher, Landwirthe, Lehrer ac-

Für die Theilnahme an dieſen Kurſen wird die Zahlung
irgend welchen Honorars nicht beanſprucht, dagegen ſind für
jeden Schüler durch dieſen ſelbſt oder die anmeldende Stelle die
Gartengeräthe ne Kratze, Scheere, Hippe, Veredlungs-
meſſer, Abziehſtein) insgeſammt mit 12,50 Mark zu beſtreiten.
Anßerdem erwachſen noch Ausgaben für Eiſenbahnfahrten zuden benachbarten Baumgütern, ſowie für zwei Leitfäden in Hobe

von insgeſammt ca. 5 Mark.

Für Unterkommen und Verpflegung haben die Schüler ſelbſt
zu ſorgen. Für den urſus kann vorausſichtlich die
Unterbringung der Kürſiſten ſchon in dem neu zu errichtenden
Anſtaltsgebäude erfolgen.

Zeit und Dauer der Kuürſe.
a) Winterkurſus vom 28. März bis 9. April.
b) Sommerkurſus als Ergänzung von a Mitte ar
e) Sommerkurſus als Ergänzung zum vorjährigen Herbſt

kurſus.
d) Winterkurſus Ende Oktober, gleichbedeutend mit a.

B. Obſtbanverwerthungskurſe
für Männer und FrauenDieſelben bewecken eine Unterweiſung in der richtigen Ernte,

Aufbewahrung und Verſendung des friſchen Obſtes, ſowie in
der Verwendung deſſelben zu allen möglichen Obſlprodukten,
wie: Obſt und Beerwein, Branntwein, Likör, Mus, Gelee,
Dörrobſt c.

Dieſe Kurſe dauern je 4 Tage und werden Ende Auguſt
und Anfang September abgehalten.

Koſten erwachſen bei der Theilnahme an dieſen Kurſen
überhanpt nicht.

Meldungen nimmt der Leiter des Prov.Obſtmuſtergartens,
Obſtbaulehrer Müller in Halle a/S. entgegen.Dieſelben werden namentlich für den nächſten Winterkurſuß
möglichſt bald erbeten.

Vorſtebendes r wird hierdurch zur Kennlniß der
Kreis-Eingeſeſſenen gebracht. (9466

Halle a. S., den 15. April 1892.
Der Kreis Ausſchuß des Saalkreiſes.

V. Krosigk.

Bekanntmachung.
Bei dige Verwaltung iſt die Stelle eines dritten

Amtsdieners baldigſt zu beſetzen. Geeignete Bewerber haben
ſich unter Vorlegung der Nachweiſe über ihre bisherige Thätig
keit und Führung entweder ſchriftlich oder perſönlich bei dem
Unterzeichneten zu melden, in lehterem Falle während der Vor

mittagsdienſtſtunden. [9482Jährliches Gehalt 1000 Mark.
Giebichenſtein den 20. April 1892.
Der Amts und Gemeinde Vorſteher.

Stridde.
Bekanntmachung.

Unter den Rindviehbeſtänden der Gulsbeſitzer Otto
Zwanzig und Hinseh zu Zöberitz, ſowie unter denjenigen
der St peihe Seyfarth, Ferdinand Güstel und Marl
Gaul zu eißen iſt die Maul und Klauenſeuche er-

loſchen. 9445Peißen, den 22. April 1892.
Der ſtellvertretende Amtsvorſteher.

Thieme. t

GGvSGGGGGOG!u nan9Kirchliche Anzeige.
St. Ulxrich.

3 Mark mit der Zuſchrift „zu milden Zwecken in der S.
Ulrichs-Gemeinde“, 2 Mark und Mark „für cine kranke Frau“.

Mark für eine arme“ und Mark „für eine alte bedürftige
Frau“ und Mark „für Sonntagsklänge“ ſind dem Kirchen

ecken entnommen um der Beſtimmung gemäß verwendet zu
en. Sprüche 19, 17.werd Sprüch Slexel-

Berlag der Kktungeſellſchaft „Halliſchen Zeitung“ zu Halle.h tcuur ren defre et Wir fa Anunthony
für Polirt, Feuilleton und den übrigen Inhan ausſchließlich des Nachbezeichneten
Dr. Walther Gebens leben für rokales, rovinzielles Theater und
Muſik. Louis Lehmann ſür den Handele-, Vörſen- und Inſeratentheil
ſämmtlich zu Halle.Sprechſſunden: Cheſredaktenr Antbony 1410 Redakteur Dr. Gedene
leben 9 Uhr. De Exordiſien (Inſeratenännahme u. Geſchäfte angeiegenheilen

i gröffnet von 7 Uhr BVormiuage dis 7 Uhr do.
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Grſte Veilage zu e 95 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend 23. April 1892.
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Heer und Marine.

Perſonal-Veränderungen. Koſanke, Lazareth
Berwalt. Jnſp. in Wittenberg, zur Wahrnehmung der Lazareth
Ober-Jnſpektorſtelle nach Caſſel, Mollin g. LazarethJnſp.
n Karlsruhe, nach Wittenberg, Graue, Lazareth-Jnſp. in
Magdeburg, nach Straßburg i. E. Kellermann, Lozareth-
Jnſp. in Spandau, nach Magdeburg verſeht.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſrondenzen iſt uur mit deutlicher Ouelſen

angabe geſtattet.
W Löbejün, 22. April. (Schwere Augenverletzung.)

In Ausübnung ſeiner Obliegenheiten erlitt heute früh der in der
hieſigen Zuckerfabrik beſchäftigte Arbeiter Henze aus dem
Nachbarorte Schlettau eine ſchwere Verletzung des rechten
Auges dadurch, daß er von den Scherben eines plötzlich zer
perſtenden Waſſerſiandsgiaſes getroffen wurde. Der bedauerns-
werthe Mann wurde näch Anlegung eines Nothverbandes ſo
fort nach der königl. Augenklinik zu Halle gebracht, doch iſt es
noch fraglich, ob ihm das beſchädigte Auge dort erhalten
werden kann.

E Heiligenſtadt, 22. April. (Der Herrenmeiſter des
obhanniter Ordens), Prinz Albrecht vonBreußen, Regent des Herzogthums Braunſchweig, hat nunmehr

ſicherem Vernehmen nach ſeine Theilnahme an der Eröffnung
des Johanniter-Krankenhanſes hierſelbſt ſeſt zugeſagt-
Nach der uns gewordenen Mittheilung trifft der Prinz am 16.
Mai Mittags hier ein, und nimmt um 2 Übr Nachmittags an
der Eröffnungsſeier und dem darauf folgenden Feſteſſen im
Preußiſchen Hof Theil.

M Stendal, 22. April. (Der Ban unſrer Pferde-
b ahn) wird aller Wahrſcheinlichkeit nach bis Pfingſten vollendet
ſein und der Betrieb am erſten Pfingſtfeiertage eröffnet werden.
Das Depot wird definitiv auf dem Grundſtück Altedorſſtraße 7
errichtet und beginnt der erforderliche Umbau der Gebände ſchon
Anfang nächſter Woche. Die Aktionäre haben bereits die Auf-
forderung erbalten, die erſte Rate des Altienskapitals durch
Einzahlung von 25 Proz. des gezeichneten Veirages flüſſig zu
machen.

(Des Mordes ver-S Hnuedlinburg, 22. April.
däcdtig.) Durch verſchiedene Aeußerungen betreſfſs des vor
Kurzem in Sinsleben an. dem früheren Tiſchler Zenker
und deſſen Tochter begangenen Raubmordes, hat ſich im
venachbarten Weſterhauſen ein von dort gebürtiger junger
Mann verdächtig geinächt. Derſelbe hat bis vor einiger Zeit
in Berlin als Tiſchler in Jnſtrumentenfabriken gearbeitet, ſich
dann zu ſeinen jetzt in Sinsleben wohnenden Eltern begeben,
iſt dort in der als der Mord verübt wurde, anweſend ge
weſen und hat ſich am Mittwoch nach Nordamerika (Chicago)
eingeſchifft, jedoch dieſe Reiſe vorher geplant und den dazu er
forderlichen Urlanb von der Militärbebörde eingeholt gehabt.
Pareg Verdacht der Thäterſchaft degründet iſt, muß abgewartet

Schönebeck. 22. Abril. (Hausbaltungsunter-
richt.) Jn der lebten Sitzung der Schuldeputation
wurde beſchloſſen, einen Haushaltungsunterricht für
Mädchben, zunächſt nur für die erſte Klaſſe der Volksſchule einzu
richten, der im nächſten Winter beginnen ſoll. Die dazu nöthigen
Geldmittel für die erſte Einrichtung (etwa 1000 glaubt man
durch freiwillige Beiträge von Vereinen und Privaken zu er-
halten. Der Unterricht ſoll während der üblichen Schulſſunden
im Schulgebäude abgehalten werden. und ſich organiſch dem
Unterricht anſchließen, falls die Regierung ihre Genebmigung
dazu ertheilt, woran wegen der ſozialpolitiſchen Bedeutung des
Anterrichts nicht zu zweifeln iſt. Es iſt in Ausſicht genommen,
ſwäter den Schülerinnen der beiden Mädchenbürgerſchulen den
lelben Unterricht angedeihen. zu laſſen. Vorausſichtlich wird an

ochentag immer die Hälfte einer Klaſſe dieſen Unter
n.

Eilenburg 22. April. (Unfall.) Der Gutsbeſitzer
Hauptmann jun. in Schöna wurde geſtern Nachmittag, als er

auf dem Felde dem Pferde die Taſche anhängen wollte, von
demſelben umgeworfen getreten und von der Säemaſchine
überfahren. Schwer verletzt, mit gebrochenem Rückgrot, wurde
derſelbe wach ſeiner Wohnung transportirt und ſofort ärztliche
Hilfe herbeigeholt. Es dürfte kaum gelingen, den bedauerns-
werthen jungen Mann am Leben zu erhalten.

S Dresden, 23. April. Eine Zuſammenſtellung
der Ergebniſſe der diesjährigen Reifeprüf-
ungen) an den öffentlichen höheren Lehranſtalten des König-
reichs Sachſen ergiebt folgende intereſſanten Reſultate: Die
Geſammtzahl der Abiturienten betrug in dieſem Jahre 1167, 58
mehr als im Vorjahre. Von der genannten Zahl entſallen auf
die Gymnaſien 390, auf die Realgymnaſien 110, auf die Real
ſchulen 326, auf die Seminare 341. Von den 390 Gymnaſial-
Abiturienten erwählten als Lebensberuf: 63 Theologie, 120
Jura, 89 Medizin, 10 klaſſiſche Philologie, 2 Germaniſtik, 4
neuere Sprachen, 1 Zone 2 Geſchichte, 2 Kunſtgeſchichte,
2 Mathematik, 4 Naturwiſſenſchaften, 6 Chemie, 1Elektrotechnik,
6 Jngenieurweſen, 5 Baunweſen, 5 Bergweſen, 11 Poſt, 5
Stenerweſen, 1 Kaufmannſchaft, 2 Bankweſen, 1 Buchhandel,
3 Landwirthſchaft, 41 Militär bezw. Marine, 1 Muſik, 1 Forſt
weſen, 1 Cameraliag, 1 unbeſtimmt. Jn Prozentſätzen ausge-
drückt, erwählten von der Geſammtzahl der diesjährigen Gym-
naſial- Abiturienten zu ihrem Lebensberuſe: Jura 3079 Proz.
1891 aber 35,25 Pro z.), Medizin 22,82 (1891 nur 22,06 Wroz.),

heologie 16,15 (1891 nur 16,07 Proz.), Militär bezw. Marine
10,61 (1891 nur 8,87 Proz.), Poſtweſen 2,82 (1891 aber 4,08
Proz.), klaſſiſche Philologie 2,56 (1891 nur 2.16 Proz.).

ars Gerg, 21. Aprik. (Neues Realgymnaſinum.)
Nach der Stiftung von 250000 durch den RentierLonis Schlutter wird der Bau des Realgymna-
ſi ums a bald in Angriff genommen werden können, zu-
mal der Regierungsbaumeiſter Fr. Wendorff in Leipzig bereits
die Einzelpläne und die Koſtenberechhung vollendet und abge
liefert hat. Seinem mit dem Motto „Oſtlicht“ zur Preisbewerb-
ung eingereichten Entwurfe liegt nach dem 28. Jahresberichte
der Schule, obgleich durch die Lage des Grundſtücks geboten
war, die Hauptfront nach Weſten zu ſtellen, der alückliche Ge
danke zu Grunde, den eigentlichen Schulränmen die günſtige
Lage nach Oſten zu geben, ſelbſtverſtändlich mit Ausnahme der
Zimmer, welche, wie der Zeichenſaal, das naturwiſſenſchaftliche
Auditorium u. g., eine andere Lage haben müſſen.

Braunſchweig 22. April. (Von einem ſehr
ſchweren Unfall) iſt vorgeſtern Nachmittag der z. Z. beim
92. Regiment hier zur Ableiſtung einer Uebung als Reſerve
offizier eingezogene Vankier, Freiherr W. von Seckendorff
(Mitinhaber des Bankhanſes M. Gutkind Co.) betroffen
worden. Auf einem Spazierritt kam, nahe dem großen Exerzier-
platze, Seckendorffs Pferd ſcheuend zu Falle; S. ſelbſt ſtürzte
und ſchlug mit dem Kopfe derart gegen einen Stein, daß wie
die Magd. Zig. mittheilt eine ſchwere Gehirnerſchüt-
terung die Folge war. Der Kranke liegt noch bewußtlos; ſein
Zuſtand iſt beſorgnißerregend.

Zur Warnung Statt ſich an einen tüchtigen Arzt
zu wenden, ziehen viele Leute in Krankheitsfällen die Hilſe ſog.
Natyrheilkundiger vor. Dieſe Vorliebe für die Wunderdoktoren
hat ſich ſchon oft bitter gerächt. et bat ſich ſo ſchreibt das
Anh. Tgb. wieder in dem Dorfe Haidenanu bei Mügeln
ein Fall zugetrogen, der allen Eltern zur Warnung dienen möge.
Vor einiger Zeit erkrankte das einzige Kind des Fabrikarbeiters
G. Die Muſter wandte ſich an eine Dresdener Anſtalt und es
wurde ſchon damals der Verdacht auf eine beginnende ſchwere
Nervenerkrankung ausgeſprochen. Auf Rath einer guten
Freundin ging man dann, ſtatt ſich in Dresden nochmals einzu
inden, zu einem ſog. Naturheilkundigen in der Nähe., Derſelbe
erklärte nach Beſichtigung des Kindes daſſelbe habe ſich ge
ſtoßen, verorduele Arnika und einige indifferente Sachen, mit
der Weiſung das Kind 10 Tage ruhig liegen zu laſſen. Die
zunehmende Verſchlimmernng des Zuſtandes erklärte ſich die
Mutter als Reaktion auf die gereichte Arzuei und wartete rubig
die vorgeſchriebenen 10 Tage. Der Naturheilkundige bat ſich in

dieſer Zeit um das Kind überhaupt nicht gekümmert, wabrſchein
lich, weil er von vornherein unfähig war, den gefahrdrohenden
Zuſtand zu diagnosciren. Nach Ablauf der 10 Tage, als die
erhoffte Beſſerung nicht eintrat wurde zum Arzt geſchickt, der
der erſchreckien Mutter die Eröffnung machte, daß es ſich bier
um eine Gehirn- und Rückenmarkentzündung handle und das
eine Rettung nicht mehr möglich ſei. Bereiis am anderen Tag
iſt der Knabe, das einzige Kind ſeiner Eltern, verſtorben Noch
Anſicht des Arztes hätle der Naturheilkundige, falls er Sacb
verſtändiger geweſen wäre, die Diagnoſe richtig ſtellen müſſen.
da ſchon damals uervöſe Symptome Herabgeſuntenſein des
einen Augenlides, Zähneknirſchen c. vorhanden geweſen ſine,

Vermiſchtes.
Die Kälte, die ſeit Oſtern aus vielen Departements

Frankreichs gemeldet wird, hat beſonders in dem Departement
der Gironde viel Schaden angerichtet. Wie Blätter aus Bor
deaux mittheilen, ſank das Thermometer in einzelnen Nächten
auf 3 bis 5 Grad unter Null, ſo daß die Weinſtöcke der Girouoe
ſchwer gelitten haben. Die Weinſlöcke von Nieder Medoc ſino
möglicherweiſe als völlig verloren zu betrgchten; der übrige
Medoc bat vielfach Schaden genommen, außer den Gemeinden
von Saint-Julien, Saint-Eſtèpbe und Pauilhac, die ziemlico
verſchont geblieben ſind. In Graves iſt faſt Alles zerſtört.
Für die weißen Weine iſt das Unheil nicht geringer. Sauterres
und Barſac ſollen faſt ganz vernichtet ſein. Die Hälfte der Wein-
Ernte des Departements gilt als vernichtet.

Zur Hrientreiſe der „Auguſta Victoria“. Ein Lon-
doner Mitarbeiter Herr Schardt ſendet der „Frankf. 3 g. als
Evilog zu ſeinen Reiſebrieſen folgende intereſſanten ſtatiſtiſchen
Angaben über das Quontum der Lebensmittel, die währeno
ſeiner zweimonatlichen Kreuzfahrt an Vord der „Anguſta Vie
toria“ vertilgt worden ſind: „30000 Pfd. Fleiſch, 3600 Pfe-
Fiſche, 6000 Pfd. Geflügel, 1600 Pfd. Käſe, 1000 Pfd. Würſte,2000 ſd. Schinken 300 Doſen Sardinen, 1500 Doſen Gemüije
30 000 Eier, 100 Kiſten Apfelſinen, 6000 Pfd. Butter, 1800 Pr.
Zucker, 90 Liter Provencer-Oel, 800 Pſd Kaffee, 100 48ſd. The-.
Wir hatten 250 Mannſchaften an Bord, die Zahl der Fabrgäſte
erreichte die höchſte Ziffer von 150. Jeder unſerer Leſer kann
daher ausrechnen, wieviel von dem Gegeſſenen auf den Ver-
treter der Frankfurter Zeitung kommt und die Erklärung gus-
fündig machen, weswegen es mit ſeinen Knöpfen übel ſteht. Noch
muß man in Betracht zieben, daß etwa 28 Tage anf Land zu
gebracht wurden, und der Appetit, den die Seeluſt bekanntlich
ſtimulirt, erhält ſeine richtigen Dimenſionen S.

Eine Kainsthat. Aus Hörſalo bei Jönköping in
Schweden wird ein Brudermord gemeldet. Der erwachſene
Sohn des dortigen Großbauern und Kirchenvorſtebers Johan-
nes Anderſen, Svend, arbeitete mit ſeinem Bruder zuſammen
im Felde, gerieth mit dem neunjährigen Bruder Thorſten iw
Streit und verſeßte ihm einen Hieb mit der Axt, der das Haupr
des Bruders vom Rumpfe trennte Svend trug die Leiche nach
der Scheune, verbarg ſie dort und antworteie auf beſorate
Fragen nach dem Vermißten mit größter Ruhbe: „IJch weiß nich:.
wo mein Bruder iſt. Als die Leiche gefunden war, fiel der
Verdacht ſofort guf, Svend, der anfänglich leugnete, bei der
I nhrung zur Leiche jedoch ein vollſtändiges Vekenntniß ab-
egte.2 Ein Liebling der Patti. Soeben iſt die erſchüta-

ternde Kunde eingetroffen, daß einer unſerer intereſſanteſten
Zeitgenoſſen nicht mehr unter den Lebenden weilt. „Ricci“.
der Lieblingshund der Patti, bat ausgelitten. Eine lange Spe-
zialdepeſche, die aus New York zugeht, läßt keiner Hoffnung
Raum. Riccis Hinſcheiden war ſo ergreifend, daß es einen Dee-
ming oder Ravachol zu Thräuen rühren könnte. Die Diva
hatte 35 000 Dollars an den Köter gewandt, wahrſcheinlich in
Diamanten für Halsbänder und dergleichen. Ricci, ein haru
loſer mexikaniſcher Hund, lag, in Wolldecken gehüllt, am Kau-
minfener im WindſorHotel ünd die Patti ſang ihm ſolange vor,
bis ſie vor Müdigkeit nicht weiter ſingen konnte. Daun ſage
ſie zu Nicolini: „Singe ihm. vor, Nicolini, ich kann nicht mehr.
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„„Nach Padua müſſen wir jedenfalls auch noch gehen, Vater,“ ſagte ſie da
her ſo nebenbei zu Janſen.

„Warum nicht gar,“ meinte dieſer, „eben ſind wir hier angekommen, willſt
Du ſchon wieder weiter. Wir ſind ja vorbeigefahren, das muß ja ein Neſt ſein,
daß Spiekeroog ein Paris dagegen iſt.

„Aber, Vater, Padna hat ja ſechsundſechzigtauſend Einwohner, iſt eine be
rühmte Univerſität und hat ſehr berühmte Bauwerke.“

„Aha,“ ſagte Herr Janſen, „die Univerſität! Dich lockt wieder ein chemiſches
Laboratorium. Mein Kind, mich bekommſt Du nicht dorthin,“ ſchloß Janſen.
„Jch will Dir einen ſoliden Dienſtmann miethen, der Dich begleitet,“ fügte er
lachend hinzu.

„Der Gedanke iſt nicht ſo übel,“ meinte Geſchke, „ich würde ihn ſchon im
r halten, daß er weniger ritterlich wie dieſe übergalanten Jtaliener und mehr

ienſtmmann wäre.“ S„Ja, das Jmzaumhalten verſtehſt Du,“ ſpaßte Janſen. Jetzt haſt Du Deinen
faſt ſiebenzigjährigen Vater an Deinem Zaum erſt nach Paris und dann nach
Venedig geſchleppt.“

„Der Doktor, Vater, der Doktor hat es gethan,“ wand ſich Geſchke heraus.
„Natürlich, der Doktor war der Strohmann, den Du hier vorgeſchoben,

glaubſt Du, ich habe es nicht bemerkt? Nun, es ſchien ein Herzenswunſch von Dir
zu ſein und ich habe ihn Dir gern erfüllt, jetzt amüſire Dich aber auch hier, damit
man das ſchöne Geld doch nicht umſonſt ausgiebt. Erſt wollen wir die Stadt
ſehen und dann zu Lombardi fahren, damit wir das Gefühl, ſo ganz fremd hier
zu ſein, nicht mit hinbringen.“

Er begab ſich mit Geſchke hinunter in die Riva, wählte unter dem Rudel
Schiffer, die ſich ihm dringlich mit ihren „Gondola“ Rufen anboten, den älteſten
und magerſten aus, „denn der wird am wenigſten zu eſſen haben von dieſer hung-
rigen Bande,“ meinte er zu Geſchke, und man beſtieg eines der üblichen Fahrzeuge.

„Jch finde das durchaus nicht ſchön,“ ſprach Janſen zu Geſchke, „daß dieſe
Gondeln kohlſchwarz lakirt ſind, eine kleine, mit ſchwarzem Tuch beſchlagene Kajüte
mit ſchwarzen Gardinen haben, das iſt ja der pure Sarg und paßt gar nicht zu
dem heitern Himmel und den ſchimmernden Häuſern.“

„Hiſtoriſch,“ erwiderte Geſchke, „eine alte Verfügung noch von der alten Re
publik. Jn den Zeiten übermäßigen Prunkes wurde das ſo angeordnet.“

„Es mag ſein,“ beharrte Janſen, „aber ſieh' nur auch, ſchwarze Tuchkiſſen
als Sitze, ſchwarze Frauſen, nichts als Schwarz und das iſt zu viel.“

Wollen Sie nach Murano, Herr?“ frug jetzt der Gondoliere, der gern viel
verdienen wollte.

„Was will er?“ frug er ſeine Tochter, da er des Jtalieniſchen nicht genü
gend mächtig war. 7

„Er will uns nach Murano fahren, weißt Du, wo die großen Glasfabriken
ſind, auch Lombardi's Fabrik.“

„Das iſt zu weit,“ warf Janſen ein, „ſag' ihm, er ſoll uns durch den r
Kanal, was hier ja die Hauptſtraße iſt, und durch einige kleinere fahren. Wir
wollen nur einen Einblick in die Stadt bekommen.“

Geſchke überſetzte das dem Gondoliere und ſort ſchoß das kleine dunkle Fahr
boot in die mächtig breite Waſſerſtraße voll ſchimmernder, ſtiller Paläſte hinaus,
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Herr Lombardi zeigte ſich unrnhig; er hatte immer noch ein Fünkchen Hoff
nung; er gab bei ſeiner ſangniniſchen Natur noch nicht ſo leicht einen Lieblings
wunſch auf, auch wenn er ſich, wie hier, ſagen mußte, daß ſeine r r eitel
ſeien. Deshalb ſtrebte er dahin, daß Willem ſo lange wie möglich von dem Ver
mögensverluſt ſeiner Verwandten nichts erfuhr.

„Ja,“ fiel er daher ſchnell ein, „meine Nichte ſuchte mich lange Zeit. Durch
eine unangenehme Verkettung von Zufällen erfuhr ich nichts von ihrer Abreiſe,
und meine nach London gerichteten Briefe kamen nach Hamburg und dann hierher zu
mir wieder zurück.“

Jn dieſem Augenblick entfiel Flora ein Wollenknäuel, ſie bückte ſich darnach,
Willem auch, ſie verlor das Gleichgewicht ein wenig und Willem bog ſich vor, um
ſie zu ſtützen, ſie ſchaute von unten herauf in Willem's Auge und wie ein Blitz
durchfuhr es ſie ſie wußte jetzt plötzlich, wo ſie Willen ſchon ren hatte,

in der Schreckenszeit, als der Vulkan ſtrandete, auf dem Vulkan ſelber,
ſo hatte er die etwas hohen Schultern gehalten, ganz genau ſo, ſo war ſein Auga
über dem ihren, ſo ſein Mund ganz ſo etwas geöffnet wie jetzt, ſo ſah ſie
den einen kurzen Zahn vorn zwiſchen ſeinen Lippen, „aber das iſt ja Wahn
ſinn,“ ſagte Flora ſich, „der pure Wahnſinn,“ und ſie fühlte ſich an ihren Kopf,
ſie zweifelte wirklich an ihrem Verſtande, ſie ſah bleich aus, ſie athmete ſchwer.

„Haſt Du Dir etwas gethan, Kind fragte Herr Lombardi theilnehmeno,
„Du ſiehſt blaß aus, es ſcheint Dir nicht wohl zu ſein.

Flora griff dieſen Gedanken auf. Es war ihr nicht möglich, in dieſem
Augenblick noch im Zimmer zu bleiben, ſie hatte ihre Bewegung nicht verbergen
können. Sie ſühlte ſich wirklich auch unwohl, es ſchwindelte ihr, ſie fürchtete in
Wahrheit für ihren Kopf, und ſie verabſchiedete ſich, ohne einen der beiden Herreit
anzuſehen, den Blick, wie Willem wahrnahm, ſeltſam ſtarr zur Erde gerichter,
mit der Haltung einer Traumwandelnden.

Sie warf ſich, in ihr Zimmer gekommen, ganz außer ſich auf ihren Arbeits
ſeſſel. Sie ſchlug ſich mit der flachen Hand auf die Stirn. „Bin ich wahnſinnig
rief ſie aus, „bin ich wahnſinnig Jch fürchte wahrhaſtig, ich bin es! Jeuer
Mann anf dem Schiffe? Nein! Das iſt ja abſolut unmöglich. Jſt mein Kopf
geſund, hat jener Mann, wie er mein Herz beunruhigt, nun auch meinen
Geiſt mir geſtört? Es iſt ja undenkbar, es liegt ja auf der Hand, daß ich da etwas
Unſinniges mir vorſpiegele, Aber weshalb,“ ſo warf ſich Flora in verzweiflungs-
vollem Denken und Grübeln ein, „fiel mir plötzlich ſeine Haltung ſo auf, weshalb
nur mit einem Male das Auge, der Zahn, die eigenartige Oeffnung des Mundes;
o ich es, ſo träumte ich es in dem dumpfen Traume, der mich auf dem Vulkan
o feſt umfängen hielt. Jch konnte doch da unmöglich bei der traumhaften Vorzellung von Chartes die Schultern und den kurzen Zahn dieſes Mannes, etwas,

das in Wirklichkeit Eigenthümlichkeiten eines Anderen ſind, erſchaut haben,
das kann kein Traum, das kann keine Vorahnung, kein Zufall, das kann kein
zweites Geſicht, wenn es wirklich eins giebt, das kann nie die Einbildung, ſondern
nur die Wirklichkeit erzeugen. Das war das dunkle, peinigende, ängſtigende
Gefühl, welches auf mir laſtete, als ich den Mann zum erſten Mal erblickte:
Jch fühlte, daß ich ihn geſehen in einer entſetzlichen Lage, dies dumpfe, dunkle
Fühlen verband i mit ſeiner Erſcheinung und deshalb ward er mir unheimlich.“

So ſuchte ſich Flora ihre Empfindung und ihr furchibares plötzliches Erkenren



Und Nicolini ſang, um Ricci in den Schlaf zu wiegen. Plötz
ich ſchauderte NRicci zuſammen und war todt. Die Patti brach
n Thränen aus. Ricci war einem Herzleiden erlegen. Schon

jm September vorigen Jahres hatte er einen ſchweren Aufall
gehabt und war fünf Stunden lang bewußtlos geweſen. Wei-
ere Anfälle folgen im Anfange dieſes Jahres; Nicei begann
eiſterhaft auszuſehen, und das überzeugte viele Freunde der
iva, daß er ſeine Gedanken einer anderen Welt zugewandt

atte. Die Patti wird den Hund wahrſcheinlich ausſtopfen laſſen
nd ihn nach ibrem Schlotz in Wales ſchicken laſſen. Was ſagt
ian zur amerikaniſchen Journaliſtik fin de sieele ß

In Stockholm hat der Kaſſirer des „Sozialde
mokraten“ 2900 Kronen Fehlbetrag in der Kaſſe, ein Mit-

lied des Auſſichtsrathes der Redaktion wurde entlaſſen und dern Branting hat nach der ihm ertheilten Entlaſtung
einen Poſten niedergelegt

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 21. April 1892

Aufgeboten: Der Maurer Guſtav Eckholdt und Marie Mehl
oſe, Neuſtadt 65. Der Kellner Karl Hofmann und Martha
raumann, Gr. Ulrichſtr. 21 und Fieiſherga e 40. Der Berg-

Aſſeſſor Wilmar Laute und Katharine Gruhl, Eſſen a. Ruhr u.
Lindenſtr. 8. Der Eiſenbahn-Bureau-Diätar Otto Köbe und
rne mee Tornau, Altona und Leipzigerſtr. 89. Der Schmied

arl Märtens und Eliſabeth Eger, Halle und Leipzig-Conne-
witz. Der Schneider Paul Ullrich und Thereſe Galle, Halle u.
Sangerhauſen.

Eheſchliefzungen: Der Paſtor Adolf Diethe und Helene
ulertt, Haſſerode und Wuchererſtr. 40. Der Kaufmann Franz

Krug und Marie Hoffmann, Ranniſcheſtr. 12/13 und Gr. Ulrich
traße 32. Der Strumpfwagrenfabrikant Albert Tonne und
agdalene Schrader, Stadtſulza und Kl. Berlin 1. Der prakt.
1 le T. Alfred Vogeler und Helene Schmidt', Abbenrode

nd Uleſtr. 7.
Geboren: Dem Handarb. Wilhelm Dimde ein S., Ernſt

tto, Wörmlitzerſtr. 30. Dem Handarbeiter Karl Hädicke eine
Jda Lina Frieda, Müblgaſſe 6. Dem Handarbeiter Johann

abian ein S., Johann Paul. Schmiedſtr. 10. Dem Handarb.riedrich Winkelmann eine T. Alma Martha Weingärten !22.
em PoſtPacketträger Karl Chriſtians eine T., Marie Helene,

Merſeburgerſtr. 30. Dem Keſſelſchmied Hermann Hobuſch eine
a Gertrud, Lerchenfeldſtr. 13 Dem Stadtbahnwagenführer
Karl Thiele eine T. Frieda, Dryonderſtr. 28, Dem Zimmer
mann Auguſt Lützner eine T., Martha Elſa, Oberglaucha 40.

ſcher a. Leipzig. Fabrikant Wunſſdel. Rittmeiſter Baron von
Helldorff a. Zingſt. Salmendirektor Rudolph a.
Direktor Ritter a Lüdenſcheid. Grolmann nebſt Gemahlin aus
Oldenburg. Aſſiſtenarzt Dr. Beenecke a. Marburg. Dr. Otto
Devierent a. Jena. Gerichtsrath Bode a. Langenſalza. Frau
Amtsrath Rabe a. Vallenſtedt. Frau Oberamtmann Kühne
nebſt Familie a. Schackenthal. Kaufleute: Hanau g. Paris.
Heſſiger a. Köln a. Rh. Drechsler jr. a. Halberſtadt. Fürſt,
Abrahamſon, Schmidt und Hartung a. Berlin. Steinmann a.
Elberfeld. Jäger a. Mühlhauſen i. E. Tylleſen g. Hamburg.
Thieme und Heſſe g. Plauenti. V. Holſtein a. Minden. Löwen
thal Frankfurt a. M.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen c.
Materialwagarenhändler und Tiſchler Heinrich Schlüter in

Braunſchweig. Handelsmann Franz Wagner in Jchtershauſen
u Schmiedemeiſter Louis Fülle in Altgommla (Greiz).
dachlaß des Gaſtwirths Otto Ludwig in Clingen (Greußen).

Kaufmann Martin Felix Erdmann Sack in Guben. Kaufmann
Conſtantin Heppe, Jubaber der Droguenhandlung unter der
Firma H. Geimecke, in Leipzig. Spediteur Ferdinand Thiel in
Luckenwalde. Kaufmann Wilhelm Kämpfert in Magdeburg.
Spinnereibeſitzer Karl Wilhelm Tſchirner in Leubnitz (Werdau).

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
Jn den erſten 3 Monaten des laufenden Jahres wurden

bei der Lebensverſicherungs- und Erſparniß-
Bank in Stuttgart neue Verſicherungs-Anträge über10 483 060 eingereicht, gegen 6 646 100 .4 in derſelben Zeit
des Vorjahres. Das kaufende Jahr brachte alſo ein Plus von
3 836 960 Die Sterblichkeit hält ſich in mäßigen Grenzen.
Die im Jahre 1892 an die Verſicherten zur Rückvergütung
kommende Dividende beträgt 40“ der lebenslänglichen und
extra 209 der alternativen Zuſatzprämie oder 3 aus der

r r Dividende). Verſicherungsſtand derzeit rund 350 Millionen Mark.
Braunkohlen-Abbau- Verein „Zum Fortſchritt

in Meuſelwitz. Die am 22. d. in Meuſelwitz ſtattgefundene
Generalverſammlung war von 11 Actionairen beſucht, welche
1089 Stimmen vertraten. Der Geſchäftsbericht und der Rech
nungsabſchluß für 1891 wurde genehmigt, der Verwaltung Ent
laſtung ertheilt und beſchloſſen eine Dividende von 9 Procent
gleich 27 auf die Prioritäts-Stamm-Actien und 5 Procent
gleich 15 auf die Stamm-Actien zu vertheilen; die Dividende
iſt ſofort, und zwar am hieſigen Platze bei der Privatbank zu

ſonen ſtieg auf 34993 Zinſen-Einnahme: Dieſelbe
hob ſich auf 1071848 3 Das Gewinn und Ver-
luſtconto ergiebt pro 1891 einen Ueberſchuß von 313 045
77 48, dementſprechend wir die Pertbensg einer Dividende von
a) 20 auf die reine Prämie der am Schluſſe des Jahres 1889
mit Anſpruch auf Gewinnantheil beſtandenen Verſicherungen,
v) 350 pro Aktie auf den ar in Vorſchlag bringen,
ab reſtliche 33 257 71 4 der Extrareſerve zu überwei
en wären.

Die Dividende des Er zgebirgiſchen Steinkoh-
len-Vereins wird mit 95 das ſind 312 Prozent (gegen
vorjährige 33 Prozent) auf die alten und 9'/2 Prozent auf die
neuen Actien vorgeſchlagen.

Wien, 22. April. Die Rothſchildſche Gruppe
berieth heute die Vorſchläge der Regierungen bezüglich der Um
wandlung der -fünfprozeutigen Staatsſchulden und ermächtigte
ihre Vertreter zu grundſätzlichen Verhandlungen mit beiden
Finanzminiſtern.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 22. April 1892.

Rohzucker. Jn der verfloſſenen Woche, welche durch die
Feſttage unterbrochen war, ruhte das Geſchäft vollſtändig. Jn
den letzten Tagen wurden zwar von einigen Raffinerien Kauf
dorres ertheilt, die Gebote lauteten aber unter vorwöchentlichen
Werthen und führten nicht zu Umſätzen, weshalb wir Notirungen
heute nicht aufſtellen können.

Raffinirter Zucker Bei ſchwacher Kaufluſt warer
die Umſätze dieſe Woche ehne Belang und ſtellten ſich Preik
eine Kleinigkeit zu Gunſten der Käufer

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-Zucker I inel. über 98,5 do. II. inck.
über 98 Kornzucker 96 excl. Rendement
92 excl. do. 889 excl. Nachproducte 75 Rendement excl. 27.00--29,50

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Naffinade ffein excl. 58,00-- do. fein excl. 57,50
Melis ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker I. inck.Kiſte Patent-Würfel 61,60-62 Gem. Raffingde I. inch

do. do. II. incl. Gem. Melis I. in54,50--00,00 do. II incl. Farin
Melaſſe I excl. Tonne 4,80 bis 5,20 Mk., Melaſſe II. exck

Tonne 4,80 bis 5,20 Mark.

Magdeburger Börſe vom 20. April 1892.Dem Ober-Poſtdirektions-Sekretär Franz Neumärker eine T., Gotha, Filiale Leipzig, zahlbar. Die aus dem Aufſichtsrathe
Gertrud, Schillerſtr. 39. Dem Former Mierow eine T., Ber ſcheidenden Mitglieder Herr Hermann Kürzel und Herr Hugo Reichs Anleihe 4tha Gertrud, Kl. Klausſtr. 13. Dem Bauunternehmer Julius Schneider, beide in Crimmitſchau, wurden wieder gewählt- e ren vagen r un 95,90 96 b.

offmann eine T., Wilhelmine Klara, Thorſtr. 29. Dem Keſſel Für Zollzablungen in OeſterreichUngarn Deſſaner Gas- Obligationen tionen 7

V uſt rer Krone d Werte iſt für den e d. J. b C wut a auſ 9 feſt J vraße 7. Dem Werkführer Karl Roſſow eine T., Frieda Anna geſetzt worden, gegen 18 im Vormonate un o imuiſe, Kl. Ulrichſtr. 26. Dem Handarb. Otto Meinhardt eine T, Hier d. J. ben Magdeburger ger v St. r m
Emma Martha, Thorſtr 31. Dem Stellmacher Guſtav Goehre Die Gewerkſchaft Neu-Staßfurt!(Zeche Agathe) do. Feuerverſich.Actien v. St. à 3000 Mr.
in S. Karl Franz Guſtav, Wilhelmſtr. 21. Dem Schuhmacher zahlt für den April d. J. wieder 150 .4 für den Kux Ausbeute. do. S en echte p. et e höre
ermann Hammer ein S., Willy, Kl. Schloßgaſſe 4. Dem Lebens- und Penſions-Verſichernngs- n 337, Ein zahlung 32VerſicherungsJnſpektor Adolf Zippert ein S., Julius Walther, Geſellſchaft „Jauus“ in Hamburg. Dem Vericht der do. Lebens ver ehe h. St. is6o in.

Blumenſtr. 26. 1 unehel. S. Direktion über das Geſchäſtsjahr 1891 entnehmen wir: „Die do. g. Verſehen per t. ded d l
Geſtorben: Des Malermſtr. Theodor Ehrhardt Ehefrau Ergebniſſe des Jahres 1891 haben ſich wiederum in ganz be vollgezahlt I W h

Amalie geb. Haaſe, 58 J. Grünſtr. 2. Des Handarb. Arthur friedigender Weiſe geſtaltet. Wenn der Zugang an neuen An a
Haak S. Auguſt Arthux, 3.J., Diemitz. Des Handarb. Theod. j trägen die Ziffer des Vorjahres nicht voll erreichte, ſo ſtellte rGutmann S. Hugo, 9 J., Univ.-Klinik. Des Tiſchler Eduard dagegen die Geſammtſumme der zum definitiven Abſchluß ge Lchen; Praueret Kenſegt. Wogdeburs e
VBonillier S. Franz Otto, 2 M. Kl. Ulrichſtr. 7. Des Fuhr langten Verſicherungen ſich böher. Der Verlauf der Sierb h a BergwerksAckien 4 711 2
mann Albert Hirſch T. Minna Emma Bertha Elsbeth, 2 lichkeit wurde wiederum ungünſtig beeinflußt durch die auch in ſie tn e Aetien 16
Mansfelderſtr. 26. Des Viehkaſtrirer Heinrich Fahnertſ Tochter 1891 andauernde Jnfluenza-Epidemie, welche für ſich und ihre Eiſengießerei und Maſchinen Fabtit Rienb.
Marie Magdalene, 15 J., Müblgaſſe 4. Des Schuhmacher Folgekrantheiten allein uns in 35 Sterbeſällen eine Ausgabe zfette“, Elbſchifff.-Seſ. Aitien
Eduard Tyroff T. Emilie, 22 J., Univ.Klinik. von 74 250..4 verurſachte. Die geſchäftliche Bewegung ergab Hiahdecbutger Rudehein Green 4

rer r r Reſultat: L u uns v 5 S ch fi 4 9 Zanlverg nahe er zr än. e r 7
ranche: Es gingen ein an neuen Anuträgen au v. au und CreditbankActienFremdenliſte. Mark Verſicherungsſumme, von denen 8043 auf 9264840 lautend Verzperis rn e Prlerit. a el

Hotel zur Stadt Hamburg. Prakt. Arzt Dr. Krauß nebſt Annahme ſanden. Nach Abzug der durch Sterbefälle, Ver do. Privatbank-ARctien 1 ön, a 1o0,30
Gemahlin a. Düſſeldorf. Oberlehrer Dr. Schwarzloſe nebſt Ge ſicherungsablanf, Rückkauf und Nichtprolongation ausſallenden Marie urd Wreke e 6 140, G

maahlin a. Görlitz. Geh. Ober Reg. Räthe: Naumann u. Per Verſicherungen verblieb am Schluſſe des Rechnungsjohres 1891 Hafen gertetien a
ius a. Berlin. Geh. Oberbaurath Lorenzſa. Berlin. Ober Reg. Rath ein Beſtand von 86 420545 Verſicherungsſumme. Pen- Sächſ. Thür. Braunkohlen Verwerth.Äctien s o
ecker a. Merſeburg. Rittergutsbeſitzer: Nährich a. Puſchkewa. ſions- (NRenten-) Verſicherung sbranche: Der Zugang Eudererr m do. StammPriorAct. 5 10Von Jagow nebſt Sohn a. Ceilbereich, Rechtsanwalt Barth an neuen Kapitaleinlagen bezifferte ſid auf 667 151.4 18 A für Magdeburger Jagekeieſſterle Stdiemn Retien 34 2 7 7

nebſt Gemahlin a. Leipzig. Concertſängerin Fräul. Clara Pol- l ſofort beginnende Renten, der Betrag der ſpäter zahlbaren Pen do. do. Stamm Prior. 6 s M
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klar zu machen. „Wie ſollte es aber möglich geweſen ſein? Wie ſollte dieſer
Mann ein reicher, e feiner Engländer, ein hochgebildeter, ſtudirter Mann,

if den Vulkan gekommen ſein, damals, als, er ein Wrack,ein Mann wie John, ar
in der furchtbaren Brandung bei Spiekeroog lag?“

r faſt laut auf.

S

2

Geſchke befand ſich drei Wochen in Paris. Sie legte hier einen für ihren
Vater ſehr unbequemen Eifer an den Tag, alle möglichen wiſſenſchaftlichen Jnſtitute
ß beſuchen von nach bekannten Privatlaboratorien ließ ſie ſich fahren. Die

echnung für Miethwagen wurde Janſen faſt zu groß.
„Das iſt eine ſonderbare Liebhaberei von Dir,“ meinte er, „gerade dieſe lang

So ſann ſie weiter.
welchem Zweck, in welcher Abſicht ſollte er das Wrack betreten haben Das
Wanze iſt ſo widerſinnig, daß nur der Wahnſinn es als wahr, als möglich an
nehmen kann, und doch will ich darauf ſchwören, ich habe dieſen Menſchen in
meiner Ohnmacht, in meiner Erſtarrung am Tageslicht auf dem Vulkan geſehen,
wie er ſich über mich beugte. Es iſt das ein furchtbares Räthſel,“ rief ſie

„Der Menſch iſt mir noch entſetzlicher als ein
Geſpenſt, ich wünſchte, ich brauchte ihn nie wiederzuſehen, denn bei ſeinem Anblick
w ß ich an meinen geſunden Sinnen zweifeln, glaube ich, ich ſei wahnſinnig.“

gingen.

Zu

günſtigt.
gekrönt geweſen.

nehmen, er bezog mit Geſchke ein Hotel an ver Riva, deſſen ar aug
dem ſcheinbar mächtigen aber an großen Schiffen ziemlich leeren Hafen h

Seine raſtloſen Bemühungen in ihrem Jntereſſe ſeien nicht von
Er brächte ihr nur ſein unveränderlich treues Herz.

„Was ſoll das heißen frug ſich
„Er machte ſchon in Hamburg eine ähnliche Anſpielung, was meinte er mit

1o

aus
Wenige Tage bevor Geſchke in Venedig eintraf, hatte Flora einen Brief vo

Ritſchard aus Ancona erhalten.
noch in Venedig zu ſein hoffte, und daß ihm dann das Glück zu Theil werden
dürſte, Flora zu ſehen, wenn er auch leider das ihr nicht brächte, was nun ſeit
einem Jahr faſt nnausgeſetzt ſein Ziel geweſen.

Er ſchrieb ihr, daß er im Laufe dieſes Mona

Jhn hätte das Glück nicht be
rfolg

Flora nach Empfang dieſes Schreibens.

ſeinen Bemühungen in meinem Jntereſſe, ſein raſtloſes Streben für mich? Wasvo
will er denn für mich erſtreben Und

ich denke doch. Er hat ſein Oberſteuermannsexamen gemacht, wie er mir früher
berichtete, iſt dem Range nach Kapitän, darf jedes größere Schiff führen was
kann er denn in der kurzen Zeit mehr verlangen wieſo iſt er den nicht vom
Glück begünſtigt geweſen?“

Dieſe Fragen legte Flora zu den anderen, die ſie nicht löſen konnte.

weiligſten und für eine Dame ganz unintereſſanten Arbeitsſäle zu beſuchen.
Wären es noch Gemäldegalerieen, oder meinetwegen Blumenhutfabriken, aber
chemiſche Laboratorien, Geſchke, das iſt wunderbar.“

Geſchke lachte etwas gezwungen.
„Jch habe ein ſpezielles Jntereſſe für Chemie ſtets gehabt,“ gab ſie faſt mit

Beziehung zur Antwort.
„Davon habe ich früher nie etwas bemerkt,“ meinte Janſen.
„Nun, zu Hauſe wäre das auch ſchwer möglich geweſen,“ warf Geſchke ein.

vSpikeroog und Univerſitäten!“
Janſen lachte.
„Natürlich, auf Spiekeroog haben wie kein Laboratorium, Gott ſei Dank, Du

wäreſt mir am Ende dann noch ein Blauſtrumpf geworden, aber kurios vünkt es mich
doch, daß Du nur nach Paris gekommen zu ſein ſcheinſt, um die Arbeitslokaleder Che-
wmiker und andere techniſche Lehranſtalten in Augenſchein zu nehmen. v

Geſchkewarnichtzum Scherzenaufgelegt; ſie fand in Paris nicht die Spur von Willem;
berall, wo ſie ſich erkundigte nach den Studirenden und die Namenliſten nach
uchte, der Name John Williamſon wollte ihr nicht erſcheinen.
ubriken der vergangenen Jahre die ſie zufällig aufſchlug, tauchte hie und da

er Name auf, dieſe hatten aber ſtets ein Datum, das immer auf ein bis zwei
ahre früher als Willem's Flucht bewies.

Zum Scheine durchwandelte ſie nun auch einige Tage noch die verſchiedenen
en, machte mit ihrem Vater Ausflüge in die liebliche Umgebung der

nene jedoch hatte ſie dabei ſtets ſo eilig, daß Janſen oft beſorgt und verwun-
e

Kunſtanſtalten,

rt ſeine Tochter anblickte.
Dieſe ſchien aufzuathmen, als ſie Paris wieder hinter ſich hatte und man

Dem Süden, der Schweiz, entgegenſuhr.
Vier Wochen ſpäter, es war der Aufang des September, traf Janſen mit ſeiner

Tochter in Venedig ein. Er lehnte es ab, ſeine Wohnung bei Flora's Onkel zu

Janſen hatte aus
nommen.
Lombardis ſind wir Gäſte, und hier freie Herren für uns. t
wie wir bleiben wollen, entſteht entweder eine gegenſeitige Ueberſätligung und da
raus beiderſeits Zwang die Formen der Freundlichkeit aufrecht zu erhalten, oder

m Glück ſei er nicht begünſtigt geweſen,

18. Capitel.

wohlüberlegten Gründen nicht bei Lombardi Wohnung ge
Er äußerte zu Geſchke, welche dies vorſchlug: „Sieh', Kind, bei den

Bleibt man ſo lange,

man läßt ſich zuletzt ſo gehen, daß man die unangenehmen Seiten, welche ja jeder
Menſch hat, hüben und drüben empfindet, das ſtört und macht nur den Aufent

einmal die intimſten

Allerdings in den

lebte doch in ihr.

fand und ihr Ziel

hat hier nicht behaglich. Wir wollen ſo oft bei den Lombardis ſein und mit ihnen
oerkehren, als wären ſie unſere beſten Freunde.
hier anſäſſig ſind und die Stadt kennen, aber wir desgleichen auch tagelang ſie

nicht zu ſehen brauchen, wenn es uns gefällt.
Freunde einige Tage nicht zu ſehen,“ ſchloß Janſen halb

ſcherzhaft, „und ich die ſtelle mir vor, es wird unſerer Freundin und ihrem Onkek,
Geſchke, gleichfalls ſo ſein.

Geſchke fand das ganz vernünftig. Sie war dann auch weniger unter
Kontrole, wenn ſie Spuren von Willem hier oder ſonſtwo entdeckte.

Ein ſchwacher Schimmer, daß Willem ſich hierher gewandt
Er hatte früher, ſo erinnerte ſie v mit dem

Liebe, das kein Wort vergißt, welches auf die Pläne
Bezug haben könnte, gelegentlich einmal ſich geäußert, Padua wäre ſeit altersher
eine berühmte Hochſchule, er mochte dort wohl ſein, und Venedig war ein Trauw
ſeiner früheſten Jugend. Es lockte ihn wie ein e Märchen.
Worte waren aus der Schatzkammer ihres Herzens, wo he a
bewahrt lagen, in ihrer Erinnerung wieder aufgeſtiegen, als ſie ihn in Paris nich

enedig ward.

Das iſt ſehr angenehm, daß ſie

Es iſt entſchieden angenehm, auch

aben könnte,
edächtniß der

er Zukunft des Geliebten

Die
illem's Ausſprüche auf



Zweite Beilage zu 95 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchre ſchen Verlage,
Halle, Sonnabend 23. April 1892.

Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Füenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.
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Varbige Seidenstoffe in reichen Parben-VSortimenten und grosser (ualitäten- Auswahl
Schwarze Seicdentoftte in den vergchiedensten, nur goliden Geweben in jeder Preislage;
Weisse Seidenstoffe für Brautkleider, Neuheiten in elegantester Ausführung
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96 b. e Halle a. S. sModewaaren. Damen-Confection.

an e. e e e e ee c 5 S e 7 z t JBHallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. M öroſe Ananchi ſache Cieſcſtameß

r mit Ober und Seitenkühlung 5halten beſtens empfohlen t0 K. 7,200.000 Actien-Capital,K. 1,355., 000 Reserven. S
Wir elauben uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir neben der Verwaltung von Werthbabieren, 2 n

ſogenannter offener Depöts, auch die Aufbewahrung geſchloſſener Werthſtücke, enthaltend Effecten, Docnmente, e SPretioſen rc. übernehmen, zu deren Unterbringung in unſerem Treſor geeignete Räume vorhanden ſind.

Die übergebenen Werthpapliere werden stets als gesonderte Depöts und als vSondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be- S 2
ſtänden unter Vamensbe zeichnung auſbewanhrt. 9 2Proſpekte bitten wir an unſerer Kaſſe in E mpfang zu nehmen, auch können daſelbſt die Bedingungen 3 Sür die Annahme verzinslicher Gelder im Depositen- und Check- Verkehr einge- 4 e

arg eben werden. s4b0 X S maus Halleſcher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co, De evo ötteher- Oolberg. 9 Tona derden ded h S. C. en Sn ſeit e e ä e e e e h S 2t e a en Lürſl. Brauerei Köſttih,
et ürſtl. Brauerei Köſrit Gevr. Gruneberg,

mit gegründet 1696. S ee e W 8 W D Her ſraßze u Fernſprecher 432.rüt er e eCrkzeug AurZ- all ossing- e
was Sei (Deutscher P ortev). m v an igrenerianäinns- D.

vom Höchſte Zuszeichnung für Malz-Geſundheitsbiere auf der SInternationalen Ausstellung für das rothe Kreuz ete., Leipzig 1892. a h nDieſes altberühmte Bier, welches in Folge ſeines großen MWalz- und Würze-Exkractes F Nſ Be ſri ſ0 n
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern und 6 ar enal ric ir Iuver

u jeder Art von hohen mediciniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu beziehen in mit Leiterrüſtung äußerſt Gr un 6, 25

z ge gite a ur (8720 W J or8 M ra eden E. Lehmer. Bierdepöt. m r l ß nange, e h al h ee e Ke ien S r Disenbahn-d nach Dster r eneder Saison: Mai-October.fernt 5 S S Alcalisch-salinische u t Glaubersalzsäuerlingi s ie Salzquelle.hnen e S Trink und Vadekuren.ß ſie 55 Nineral-, Sprudel-, Moor-, Dampfsitz-, Electrische Bäder,g ſie S e Molken, Kefir.auch 5817 Jdhlliſche Lage, m d nhtige reinſte Höhenluft.v roſpekte gratis und fran kober Engros Lager von h n Bad rertron,e h Goldene Medaille ſtöck e 7unter Bisendränten, Weltausſtell Spaz ier ſtö E,a T 933 eltausſtellung zun [933 Paris 1889. neue ſchöne Muſter, empfiehlt vigſtmm bet J uns W in. Dochike,ebten oſtſtraße 9425cher 7 A. Burghardt, er Erfurt.Die v Hoſ- Wein bandtung e d e r w a a r e n.auf Gr. Steinſtr. 26. Brieftaschen, Cigarren-Ptuis,Eingang Zinksgarteuſtr.nich empfiehlt (934 kortemonnnies, hl tgut und dauerhaft, empfiehlt in größt.n 37 h [2413] von en 4 p Bee wce,Halle a. S. Hochachtung volle a u t WestphBal, gert in Sochabin en Poſſſrohe d



Natärliche Mineralwäſſer 1692er Füllung.

em,eylen wir auch:
Carlsbader Sprudelsalz, ecristallisirt und pulverförmig; Emser Quellsalz, ecristallisirt und pulverförmig; Homburger
Salz; Kissinger Kursalz, sowie Dr. Stöhr's Salz; Krankenheiler Jodsodasalz; Marienbader Quellsalz; Wiesbadener Koch-
brunnensalz. Badesalze von Wittekind, Kreuznach und Stassfurt. Aechte Kreuznacher Mutterlauge; alle Bestand-
theile zu medizinischen Bädern; Quellsalzseifen. Pastillen: Biliner, Carlsbader, Emser, Homburger, Krankenheiler,
Marienbader, Molken, Pepsin, Sodner; Saccharintabletten.

Dr. Erlenmeyer's Bromwasser, Jodlithionwasser und Nervenstärkendes EisenWwasser.

Br. Struuwvwe's Selters- ne Sodawwasser u Pabrikpreisen.
Marzer Sauerbrunnen von Dr. Saxer in Grauhof zu Originalpreiſen.

Brunnenſchriſten und Preisliſten überſenden auf Wunſch gern und franco. (o14

elmbold CO., Sripzigerſtraße 109.
Hauptniederlage und Verſand natürlicher Mineralbrunnen und Ouellenprodukte.

Die VaterländiſcheHagel-Verſicherungs- Geſellſchaft in Elberfed. JANVS
gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Mark,

verſichert zu billigen und feſten Prämien, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann, Bodenerzeugniſſe aller
Art, owie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder auf eine be
ſtimmte Reihe von Jahren obgeſchloſſen werden; für letztere wird ein eutſprechender Präm ſen Rabatt gewährt.

Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellen Entſchädigungsbeträge prompt
innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.

Nähere Auskunſt über die Verſicherungs- Bedingungen und Antragsformulare bei den bekannten Agenten und
der unterzeichneten GenergleAgentur,Die Halle a. S., im April 1892. 3 Auszug aus dem Rechenschafts- BerichteGeneral igentur: von der Heydt, Magdeburgerſtraße Nr. 5 vom 2. Aprii 1892.

E. LEVTERT,
u Halle a. S.Maschinenfabrik u. Eiscngiesserei

baut seit 30 Jahren als Specialitüt

in bewährten practischen Constructionenv,
Selbstthäütige Condensatoren

zum Niederschlagen des Retourdawpfes bei Dampf-
pumpen, 20--40 Brennmaterialersparniss.

Lebens und Pensions-Versicherungs-Cesellschaft
in Hamburg.

Errichtet am 1. Pebruar 1848.
e V

Ultimo 1891 waren in Kraft:
29400 Lebens-Versicherungen mit
1146 Renten- und Pensions-Versicherungen mit

jährlich zu zahlenden Pensionen von
Die Einnahme in 1891 betrug:

J An Prümien- und Kapital-Zahlungen 3
99 Zinsen J a 30 1
Pur 500 Todesfälle 1 456 040.146 bei Lebzeiten füllig gewordene Versicherungen 327 935.

J Seit ihrer Gründung zahlte die Gesellschaft überhaupt
z an Versicherungs-Kapitalien und Renten 338317 844.26

Das Grund-Capital der Gesellschaft beträgt l 1500000.
J Die Reserv efonds belaufen sich auf. 25 159 923.79

Davon sind angelegt:J e e e h r W 2 r Frrr e ere F G l in Hypotheken 4 22245 330. 10S 5 Puarßonen gegen Unterpfan d. 222 000.C c G Darlehen auf Policen der Gesellschaft I 437 254.29S Rechenschaſtsberichte, Prospecte und Antragsformulare gratis:

8 in Unlle a. s. bes der General-Agentur:Märie Fratze 27. M a r k e r ſt r a ß e 27. märierüdaßge r In Mi C verlüngerte
9 R 9 M arieustrasse 25,Meine ſeit 12 Jahren beſtehende e aſtauut billigſte und beſte Vezugs-

quelle für7 in Erfurt bei der General-Agentur 94152 Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren 27 e eT vefindet ſich jetzt nur Gustav Schmi Fegierungestrasse 56
m Pehr V rer rasse 27 i Fehr sowie bei sämmttichen Agenten der Gesellschaft.

o direct neben dem neuen Rathskellerban. [3396 Hamburg. April 1892. Die Direktion

Hallesche Chamotte- fabrik
mit Gasfeuerung

von Gebrüder Faensech, Dölau, Bez. Halle,
gakßehrt ihre hochfenerfeſten Prodnkie, übernimmt die ſchnellſte
Ausführung aller Aufträge in

Vagon-Steinen, Platten ete.,
DuChamotte-Vormal-Steine, Backoſfen-Fliesen u. s. W-

auch Chamotte-Mäörtel ſachgemäß zubereitet für HochfeuerFfrvndargor Toftdrſd J n n
Ziehupngbestimmt 28. u. 29. April. ITTTIIITIITTIIIITDDI
Nur Geldgewinne ohne Abzug
Mk. 90000, 30000, 15000 etc.net Wegen Aufgabe meines Luxus-Geschäftes

s 0

rer Dez. 3 J e r 00nene 29 e 3 r r. 2n 5 zes

u r T I2 h e r ue r

5 der r r e F

ehe h Pianoforte-HIagazin,
Pianino-Vermiethung, o

S llalle a. S., Poststrasse 15, I.ung Vorschuss-Banb

z EEalIGC a. S.Sarg Rathhausgaſſe 5. ren e der

J I

I i

n Aen s oder al Antheiles i. 1.75.) Liste 30 ſtelle ich mein e lichen Ausv f f [942
ägliche Abhebung. Check- Verkehr. in Berlis G äuzlichen Ausverkauf.Au- und Verkauf von Werthpapieren. D. lewin, a Bei reeller See u ich bill. Preiſe. Daſſelbe enthält eine gr. Auswahl v.

Wechsel- Verkehr für In- und Ausland. Kunst- und Luxus-Gegenständen, sowie

N n R h L t,Annahme von offenen Depots. Verwaltung und ſog e r
Controlle betr. Verlooſung c. vonWerthpapieren. S ewyen eg eine ung hhaß Geld- Lotterie Plumeet ceet Mte dte in fear es Wrdtheiee er re keldet kein

Ver wahrung Verschlossener Depots. Ziehung 28. ung 29. April er. sPerkaufsſtelle von Bfandbriefen der t r Gustav Glück
Meininger Iypotheken-Bank, r e Magazin für KnuſtgewerbePreuss. IIypotheken-Actien-Bank, Originial-Loose a31 ges rp r e e re vor Gr. wirt obere Ireuss. Hypoth.-Versicherungs-Actien-Gesellsch. J. Visenhardt, 3n e perin d. Knisor- Vnbeimetr. 49. Regulirofen, Kochofen,

0r U j 2 2 9V jeweiligen d n 11 z Amerikauiſche Ofen, Pat. Lönholdt,
ar- u. Vorschuss-Bank 2 S. i üSpar- Vr ank zu Halle a. S. FHickſel Kochherde, Küchenofen,

Mk. 12,000,000 3 Bremer Stadtanſeihe. an Zänuenſtres t 9 Grudeofen
Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen zum Courſe von 96 koſten geſund un ichmäßig geſck in vorzüglicher Ausführung bält ſtets reichhaltiges Lager und empfieblzfrei entgegen t es d t in Vaghee eben gego Ctr.2offerirtin We radun n 195 Etr.lle a. S, Paul Schauseil Co. Dom. Jahnkow I w Lindenhahn,

Bankgeschäſt. bei Langenfelde in Pommern. Königſtraße 8.
e

Verlag der Actien Geſellſchaft Halliſche Zeitung. VebauerSchwetſchle' ſche B
Ièe!h]èàd4„’. Qahngn*n-n5222Jv

c Pexanfwortliche Lonis Lehmann, Jſrate) Halle g. S.
91

Sämmtliche natürliche Mineralwäſſer ſind nun in friſcher Füllung eingetroffen und halten wir uns bei Bedarf beſtens empfohlen. Gleichzeitig
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Dritte Beilage zu W 95 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage
Halle, Sonnabend 23. April 1892.

Dieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

0000000
Bei Beginn der Saiſon bringen wir unſer großes Lager i

h e
Eisschränken

für Haushaltungen, Neſtaurationen, Fleiſchereien c.
in Erinnerung, die wir in ſolider und bewährter Conſtruction beigroßem Kühleffeet zu Fabrikpreiſen offeriren.

Ferner empfehlen wir in unſerer Eisfabrik aus reinem Leitungs

Lebensverſicherungs- Erſparniß- Bank
Gegründet 1854. m Stuttgart. Unter Staatsanfſicht.

Die nutzbringendſte und ſicherſte Kapitalanlage und unfehlbare Erhöhnng des Vermögens wirderreicht durch Verſicherung des Lebens 3 feb Erhöhnng ermög
Gegen einmalige, jährliche, halb- oder vierteljährliche Zahlung wird die zu verſichernde Summe ſofortbeim Tode oder ſpäteſtens in einem beſtimmten Alter u z do S ſo
Um z. V. eine Summe von 10,000, zahlbar beim Tode, zu ſichern, hat

der 25 30 3 40 jährige
in den erſten 5 Jahren nur 225 246 281 335 Mark

und von da ab abzüglich Dividende (pro

1892 40 133 147 168 201 jährlich zu entrichten.J Falle der Nichtfortzahlung findet nach 3jähriger Verſichernngs- Dauer ein Verluſt nicht ſtatt.
vwohl im Unglücks als im Kriegsfall bleibt die Verſicherung in Kraft.

Auch Ausſtenerverſichernugen werden gewährt.
Bankvermögen ca. 93 Minionen, Verſicherungsſtand ca 350 Millionen.

Neue Anträge von Jannar dis März ca. 10 Millionen.
Extra-Reserve ca. 16 Millionen.

Darunter ſbeziell für den Kriäegsfall c. 2 Millionen
Kein Pamilienvater sollte die Versicherung des Lebens versäumen?

Zu weiterem Beitritt laden ein die Vertreter:

Robert Krahmer, Generalagent in Halle a. S.

waſſer
täglich friſch fabricirtes

7 Cums hüs,welches an Reinheit und auch an Kühlwirkung das im Winter ein
gefahrene Natur- Eis bedeutend übertrifft, ſowie

SelterswWass er
in täglich friſchen Füllungen in Patentflaſchen und Siphons billigſt
rei Haus.

Gefällige Beſtellungen erbitten nach unſerer Fabrik Deſſauer
ſtraße Nr. 5 oder an unſere Kutſcher.

00000000000000000

00

Halle a/S.: Lehrer Winkler. F. BRöttcher, Kaſſen-Re II Je n e e et Absele achten ustalkPitterſeid: Jortr eng ent. t vorm. Vaass Littmann.Sitdeberg, A. ne Weißenfels: w. Wo ins. [9477 0000000000020000000000
en: Rüller, Zimmermeiſter. z.Merſeburg Mor. Kunth, Anel. Commiß. Oberröblingen J Ha. W'etzel. G

Schkenditz: O. Wenzel. X Kaffeegarten Trotha7 S f r 7 g 7 F wer 7 0 5Jnh.: Vranz EMdel.
Sämmtliche Lokalitäten ſowie der prachtvolle Garten 5 auf

das Beſte hergerichtet und bieten, wie bekannt, einen angenehmen Aufenthalt.

Jeden Sonntag Vormittag

G per ro wie Vfann- und Kaſfecekuechen. [9426
Mache beſonders aufmerkſam auf meine gut in Stand geſetzte

a Asphalt- Kegelbahn nff. Rauchfuß, Bayriſch- und Weißbier.
e

See- u. Sool-Bad Kolberg.

Fentraſ s
Imiperial-WVine oOmPan In on EC. G.

Kleinschmieden Halle d. S., Kleinschmieden
Nicolaistrasse.

l

Bodlegäs Erſtes Spccialgeſchäft in

unter eigener Regie: i arra- c hz re g a Madeira, Malaga, Tarra- EiſenbahnSaiſon-Billets. Se
n 5 r Einziger Kurort der Welt, der gleichzeitig See und natürliche 5 SoolbäderRonn, gona, ars a. Vino Ver moubh, Cognac etc. bietet Starker Wellenſchiag, ſtein- und ſchlnmfreier Strand. Warme See

un Alle Weine ſind garantirt naturrein. 9416 r e r 5 e tig eg und ſchattige Parkanlagen unmittelbar am Meere. Großer ConcertHeidelberg, Treiscourant gratis und franuco- geräumiger Strandhalle neben den Strandſchloß. Hochaelegeue Dünen Pro
rankfſurt a. M-, Proben auf Verlangen. menaden, weit ins Meer hinausführender Seeſteg. Hochdruck- Waſſerleitunge General- Vertreter für den Continent: u. Kanaliſation. Vorzügl. Theater u. Kapelle. Directe Teleph.-Verbind. mirBerlin u. Stettin. Hotels u. Vadewohnungen in gr. Zahl u. Auswahl. Mietös

preiſe ſolid. Zahlreiche Vergnügungen. Leſehalle. Eröffnung der Seebäder
I. Jnni, der Soolbäder einige Tage früher. Proſpekte und Pläne überſende!
bereitwillig Die ſtädtiſche Bade-Direction-r. e W. Mauritz, Cöln a. Rh.,Circa 450 Flaſchen, Niederlagenin allen gröheren Städten Filzengraben Nr. 25.

Idbel, Spiegel und Polgterwaaren Ilagazin

der vereinigten Tiſchlermeiſter,
Kl. Steinſtraße 6,

geſtatten ſich auf ihr großes Lager

ſelbſtgefertigter Möbel
in allen Holz und Stylarten ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Aufſtellung completter
Muſterzimmer-.

z n 7 empfehlen:

Dach-Falz-Ziegel, Dachpappen,
verschiedene Arten, Dach Asphalt,

roth, gelb, rsilbergrau, schwarz, Dach-Lack,
Dach-zZiegel, e Holz-Cement,

gewöhnl. Theer, Goudron,
Dach Schiefer, Wol-z-Theor,

deutschen und schwedischen und
englischen, deutschen,

a aäh zur

Anfertigung2Telephon 642. nach Zeichnung.

IILIIIIXIIIII]

Feſte Preiſe.

T l T7 vIallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o Vietoria- Theater Kaiser Süäle.
3 t C (d. Hi C eAuf Grund des. Beſchluſſes der ordentlichen GeneralzVerſamwlung vom 28. März 1892 wo gegenwärtig eine rehend, 23. arrit h Hente, Sonntag, Abends 8 Uhr

k. 1200 000 Actien IX. Emission in 1000 Stück Aetien à 1200 Hark „Singvögelchen Gr. Militär-Concert.
ynsgegeben, wodurch das Grundkapital auf 8400000 Mark gebracht wird. „Wenn Frauen weinen“, 3

Die Emiſſion findet unter folgenden Bedingungen ſtatt: „„BRallet““, neue Nummern. Entree 30 O. Wiegerta. Die 1000 neuen Actien werden zunächſt gemäß S 2 des Statuts den Jnhabern der alten Actien zum Sonntag, den 24. April 1892
Courſe von 127 zur Erwerbung angeboten Die Annqohme dieſes Angebots muß im Victoriatheater keine Vorſtellung

bis zum 5. Mai d. Js. einſchließlich ſondern Goſpfel rea de erf 833 Mark a Je wart geſ Jurer u W Concordigpalaſt.
ctie à 1 ark. Auf den hierna h nicht zur Ausgabe gelangenden Reſt der neuen Actien habendiejenigen zur Anmeldung gebrachten alten Actien Anſprüche, welche nach Obigem ein volles Ballet und Possen.

Anrecht nicht beſitzen. Preiſe d. Plätze im Porverk. Loge I-n,b. Auf die neuen Actien ſind bei der Zeichnung Balkon 75, nichtn. Balkon 60, Spal 40.52 einſchließlich des Agio von 27 Montag, den 25. April 1892baar zu zahlen, fernere (im Victoriatheater) eschi25* ſind bis zum 30. Jnni ds. Js. und W Ballet und Posen De 9 irre50 bis zum 20. Dezember ds. Js. Beginn der Vorſtellung 8 Uhr. 6 K hzu leiſten. Bei Verſäumniß der Einzahlungen greifen die Beſtimmungen des Statnts Platz. Alles Nähere durch Zettel. M ig
c. Die bis 30. Jnni er. eingezahlten 509 des Nominalbetrages nehmen Pro 1892 an der Hälfte der

Jabresdi v v eta t Vom 1. Januar 1893 ab genießen die neuen Actien gleich den alten Aetien Saalschlossbrauerei
J. Das erzielte Agio abzüglich der Emiſſionskoſten fließt in den Reſervefond.Unter Bezugnahme auf obige Bedingungen laden wir hierdurch zur Zeichnung auf die neuen Actien IJ. Emiſſion Gicbichenstein

rin; bei der Zeichnung ſind die älten Actienſiücke behufs deren Abſtempelung ſpäteſtens bis 5. Mai d. Js. bei uns r W 0 S heinzureichen und drei Zeichnungsſcheine zu vollziehen, von denen der eine mit Quittung über die erſte Einzablung Hente, Sonntag, Nachmittags 3 Uhr e0rson ACchSseè0,

perſehen zurückgegeben wird. Fatent-Rurenau,Halle a. S., 21. April 1892. Gr. Militär-Conr ert. Berlin SW., Friedrichſtraße 233.
Perſönl. Vertret. vor dem Patentamtrein von Kulisch. Kaempf o. Vei gänſiiger Wieterung im Garlen ſernl ascher Bannveg ein on Ihuegen, Kaempf C e er

pbeiprigersfrasse

2 92.



Barfüßerſtraße 5. Halle a. S.
Export-Pierhandlung von Bruno Toepel,

Wrrfüßerſtraße 5.
Cöneralverwreter f. Deutschland. des bürgerl. Bräubauses der Braubärgerschaft zu Lgitmeritz in Bonn

Sowio alleiniger Vertreter für grösseren Tuoil der Prov. Sachen des bürgorl Braubanses I

Münchener Bürgerbräu).
Bringe beide Biere den geehrten Herren Wirthen in empfehlende Erinnerusg es

Hotel u. Keſtanranm Eipfehinngen,

dte Stadt Uambirg,
Ualle a.J Vegenüber der Poſt. T

de des Theaters und der Kliviken.
Mötel ersten Ranges.
6076) Achtelstetter.
Hötel zum Kronprinz.

W IIalle a. S.
Nähe des Marktes

Hotelwagen am Bahnhof.
Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten R in

eder Beziehun 605e zieb r n. Draheim.
T ſfoſeſ Continental,

ala alle a

e I. Ranges am Eeuralbohrbe
verbunden mit elegantem Wiener Café
und Wein Reſtaurant. Elektriſche

elenchtung. Centralheizung. Franzö-
iſche Vetten. Perſon. Aufzug. Fern-

recher 496. Elegante anheimelnde
beiſolid. Preisſtellung.

Beſitzer Carl Leistner.

b Babnbof zum Hotel.

Hotel goldene Kugel.
9 Nächſt gelegenes Hotel I. Ranges

am Bahnhof, 3253durch Reuethigen bedeutend verbeſſert

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger h der Dresdener

Bierhalle.

Central- Hotel

am Markt.
Elektriſche Bahnverbindung direkt vom

Zimmer von
1,50 an. Portier zu jedem Zuge.

6117] W. Weber.
900000 c 2609

Renolt's u
Deutsches Sekt-Haus.

O
älteſtes und renommirteſtes
Weinreſtaunrant am Platze. 8

O
O
O

O
S

8

S S

gr. Ulrichſtr. 38. Fernſpr. 581.

Empfehle tägl. friſche Auſtern,
Helgoländer Hummer, Wald G
ſchnepfen und Froſchkenlen. 8
Alle Delikateſſen der Saiſon. 8

Kiebitz- und Möven- Eier.

9

w.

Diners und Soupers, nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich den ge
ehrten hieſigen u. fremden Herr-
ſchaften ganzergebenſt empfohlen.
Zimmer f. Familien ſtets reſerv.

63800000080002000800800
Grüm's Wein-Regtaurant,

IIalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
elrenowmirtes Weinreſtaurant-

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Maibowle. esJnhaber: F. Poneet.

2 ne

Note Stadt Dresden.
Am Central- Bahnhof Halle a. S.
eltriſche und Pferdebahn nach allen
89] Nichtungen.
Vogis ſchon von 1,50 an.

Bäder i. Hauſe. Hausdien. am Bahnh.
Telephon Nr. 355.

W. Stünkel, Beſiger,

Hötel „Victoria“,
Schönſt gelegenes Hotel am Riebeck-
plaßz, in nächſter Näbe des Bahnhofes.
Elegant eingerichteie Zimmer mit vor-
züglichen Betten. Bäder im Hauſe.

Portier am Bahnhof. Telephon 635.
Geſchäftsreiſende Vorzugspreiſe.
Beſitzer A. Freund sen.

Hotel 7. gold. Hrsch
zu. Viktorig- Thegter u. Gartenreſtaur.,

d. r Leipzigerſtr. 61.er Nenzeit ent ſprechend eingerichtet
Fremdenzimmer von 1 an.

Fernſprecher 254.

O. Orone,
8666 früher ReiſesCollege.

F. AJordaullaohf,
Inhb. Heinr. Tivchbein,

Weingrosshandlung u.Weiustube zum Vater
Rhein“ gr. Härker-
sfrasse 14, enpßehblt
ihre renommirtenBordeaux-, Rhein- m.

Moselweine, [6491
Deutsche Sekte, Gham-
pagner, Spirituosen.

Walker Reichert's
Nennen ug u. Prodirstabe
empenit ihre reinen, gut ge-
püegten Weine.

Pernsprecher 558. [7907
artinsgass e 12/13er Leipzigerstrasse)

Ia. Fahrräder-DepotMartinogaſſe 2/ et l.

an der Leipz.-Str. und
erſten Weiche.

S Größtes Fahr-
radlager. Preisliſte poſt-
und koſtenfrei. [8968e Pahrunterricht.

Neu? enHötel du Norcd,Leipzigerſtr. 55, nächſt dem Sahewoh
Haus erſten Ranges. Solid, elegant
aus geſtattet. Elektriſche Belenchtung.
Central-Warmwaſſerheizung. Mihge

e Carl Witte.
Schaub'sUdtel zum schwarzen Adler

Halle a. S., gr. Steinſtr. 24,hält ſeine aufs comfortabelſte neu her-
gerichteten Zimmer mit guten neuen
Betten zu civilen Preiſen beſtens

empfohlen. [8857Verbindung mit dem Bahnhof durch
electriſche Bahn.

A. Burghardt's
Hof-Weingrosshandlung.

Erfurt, Ruppertsherg und Deidesheim
in der Rheinpfalz.
Gegründet 1786.

Filiale: Gr. Steinſtraße 26 I.
Eing. Zinksgartenſtraße,

empfieblt ihre [6107
ſont gebflegten u. naturreinen Weine

unter Garantie.
Um Jedermann Gelegenheit zu geben,

ſich von der Güte der Weine über-
zeugen zu können, habe ich gleichzeitig
eine Probirſtube eingecichtet, wo dieſe
mit einem kleinen Aufſchlag auf die
Engros- Preiſe verabreicht werden.

Vertreter: Hermann Vehn,

Tuur neuen Börse“.
Leipzigerſtr. 106/107. (nahe a. Markt).

direkte Pferdebahnverbindung.
empfiehlt Ia. Culmb. Exportbier (0,4
Ltr. 20 Pfg.,) Ia. Lanerbier, ſo. Echte
Dölln. Goſe. Für Vereine angen. Geſell-
ſchaftsz. in. Pianino. Billard Kalte n.
warme Speiſen zu jeder Tageszeit.
Mittagsti h i. Ab. von M. 0,65 an.
7300 Jnuhaber: Jul. Vahle-.

aiger -Säle,
Jm Biere n.

Täglich Concertder Damen Napelie BRoriskKa.
An Wochentagen Anf. 8 Uhr Abends.
eden Sonntag Frühſchoppen Concert

bei billigſter Preisſtellung in von Ah S 6

S Il

h I eſeine Specialfabrik in Halle a

Gegründet 1879,

3
n a

W
Dampfbetrieb

von

FRANZ RUDOLPE
liefert als Specialität:

Zug Jalousien mit Gurxt und Kette.

W
aut Leinwand oder PDrell geleimtRollläden mit Lichtschlitzen oder Stabl-
blättchen.

Rollschutzwände.
Jalousiec- Läden für Brauereien und Getreideböden, ze

Glas-Jalousien als vorzügliche Ventilatoren,

Rollschattendecken für Gürtner.Laden-Vorbanu e. [9242
Reparaturen sachgemäss und gut.

Otto nmenuer Motor
liegender u. stehender Construction J

tür Steinkohlengas, Oelgas,
Generatorgas, Wassergas, Benzin, Petroleum.

37500 Maschinen mit 150000 Pferdekräften im Betrieb.

Veber 100 Mednilien und 32 Diplome
S nur für Gasmnotoren,

Prospecte, Zeugnisse, Kostenanschläge gratisGeneral-Vertreter: S ch G t t w Co.
weigniedor las Leipzig ßossstrasse

8882

eine Partie

Häckselmaschinen

L. Schaefer,
Abtheilung für Landwirthschaft:

grösste bis Kkleinste

ne mit 5 Rabatt.

F. Voretasch,

Resonator- System en

Abtheilung für gewerbliche Anlagen:

zur Wasserversorgung oder Kesselspeisuög,

Dampfmaschinen,

Maschinenfabrik,

al a. S.
BDampfpumpen

von 23, 4-6 und 6--8 Pferdekraft
billigst verkäuf lich.

(770

Haps, Francke,
Neumeyer ete.

Kreuz Piauinos und Flügel

450 3600 M.

Spitzenaffectionen, Bronchial-,ehlIkopfcatarrh, Husten Hoeiser-
Keit, B utspucken ete. ete. ieſdet. ver
lange und bereite sich den Brustthee (russ.
olygonum), welcher echt in Packeten à 1 MK.ei Ernst Weidemann Liebenburg

a. Harz, erhältlich ist. Wer sich vorher

San T. u ftröhreneatarrh,

über die grossartigen und übderrasehenden Por
Erfolge dieser Pflanze, über äle ärztlichenAeusserungen und Ewmpfenlungen über die age
dem Importeur gewordenen Auszeiehnungen
informiren will, verlänge daselbst gratisdie über die PAanze handelnde Broschüre,

Beste

in verſchiedenen Ausführungen empfiehlt

Rob. Proeller, Dampftiſchlerei,
Jalonſie- und Achtteiſtenfabrik,

Wuchererſtraße 27.

enchelhoniIg- I. Roljalouvien e
Jn Halle zu haben bei [8877
L. Lehmann, Henriettenſtr. 3.

M. Dunkel.

11 UÜhr, Anf. Abends 5 Ubr.

Zeichen- und Mal- Unterricht
im figürl. u. Iandschaftl, Fach ertheilt Damen u. Herren Krukenbergstr. 2, II. mAnmeld. zu d. am Dienstag u. Freitag Vorm. 10--12stattf. Dameneirkel w. jederz. ang.

Kuntmaler Wams KKnmocedch]— aus München

e von:Verzinkten Drahtgepflechten,
Stacheldraht,

r

ühnerneſtern
»llenpemann Krause



schenden
irztlichen
über die
hnungen

17. Stettiner Pferae-Verloosung
Hauptgewinne:

I. Ein lIagdwagen m. 4 Pferden
2. Ein Kutschirphaéton 4 Pferden

w 3. Ein Landauer 2 Pferdenziehung am 17. Mai 1892. 4. Ein Halbwagen 2 Pferden
5. Ein Brougham Pferde

d denn 6. Ein Halbwagen Pferdej 7. Ein Herrenphaéon Pferde10 eompl. bespannte Equipagen So herrenet-

Reſt Wag ford 9. Ein bogeart r pPterde
10. Ein Parkwagen „2 Ponniesel u. agenp erdle. 11. Zwei gesatielte und gezäumite

Reilpferde
(Herren- u. Damenpferd),

8 gesaitelte und gezäumte Reit-
pferde, 121 Reit- u. Wagenpferde

aussordem:
2526 Gewinn e als: Engl. Reitsäitel,

Voliständige Zaumzeuge, Jagd- u
Scheibengewehre ete. 9428

o Skaagtsanleihe.
ſtattfindenden Sub-

wir koſten-
(9434)

Loose à 1 M., 11 Loose für 10 M., Porto
und Liste 20 Pf., empfiehlt und versendet

Carl Meintz eBankgeschäft
Berlin W.; Vnter den Linden 3.

Bremer 3
Anmeldungen zu der am 26. dieses Monats

seription «uf obige Anleihe zum Courſe von 96 nehme
frei entgegen.

Spar- und Vorschuss-BankK.
Albrecht. Pfahl.J. Roſmann's Grude-Oefen II K. Klaus-Str. 14.

Beſtellung durch Poſtkarte oder Courier am Eir rachſten. [1459]

Ich bin Käufer für Bezugsrechte von [8472)

Acten Bayern Wn s n Bankgeschüſt, r e

Zeiehmung I. 12,000,000 3hrocenlſee

Brem er Staalsanl eihe
zum Zeichnungspreise von 96 o.

Anmneldungen nimmt bis Dienstag, den 26. n
d L. Schönlicht, bankgegchiſ.

Kaufmännischer Verein.
a ntag Generalversammlung e r erwünſcht.er Vorstand

1734.
Sehr alter Kornbranntwein,

xecl gebrannt aus Gerſtendarrmalz und Roggeunkorn, dem franzöſiſchen
PDognae an Güte gleichſtehend von M. I. Rnagerfleiseh, Wismar an
der Oſtſee, eingeführt ſeit über 150 Jahren.

Lager in Originalkruken à 1 Mark halten: [9418
W. Assmann, Gr. Ulrichſt a W. Laerm, Friedrichpi atz.August Apeit, r s n Paul Mussmwann, Thomaſiusſtr. 7.
Julius Bethge, Leipzigerſtra Paul Moertens, Hospitalplatz,D. Baarmann, unter I. F. Mertens, Langegaſſe,

Baarmanv, Merſeburgerſtraße. Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße,
aul Bohne, Germarftraße. Aug. Poetoer, Königſtraße,

Darl Eilkner, am Markt. Rich. Sachse, Friedrichſtraße.
Wilh. Franko, Vrralqucha. Carl Haber, Sophienſtraße.

Ibert Grimm, Stegeinh. Gebhardt, n rüſcheſtraße.

erd. Hille, Geiſtſtraße.
W. Haacke, Gr. Klausſtraße.

Ibin Hornbogen, Auguſtaſtraße.
artin Börl, Grünſtraße

Paul Kegel, Bernburgerſtraße.othar üpseh, Gr. Ulrichſtraße.
H. Keil, Nfg., Gr. Klausſtraße.ulius Kegel, Steinweg.

V. F. Krause, Magdeburgerſtraße.

Th. Schneider, Geiſtſtraße.
Albert Schmiät, Leipzigerſtraße.
Wilh. Schubert. Gr. Steinſtraße 1.Franz Stein, Gr. Klausſtraße.
Ernst PFarlatt, Oleariusſtraße.
E. R. Wetzel, Alter Markt.Jn Giebichenſtein:
Beyer Sohn, Reilſtraße.
Carl Schmidt, Hoheſtraße 1
H. P. Streubel, Burgſtraße.

3 P Bremer Staalsanleihe
auf obige am 26. ds. zum Course von 26 Zueichnung aufliegende Anleihe behandeln wir ostenfreis,

dasb Frenkel Poetsoch.
Sonntag, den 24. d Mts., 8 Uhr Abends

im Saale des Volksſchulgebändes (ueue Promenade)
d der hieſige Zweigberein des Evangel. Bundes eine allgemeine

ersamm lung veranſtalten, zu der auch Nichtmitglieder freundlichſt ein-
heladen werden.

1. Einleitende Anſprache: Herr Konſ.-Rath Göbel.
2. Guſtav Adolf, der Schwedenkönig, Vortrag des Herrn
Dr. mentDer Vorſtand. D. Maupt.

O. W enden b r Stelnmehnggre,
Comptoir Jägerplatz 1. HUnlle a. S. Fernſprecher 509

empfiehltGrahbcdenkmäler
don Granit, Syenit, Marmor, Serpentin u. Sandſtein

ager von Grabdenkmälern befinden ſich am Nordfriedhof (Deffauerſtraße 2
Grundſtück d. Aktienbrauerei) u. am Portal des Südfriedhofes gegenübe

Familien Versorgung.
Reichs, Staats und Communal- c. Beamte, Geiſtliche, Lehrer, Rechts

anwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſch aften und Jnſtituten dauernd
tigen Privat-Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen, werden

Preußiſchen BeamtenVerein
Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens-, Kapital-, Leibrenten- und r srübuißgeldVerſicherungs Anſtalt
gea gemacht. Verſicherungsbeſtand 85 144 460 Mk.

eſtand 19 390 060 Mt.
c Jn Folge der eigenartigen a ſaten (keine bezahlten Agenten) ſind die

Vermögens

ämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druck-
d d Plrn geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern tot

idt vonDjrektion des Preußiſchen Heamten-bereins in Hannover.

Schult Liebusch, Magdeburgerſtraße.

Passagier- Post
dampf- Schifffahrta nachſtehender hoch elegant,

mit allem Comfort eingerichteter
Schnelldampfer: ab Stettin nach

Kopenhagen Chriſtiania
S-D. „M. Melchior“
jeden Dienstag 1'2 Uhr Nachmittags;nach ſopenhagen, Gothen
burg S-D. „Aarhuns“ und
„„Dronning Loviſa“ jeden Mon-
tage Freitag 12 Uhr Nachm.irecte Billets Zwiſchen Berlin
Kopenhagen Gothenburg Chrifti-

ten Preiſen an der Billetkaſſe auf
dem Stettiner Bahnhof in Berlin, gül
tig mit beliebiger Ünterbrechung für
alle drei Dampfer. Rundreiſe- Billets
für die Strecke Stettin- Kopenhagen
im Anſchluß an den Deutſch-Skanding-

Eiſenbahn-Billetkaſſen zu beziehen.
Güter zu billigſten Frachten nach allen
Plätzen Skandinaviens.

Proſpecte gratis durch
Hofrichter Mabn, Stettin.

Böhmiſche
Bettfedern und Daumen

in nur ſtreng reeller reiner Waare
zu Engrospreiſen: [8493

à Pfd. 60,90, 1,20 1,50 1,702,002,30
bis zudenſchneeweiß. Halbdaunen

von 2,90 bis 3,50 Mark.Ein großes Lager fert ger neuer
Betten, à Gebett v. 12 an.
Eduard Graf aus Prag,

Halle a. S.,Marieubibliothek
Markt 13.

Die Modenwelt.
Jlluſtrirte Zeitung für Toilette und

ans arbeiten.
Jährlich:

24 Nummern mit
2000 Abbildungen, 14

SchnittmiurſterBei
lagen mit 250 Muſter-

Vorzeichnungen, 12

große farbige Ro
denbilder mit 80 bis

90 Figuren.

Preis vierteljährlich 1 2N. 25 Pf. S 75 Kr.
Zu beziehen durch alle Buchhandl. u. Poſtanſt.
Probe- Nummern grat. u. freo. bei der Expedition.

Berlin W, 55. Wien l, Operng. 3.
Mit jährlich zwölf

großen farbigen Modenbildern.

Rud. Mche6(0.

II erren- le

beste Fabrikate in
neuon, eleganten Formen.

Klapphüäte
Chapeaux mécaniques

à 10, 12, 15 und 18 Mark.

Hoßlieteranten,
Halle a/S., gr.

Ecke
Rathhausgaſſe,

iſt garantirt die
billigſte, reellſte Be
J zugsquelle in
böhmiſchen
dern, nur ſtanbfreie
unverfälſchte Waare

Wän Pfd. 50, 70 Halb-
W daunen 1,10 1,40 1,60,
hochfeinſte Halbdaunen
S ſchneeweißvon2 50. an.

J Großflockige, ſilber-weiße Haibdaunen n.
J Dannen von wunder
barer Füllkraft, genügt
blos 3 Pfd. in ein
großes Deckbett, nur
2. und 2 -4 30bis zu deu beſt. Waaren.

Federdichte Bettin-
I letts in großer Aus-
wahl auffallend billig.

Große Vettbezüge von 3 -4 an, Bett
tücher ohne Naht von 1 .4 30 an.
Gr. Strohſäcke nur 1 A. 9479

G. Jahme,
Poſtſtraße 12,

Niederlage v. d. größten Bettifedern-
fabrik aus Prag in Böhmen.

Großes, wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch, Herrenſtraße 1
und die bekannten durch Plakate
kenntlichen Verkaufſtellen,. (9044

aniag, Tour und Retour zu ermäßig-

viſchen Rundreiſe -Verkehr durch alle

[9165 S

u der am 39. April ſtattfindendenII. Gib kaiera-Aüetn
werden Pferde, Wagen, Geſchirre, Sättel, Decken rc.
zur Verſteigerung angenommen ind in die ein ge

Tage vor der Auction in 2000 Exemplaren ausge
gebene Liſte aufgenommen, wenn die Anmeldungen
bis ſpäteſtens am 25. April gemacht ſind. Na-
mentlich iſt dieſe Auction der Oſtermeſſe wegen ſehr
wichtig u. wird von Auswärtigen viel beſucht: An
meldungen ſchriftlich an die [9024bireetion der Leipziger Tattersall-Cesellsehat

Mrrclärunng.
Jch bin beauftragt, für Rechnung der minorennen Erben eines

J kürzlich verſtorbenen rühmlichſt bek. „Patent-Silber“ Geräthe-Fabrikanten
das ganze vorhandene Wagrenlager möglichſt raſch gegen baares Geld S
weit unter den Herſtellungskoſten auszuverkaufen. Jch verkaufe mit- S

S hin die folgende 46 Gegenſtände (eine Garnitur bildend), ſo lange vor-
J räthig, zum Preiſe von Mk. 14,50, poſtfrei Mk. 15. [9442 S

S Als prachtvolles Geſchenk beſonders geeignet. W
öff. VPat. Silb Tafelmeſſerechte Kl.

6ff. a S J i. Stück.Das „Patent“- öff. Pat. Si löffe!2 See i ein 12ff. Pat. Silb. Kaffeelöffel.
J durchaus weißes ff. Pat. Silb. Suppenvorleger.

Metall, welches 1ff. Pat. Silb. Compot-Löffel.
S ſeinen „Silber- 1ff. Pat. Silb. h turb
S effect“, nie verliert, 1ff. Pat. Silb. Toblet, Mittelgr.Nwofür ich garantire,] Iff. Silb. Servir Tablet.

R und an Hotels 1ff. Pat. Silb. Menage mit
O und Reſtaur. von ff. Grvltall. S promt Geld1 rfaß. zurückgeſendetmir ſeit Jahren ffd. Iff Pat. Silb. haſtewerhalter r

geliefert wird 1ff. Pat. Silb. Salz-Löffelchen. wird
6ff. Vat. Silb. Meſſerbänke.

46 Gegenſtände-
Verſand gegen Vorherſendung oder Nachnahme des Betrages durch
G. Schubert, Special- Geſchäft für Pat. Silb. Geräthe,

Berlin sSW., Leipziger-Str., s5,

G nön,Haupt-Caſſa-Facturenbücher, Cladden, Strazzen eec.
alle Stärken Liniaturen am LägerLand wirtſchaftliche Contobücher, ſür kleine und mittlere Güter,

Biblorhaptes, Falzmappen, Selbſtbinder, Shannou-Regiſtrator, Sönneckenmappen. Copirpreſſen,
Copiebücher, Trocken-Copiebücher

ohne Waſſer und ohne Preffe zu copiren,
Helblätter, Schnellcopircartous, fertige Hectographen,Blatt Trocker idrucker, Halleſche Comtoirfeder EVP. n. M

beſteuigefährte Stahlfeder. [9431
Hilligſte Preiſe! Größte Auswahl!

Albin Hentze, IIalle a. S., 39 Schmeerstr. 39.

Winter-Fahrplan
ab 1. Oktober 1891.

a. Abgang der Eiſenbahnzüge von Bahnhof Halle nach:

Wer ſich nicht
zufriedengeſtellt S

glanbt, möge mir ge
die Waare ſofort

franco retour-
niren worauf

Thüringen: 3.11 V. 5.50 V. *6.07 V. *7.37 V. 10.11 V.10.35 V. (München) 11.24 V. 12.53 N. 2. 10 N.
5.48 N. 5.59 N. (München). 6.27 N. bisEiſenach 7.26 N. un bis Merſeburg). 9.20 N. (nur

bis Erfurt). 11.28 N.
Leipzig: 2.42 V. 84.31 V. 5.45 V. 86.45 V. 7.33 V.9.00 V. i. 10 V. F10.32 V. 8S11.40 V.1.40 N. (1. bis 3. Kl.). 3.5 e *5.05 N. 5.23 N.

6.30 N. 707 N. 88.30 N. 9.05 N. (1.3. Kl.). 10.56 N. Fun 40 N.
Magdeburg: 86. 46 V. (nur bis Cöthen). 7.15 V. (1.--3. Kl. 9.52V. 810.48 V. (nur bis W 11.31 V.

1.26 N. (I.--3. Kl. 3.13 N. 6.41 N. 86.30 N.
*7.02 N. 8.33 N. 3. Kl.). F10.25 N.

8 11.55 N. (nur bis Cöthen).
Nordhanf.-Caſfel: 18 V. 6.46 V. (nur bis Sangerhauſen). 9. V.

10.41 V. 1.28 N. (nur bis Eisleben). 2.05 N.50 N. 9.30 N. (nur bis Nordhauſen) 10.31 N.5.5
11.36 N. (nur bis Cisler en

Berliu-Anhalt: 12.13 W *8.58 V.F3.46 V. 4.28 V. 7.25 V.
II. V. 1.40 N. 45.21 N. 5.34 N. 8.11 N.8.35 N. (uur bis iterfeld, Anſchluß nach Berlin in

4 Min.). *9.2Sorau-Guben: z o 11.24 V. 1.31 N. (1--3 Kl. 6.36 N.

Salberſtadt: 1.95 V. (1.-3. Kl.). *1.18 N. 3.05 N.
6. N. 9.25 N.

b. Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle von:
Thüringen: 3.42 V. (von München) 4.22 V. 5.26 V. (nur

tags von e 6.56 V. *8.52 V. 10.1.06 N. 4.21 er d. eN. yr Ngnchen). *8.29 N. 9.16 N. 11.14 N.
1.53

Leipzig: 6.36 V. *7.09 V. 570 V. 240V. 10.39 V.11.28 V. 1.5 N. 1.15 N. 2.52 N.4.14 N. 85.24 N. so N. *6.57 N. 87.29
N. 8.23 N. 89.09 N. 10.18 V. 1149Magdeburg: 2.32 V. 5.27 V. (von Cöthen. 7.114 V. *7.24 V

B. 0.27 V. 1.23 N.3,38 N. *5.01 N. 6.56 N. 8.58 N. *10.50 N.
Nordhanßſ.- Caſſel 86, (von Eisleben). 6.55 V. (von Nordhauſen).

6 V. 10. V. 812.40 N. (von Eisleben).v e 5.13 N. 87.29 N. (von Eisleben). *8.03
N. 10.40 N.

3.06 V. 455 V. 7.22 V. (von Bitterfeld) 9.56 V.
10.30 V. 11.19 V. 1.55 N. *5.51 N.es R. *5.44 N. 8.42 N. F11.23 N.

Sorau-Guben: 70 c (von Falkenberg) r V. 12.46 N.
08 N. (1.--3. Kl. 10. 14 N.Halberſtadt: s V. (von Cönnern ab 1. ar 40 Min. „ſpäter). 8.10 V.

10.03 V. 12.43 N. 455 N. 5.20 N. 8.55 N.Schnellzug 1. und 2. Klaſſe, Schnellzug 1. bis z. Klaſſe.

Pockholz-Kegel aatu ſpeißekartoſfeln

kugeln u. Regel Magnum bonum, feinſte
V. empfiehlt

Ebtartoſetg Kenſtüdtey, t Sa

arto achys tuberieraEschle, latkartoff-, V
Poſtſtraße 9.

Daſelbſt werden Holzbildhauer- u
Drechslerarbeiten ausgeführt.

japaniſche Kartoffel] hat abzugeben

Stadtgut Halle

ff. saure Gurken
in Oxhoften oder aukqgzäbtt, empfiehlt

u. Bölberger Weg 39. Fernſprecher 592.

Bernharä
[9352

Weiße Saat- Kartoffel
kl. Ulrichſtraße e

Verlin-Anhalt:

hat abzugeben

Paul Ko uere
Rittergut Gimritz
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zu auſergewöhrrlich
billigen Preiſen bei

m
Ausverkauf

(ſämmtlicher Waarenbeſtände)

Exquisite feine Neuheiten

Wövder l Parer In
sowie selhstgefertigter Hüte

empfehlen in soliden Preislagen
Geschw, Weicler,

Schmeerstr. 14,
9478

W
W

Se

Le Soeben beginnen zu erscheinen:

M. EVER s
kreſgegee
HAND-ATLAS

100 Rartenblättern und 8 Textbeilagen
in 17 Lieferungen zu je 50 Pfennig 30 Kreuzer

rennton vtsarions L
r h
s

Fünfte, neubearbeitete und vermehrte Auflage
77,000 Artikel und viele hundert Abbildungen, Karten u. a.

in 66 Lieferungen zu je 30 Pfennig 18 Kreuzer.
D Die ersten Lieferungen zur Ansicht, Prospekte gratis.

s Verlag des Bibliograph. Instituts in Leipzig u. Wien.

An unſere Mitbürger!
Jn der Pfingſtwoche d. J. wird in Halle der 9. deutſche Lehrertag ab

gehalten werden. Vei dem zu erwortenden ſehr ſtarken Beſuche werden die
zur Verfügung ſtehenden Gaſthofsquartiere bei weitem nicht ausreichen; der

Wohn angsausſchuß richtet deßbalb an diejenigen Bürger von Holle, welche ge
ſonnen ſind. gegen Bezahlung Gäſte bei ſich aufzunehmen, das Erſuchen, gefl.
Angebole unter genauer Angabe der Wohnung, ſowie des Preiſes für Wohnung
mit (oder ohne) Morgenkaffee, an den Unterzeichneten bis zum 4. Mai d. J-
gelangen zu laſſen. Der Aufenthalt der meiſten unſerer Gäſte wird vom 6. bis.

B. Juni einſchließlich dauern. [9435Der Wohnungsausſchuß für den 9. deutſchen Lehrertag.
J. A: Steger, Rektor.

Kinderwagen,
Reisekörbe,Eiſerne Balkon-

u. Gartenmöbel verk., reſp. zu verleihen, auch kaufe

jeder Art u. Ausführung alte Kinderwagen zum höchſten Preiſe.

S 9422] Koch.

gr. Auswahl, billige Preive.

Koch, Geiſtſtr. 20.
Daſelbſt ſind Krankenfahrſtühle zu

12 Stück

Abſatz Ferken
verkauft Osmünde 10,zwpfiehlt in größter Auswahl zu

billigſten Preiſen [9424
Christian Glager,

Halle a. S.,
gr. Klausſtraße No. 24 und

tleine Klausſtr. 9.

Reisszeuge,
Reissschienen,

Reisshretter, Winkel,
Terracotten

Helzgegenstände,

Holzbrand-Apparate,
Mal-Vorlagen,

Carton-Leinen, Farben und
Pinsel jeder Art (Mussinifarben)

in größter Auswahl und beſter
Qualität.

FPridr, Miotzchnaun 80hne

Breitestr. 30.

Otto Thieme,
Male g. S.

empfiehlt

Aepfelwein
und

Aepſelwein-
Champagn er

[9458 8824

in hochſeiner Aualität, e rW D.9460) 30. 4. G. R. 7,
Speckkuchen von Brodteig

empf.
A. Winter, gr. Märkerſtr. 17.

o

C. Traeger's
Weinkbandlung u. Weinſtuben

Geiststrasse 26 27

VerkaufinFloſchenzuOriginal-
preiſen auch bei Herrn Hermn-
HMartiehk hier, Leipzigerſtr. 40.

Arbeitsbücher
den geſetzlichen Vorſchriften entſprechend
an. blauen und brannen Umſchlägen à
Stück 10u koniih, 39 eeueete 90,

exontwortlich: Louis Lehmann,

empfiehlt
täglich friſche MAnaibowle.

(Jnſerate), Halle a. S.
Expedition der Halliſchen Zeitung Gr. Märkerſtraße 11.

Der Hellors Restaurant
und Gartenlocal

Gr. uwiite e. S ger 649.
Sonntag den 24. April er4

Prötfunng des Gartenlokals
(zugfreie Colonaden.) [9368

4 L
Die beſte Einreibung bei Gicht,

Rheumatismus Gliederreinen,
Kopfſchmerzen, Hüftweh, Rücken
ſchmerzen, u. ſ. w. iſt Richters

l Anber-Pain-Dupeller.

c checcDas ſeit mehr als 20 Jahren
in den meiſten Familien als

ſchmerzſtillende Einreibung be
Skannte Hansmittel iſt zu 50 Pfg.

und 1 Mk. die Flaſche in faſt
allen Apotheken zu haben. Da
es Nachahmungen gibt, ſo ver-
lange man beim Einkauf gefl.
ausdrücklich: 85„Anker-Pain-Expeller.“

e

Schwefel
Birkentheerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede

rei er Scropheln,Flechten, Miteſſer, Blüthchen,
Sommerſproſſen à Stück 50

19430nur allein beidi heütnd 59 ger 30

Pastoren-Tabak,
allieitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchnack als Aroma, u

Pfd. Packung, à Pfd. 80 Pfg.
Bei größeren Poſten noch kleiner
Nabatt. Beſte Vezugsauelle. [8524

Franz Strempel,beim Stadttheater, vis-à-vis der
Univerſität.

Feinſtes Speiſeöl,
Provenceröl vierge

zu haben Adler-Apotheke,24] Geiſtſtraße 17.Schmutzwolle kauft
P. Hopfgart, Halle a. S.,

Königſtraße 39.
Sämintliche

Gummi- Artikel
J. Kantorowicez, Berlin W. 28.

Arkonaplatz. [3526
O Ppreislisten gratis. W

Unüberkroffen!

e

v

Dr. Schreiber's doppelt concen-
trirtes Seifenbulver, vollſtändiger
Erſatz für Seife, Soda und Natur-
bleiche, ohne der Wäſche nachtheilige
Stofſe, unentbehrlich für jeden Haus-
halt, iſt das anerkannt beſte und be
queinſte Waſch und Reinisngee

i 6mittel.
Alleinverkauf für Landsberg u. Um-

gegend bei Herrn J. C. Poetzseh
in Landsberg a. Saale.

Duisburger Seifenpulver-Fabrik
Dr. Schreiber

Großes wohlſchmeckendes Roggeubrod,
diverſe hochſeine Kuchenſorten u. Tafel
gebäcke, vorzügliches Frühſtück; jeden
Sonntag früh friſchen Speckkuchen

empf. [9219F. A. Holimig, Vernburgerſtrahe 22.

[9090

Schulbüchernen und gebraucht billigſt bei
Joh. Iueius, gr. Ulrichſtr. 34

Ecke der Alten Promenade.

Vier beſ. GoldFiſche
für Baſſins und Teiche
Fiſcherei des Ritterg.

elitzſch.

150 Stüs halbengliſche Lämmer z.
Maſt geeignet, Abnohme nach Ueber-
einkunft. 1 Simmenthaler Bulle I.
d alt, ſromm und tadellos, hat zu
verkaufen [9319w. Schobess, Rittergut Niederröb-

lingen a. d. Helme bei Allſtedt.
Die letzte Woche

Apfelwein vom Faß,
r. 40 9325a gl. 35 4 16 g. S be

4. Trautwein, re purigftr.

Bekanntmachung.
Vom Montag, den 25. April ds.

Js. ab verkehrt auf der Strecke
Cöthen Halle an Stelle des Zuges
No. 705a der Perſonenzug No. 705
und zwar in folgendem Fahrplan:

Cöthen ab 58 Vorm.
Gr. Weißand 558

Stumsdörf 608
Niemberg 6199

Halle an 68
Leipzig 728

Der Zug hält auf allen Zwiſchen-

ſtationen. e [9293Magdeburg im April 1802.
Königl. EiſenbahnBetriebs-Amt

(Wittenberge Leipzig).

Coi Iv. 5- 800 Mg. g. Bod. ſof. kaufen
geſ. Detaill. Offerten u. O, W. 2472
an Rud. Mosse in Erfurt erbeten.

Das Rittergut Schkortleben bei
Weißenſels a/S. mit gutem Rüben-
boden wird am 1. Juli reſp. 1. Oktbr.
d. J. pachtfrei. Bewerber wollen ſich
an den Unterzeichneten wenden.

Weimar, Sophienſtr. Nr. 11.
Scharf v. Gnuerstacedt.

Mein Laboratorium für che-
mische Vntersuchungen undmeine Wohnung üst jetzt:
kleine Brauhausgasse 23

Dr. Bruno Drenckmann.

Verdingung
des ReitvplatzesEine Drainage auf dem Königl.

Landgeftüt Kreuz bei Cröllwitz ſoll
vergeben werden. Zeichnung, Anſchlag
und. Bedingungen ſind in meinem
Bureau zu Halle aſS., Blumenſtr. 17,

einzuſehen. [939Der Königl. Baunrath Kilburger.
Goldene Brille in gelb. Lederfutter

verloren. Gegen gute Belohnnng ab-
zugeben Henrietteuſtr, 19.

Plivoherei-Verkaut.

Ein in beſter Geſchäftslage von
Heitſtedt belegenes, brauchberechtigtes
Fleiſcherei- Grundſtück u, Felſenkeller
ſoll eingetretener Umſtände halber
am 2. Mai er. Nachm. 2 Uhr
im Rathskeller zu Hettſtedt aus freier
Hand unter günſtigen Bedingungen
verſteigert werden. [9441

Näheres durch den
Auct.-Commiſſ. Stöckel, Hettſtedt.

Ein paar flotte

Wagenpferde,
auch in der Landwiärthſchaſt zu ver-
wenden, ſchwarzbraune Stuten, 7
Jahr alt, 1,62 in hvoch, geſund und
ſehlerfrei, ſtehen in Prieſzuitz bei
Naumburg a. S. zum Verkanf. Preis
1600 Mark. Näheres beim [9359
Thierarzt Sehumm i. Nanmb. a. S.

Ein einfache Bürgerfamilie möchte
gern ein kleineres Mädchen in gute
Pflege nehmen. Gefl. Adr. unter K.
z. 4248 bef. Rud. Moſſe, Halle.

4 Stück einjährige Jagdhunde von
hervorragenden Eltern, weiß m. braun.
Flecken ſind verkäuflich Rittergut

aſchwitz bei. Lauchſtädt 9448

Verdingung.
Die Ausführung der Erd-Chanſſi-

rungs- und Pflaſterarbeiten ſür den
Neuban der Communnalchauſſeen

a) von Gerbſtedt nach Welfesholz,
4276 mm lang,

b) von Wimmeilburg Wolſerode,
2668 m lang,

e) von Unterrißdorf Wormsleben,
2802 m lang,

a) von Helbra Volkſtedt,

ſoll (9408
4208 m lang,

Donnerstag, den 5. Mai er
Vormittags 9 Uhr

im Burean der unterzeichneten Landes-
Bauinſpektion, wo in der Zwiſchenzeit
Zeichnungen, Koſtenanſchläge und Be-
dingungen zur Einſicht ausliegen,
öffentlich an den Mindeſtfordernden
vergeben werden. Offerten ſind ver
ſicgelt und mit entſprechender Auf-
ſchriſt verſehen bis zu dem angegebenen
Termine einzureichen.

Eisleben, den 21. April 1392.
Die Lnndes-Bauinspertion.
Freundl. Hoſwohnung p. 1. Mai oder
p. 1. Juli zu vermiethen.

iebt ab
deuhaus bei

[9174

e

Verlag der Actien- Geſellſchaft Halliſche Zeitung.Genſſnet von 7 Uhr Margens Lis 7 Uhr Abends

Merſeburgerſtraſſe 17a.

7116 Jaähre, bei ganz

Geschw. Storch, Große Ulrichſtraße 17.
II. Grosse

Pferde-Verloosung

zu Magdeburg
Ziehung am 20. Mai 1892.
Preis für ein Loos I M.

Für Porto und Liſte 30 Pfennig
heſonders.Looſe obiger Lotterie ſind zu

baben in der

Expedition
der Halliſchen Zeitunder He T he m Hritu!

Termine
Zu vermiethen eine Wohnung von

4 Stuben 3--4 Kammern mit allem
Zubehör 1. Etg. Langeſtraße 25.

Fein möbl. Zimm. m. Kab. bill. zu
verm. Steruſtr. 2, III am kl. Berlin.
M. Wohn. n. a. Stud. z. v. gr. Steinſtr. 23

Mühlweg 5.
Herrſchaſtliche Wohnung mit Veranda
und Vordergarten zum 1. Oktober zu

vermiethen. 8545Laden mit Ladenſtube
in der unteren Leipzigerſtraße per
1. Juli ev. früher zu vermiethen.

Näheres durch [8507
Julius Bethge, Leipzigerſtr. 2.

Bern Pburgerstr. 28
iſt die der Neuzeit entſpr. reuoviric
hochherrſchaſtl. Beletage, beſtehend
ans 8 Zimmern, Valkon, Bad, Garten
u. Zub. per ſofort zu vermiethen

Mffenen. geluchte Stellen
DerStell. juch.: St. n. Vandwirthſchafr.,
Köchin., Stütz., Stub. u. Hausmdch.,
1 verh. Kutſch. m- zu Att, Hofmſtr.,
Aufſ., Gärtn., Schäfer, Schweizer e.
Fran M. Wantzlöben, Spiegelgaſſe 2.

Für ein Galanterie-, Kurz Stahl-
und Eiſenwagren engros Geſchäſt
wird per ſofort ein Volontair geſucht,
welchem gründliche Ausbildung ſowohl
für Comtoir und Lager als für die
Reiſe geboten wird. Angebote unter
A. H. 14 pyſtl. Nordhanſen a. v.

Geſucht 1 Kutſcher und 1 Diener
anf ein Rittergut in hieſiger Provinz.
Näheres brieflich. Anfragen bei der
Expedition d Ztg. unker Z. 9449.

Suche ein beſcheidenes, einfache
junges Mädchen zur Erlernung der
Landwirthſchaſt und Küche, nicht un

i freier Station.
Junge Mädchen vom Lande erhalten
den Vorzug. Briefe unter Z. 94
Expedition dieſes Blattes. [9447

Für ein Stadtgut, verbunden un
Brennerei u. Milchwirthſchaft wird fün
1. Juni er. ein praktiſch gebildeter
jüngerer Verwalter
geſucht. Näheres durch

V. Wenzel, Torgair-
WirthſchafterinGeſuch.
Für ein Fabrik-Etabliſſement

mit kleiner Landwirthſchaft wird von
einem einzelnen Herrn eine tüchtige
durchaus brave Wirthſchafterin

m für baldigen Antritt An
S gebote mit Lebenslauf, Abſchrift von
S Zeugniſſen und Ge

T u. C 1719 T Jstein Vogler, A. -G., Halle
S erbeten. o

Brüder-Strasase 6 ß

BeeAnnoncen- Annahme
für alle Zeitungen und Fachzeitschriften

Fernſprecher 151.
ununterbrochen geöffnet von 8—8

eines ExportLehrling
ſofort geſucht. Oſſerten sub. T. w.
4249. bef. Rudolf Mosse,
Halle a. S.

für Comptoir

Junger Mann m. nöthigen Schul
kenntuiſſen, der Luſt hat die Drogen
brauche zu erl., findet ſofort Stelle.

Off. unt. M. e. 4267 bef. Rud.
Mosse, Halle a. S.

Kleiner Mosel à Flaſche 70
bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 60
Zeltinger à Flaſche 70

bei 12 Fl. 65, bei 25 Fl. 69
Hürkheimer à Flaſche 80
bei 12 Fl. 75, bei 25 Fl. 60Niersteiner a Flaſche
bei 12 Fl. 95, bei 25 Fl. 90

empfiehlt o
Otto Thieme,

BebauerS

Geiststrasse 13.
chwetſchkeſ ſche Buchdxuerei.

haltsanſprüchen

ßllinn Weint

jenon
wohl
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